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Vorwort zur achten Auflage. 



Dieses Schulbuch stammt nach Gedanken und Aufbau von 
der Hand eines bewährten Schulmannes, des ehemaligen Gym- 
nasialdirektors Lic. Dr. W. Hollenberg, der es gegen Ende der 
50er Jahre, zunächst nur für seine eigenen Schüler, drucken Hess. 
Das Verdienst, es fortgebildet zu haben, bis zu der Stelle, die es 
heute einnimmt, gebührt dem Bruder des Verfassers, dem trefflichen, 
auch durch musterhafte kritische Arbeiten bekannten Hebraisten 
Johannes Hollen berg, zuletzt Oberlehrer am Gymnasium zu 
Bielefeld, der das Buch von der 3. Aufl. (1873) an ganz übernahm. 
Erst 48 Jahre alt, viel zu früh für alle Wünsche und Erwartungen, 
starb er am 17. Oktober 1892. Die Aufforderung der Verlags- 
buchhandlung, von nun an die Herausgabe des Schulbuches zu 
übernehmen, überraschte mich nicht. Hatte ich doch seit der 
fünften Auflage nicht nur an der Drucklegung, sondern auch an 
der Fortentwickelung des Buches thätigen Anteil genommen und 
verdankte dieser Beihilfe die herzliche Freundschaft des Verfassers. 
Gerne habe ich die mir angebotene Arbeit übernommen, weil sich 
mir das Buch in zehnjährigem Gebrauche durchaus bewährt hat, und 
weil ich noch heute überzeugt bin, dass es das beste und leichteste 
Hilfsmitel zur Einprägung sicherer und gediegener Kenntnis der 
hebräischen Sprache ist. Es hält sich gleich weit entfernt von 
der Mitteilung toten, unverdaulichen Gedächtniskrams und von 
gelehrtem, den Schüler zerstreuendem Theoretisieren, von Uberfülle 
des gebotenen Stoffes und von langweilender, den Gesichtskreis 
beschränkender Magerkeit. Es ermöglicht, den angeeigneten 
Formenschatz Schritt für Schritt einzuüben und anzuwenden und 
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entwickelt dabei ebenso unmerklich wie sicher ein hebräisches 
Sprachgefühl, ohne das alle angelernten Kenntnisse nichts nütze 
sind. Besonderen Nachdruck möchte ich dabei auf das schrift- 
liche Ubersetzen aus dem Deutschen ins Hebräische mit genauer 
Korrektur durch Lehrer und Schüler legen. Je weniger Zeit 
zur Verfügung steht — ich erinnere nur an das einzige Semester 
Frist, das dem preussischen Theologiestudierenden bis zur Ab- 
legung des Hebraicum vergönnt ist — desto mehr muss diese 
vortreffliche Probe auf die erworbenen Kenntnisse angewendet 
werden; ganz entbehrlich ist sie nirgends ohne Schaden. Sehr 
wird es sich empfehlen, von fortgeschrittenen Schülern die a-Stücke 
schriftlich, die b-Stücke mündlich übersetzen zu lassen. Das Buch 
bietet ferner dies alles in einem einzigen dünnen Bande und ver- 
meidet alle Zersplitterung durch mühsames Zusammensuchen. Und 
endlich ist es wissenschaftlich so tüchtig und hält sich so frei von 
überlebten, ungeschichtlichen Theorien, dass der Übergang von 
ihm zu umfangreicheren, rein wissenschaftlichen Büchern niemand 
schwer werden wird, wie es denn auch der Ergänzung durch den 
Lehrer überall ausreichenden Spielraum lässt 

Meine Arbeit an dieser neuen, achten Auflage ist eine sehr 
bescheidene und konnte es nur sein. Zur Vorsicht mahnten der 
ausgesprochene Wunsch der Schulbehörden, die Kürze der Zeit, 
das Bewusstsein, seit sechs Jahren der Praxis des hebräischen Ele- 
mentarunterrichts entfremdet zu sein. Aber vor allem ist die Arbeit 
des verstorbenen Verfassers viel zu gut, als dass man auch nur 
den Anschein hätte erwecken dürfen, man habe bloss auf seinen 
Tod gewartet, um dem Buche eine wesentlich andere Gestalt zu 
geben. In diesem Gefühl habe ich selbst mit gewissen Ver- 
besserungen zurückgehalten, die mir der Verf. früher nach reiflicher 
Erwägung abgeschlagen hatte. Da Hollen berg noch volle drei 
Jahre mit der 7. Auflage gearbeitet hatte, gebührte zuvörderst ihm 
selbst das Wort, und von seiner rastlosen Weiterarbeit enthielt sein 
Handexemplar auch die Beweise. Neben zahlreichen kleinen Zu- 
sätzen, Streichungen, Änderungen, die ich gewissenhaft erwogen 
und fast sämtlich vollzogen habe, hatte er eine gründliche Um- 
arbeitung dem Vocabularium zugedacht und bis über die Hälfte 
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andeutungsweise durchgeführt. Nicht Änderung des Wortschatzes, 
sondern reichere und treffendere Ausgestaltung der deutschen 
Wiedergabe war das Ziel. Diese Umarbeitung wurde in seinem 
Geiste vollzogen und zu Ende gefuhrt; zugleich habe ich über 
die Verbindung der Verba mit ihrem Objekt ausreichende Be- 
merkungen hinzugefugt. Von mir stammen die Änderungen an der 
Umschrift des hebräischen Alphabets, mit dem Ziele, für jedes 
hebräische Zeichen nur eines in der Umschrift zu setzen. Zu dem 
Ende wurde ch durch h, sch durch S, bh, yh, dh u. 8. w. unter 
freier Verwendung des Raphe-Zeichens durch b, g, d u. s. w. ersetzt, 
woran man sich unschwer gewöhnen wird. Im Anschluss daran 
wurden die Bemerkungen zur Aussprache auf den ersten Seiten 
reicher und bestimmter ausgebildet. Nach meiner Erfahrung bildet 
eine nachlässige Aussprache, in die man unbefangen Eigenheiten 
der deutschen Sprache oder ihrer Mundarten aufnimmt (z. B. die 
verschiedene Aussprache des ch je nach den begleitenden Vokalen 
oder die des s), ein nicht zu unterschätzendes Hindernis für 
gründliche Erlernung des Hebräischen. Kein Lehrer selbst sollte 
sich zu alt dünken, darin umzulernen. Wenig kommt dabei auf 
genaue geschichtliche Richtigkeit der Aussprache an, viel auf 
ihre innere Geschlossenheit und Stetigkeit. Dass ich übrigens im 
Kleinen vielfach verbessert habe, versteht sich von selbt. Fast 
völlig unberührt habe ich Paradigmen, Übungsstücke und Lesestticke 
gelassen. Auf S. 105 [9. A. S. 91], bei den Verba tertiae gutturalis 
habe ich ein Zurateziehen von Tabelle XVI angeordnet, weil von da 
an in den Übungsstücken Nominalformen mit Suffixen vielfach vor- 
ausgesetzt werden. Ich mache bei dieser Gelegenheit darauf auf- 
merksam, dass die Übungsstücke zum Nomen S. 115—120 [9. A. 
S. 101 — 106] nur starke Verbalformen voraussetzen, sodass je nach 
der Wahl des Lehrers der ganze Abschnitt vom Nomen gleich nach 
dem starken Verbum behandelt werden kann. Für diesen Fall wird 
jene Anweisung auf S. 105 [91] gegenstandslos. Gerne habe ich der 
Bitte eines ehemaligen Schülers des Buches an die Verlagsbuch- 
handlung Folge gegeben, die Beispiele in der Formenlehre so setzen 
zu lassen, dass der Lernende die hebräischen Worte einerseits, die 
Bedeutung anderseits mit der Hand zudecken und sie sich so 
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abfragen könne. Nach Möglichkeit habe ich dieses sehr zweck- 
mässige Verfahren dann auch über den Übungsstücken beobachten 
lassen ; im Vocabularium erwies sich die Durchführung als unmög- 
lich. Auch dass ich in den Lesestücken von S. 144 [9. A. S. 130] an 
eine mittlere Schrift eingeführt habe, die an Grösse etwa der der 
Baer'schen Textausgaben entspricht, wird man zweckmässig finden. 
Besonderen Wert lege ich endlich darauf, dass die Verlagsbuch- 
handlung sich auf meinen Wunsch entschlossen hat, die Drucklegung 
des Buches der Offizin W. Drugulin in Leipzig anzuvertrauen. Deren 
grossartige Hülfsmittel und unermüdliche Bereitwilligkeit haben 
mir nicht nur die mühsame Arbeit der Korrektur wesentlich er- 
leichtert, nicht nur dem Buche das schöne Gewand verliehen, 
sondern verschaffen mir auch die Genugthuung, dem Lehrer und 
Schüler ein annähernd druckfehlerfreies Buch darzubieten. 

Alten und neuen Freunden dieses Schulbuches werde ich für 
Ausstellungen und Wünsche stets dankbar sein, und verspreche 
alles in gewissenhafte Erwägung zu ziehen. 

Strassburg i. R, 26. März 1895. 



Zur neunten Auflage. 

Immer wiederholten Wünschen entsprechend ist dieser Auf- 
lage ein deutsch -hebräisches Vocabularium beigegeben, das nur 
den in den Übungsstücken vorausgesetzten Wortschatz wiedergiebt 
Die Ziffern bei den hebräischen Worten verweisen auf die Seite 
der Grammatik, wo sie behandelt sind. Das hebräisch-deutsche 
Vocabularium musste nun mit dem neuen an das Ende des Buchs 
verwiesen werden, wohin es ohnehin gehörte. Für Stvä simplex 
ist ein schwebender Punkt eingeführt, um es von dem schweben- 
den 8 für HätepS'göl zu unterscheiden; das Tonzeichen *, das 
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typographische Schwierigkeiten bot, ist durch ' ersetzt Gründlich 
durchgearbeitet ist die Elementarlehre und Formenlehre, und zwar 
wesentlich nur mit dem einen Ziele möglichst klaren und durch- 
sichtigen Ausdrucks. Die Anregung dazu verdanke ich Herrn 
Dr. Hartz, Professor am Gymnasium Christianeum zu Altona, der 
mir aus seiner langjährigen Erfahrung eine grosse Anzahl von 
Wünschen und Vorschlägen in dieser Richtung zur Verfügung 
stellte. Habe ich auch nicht alles berücksichtigen können und 
ist die Verbesserung häufig anders ausgefallen, als er vorgeschlagen, 
so ist doch nichts unbeachtet geblieben. Erneute eigene Arbeit 
mit dem Buche, die mir während der letzten 2y 2 Jahre am hiesigen 
Protestantischen Gymnasium vergönnt war, hat mir selbst das 
Auge für die von Herrn Prof. Hartz hervorgehobenen Mängel 
geschärft, sodass ich auch über seine Wünsche hinaus gebessert 
habe. Mit dem besten Danke für diese willkommene Hülfe wieder- 
hole ich die am Schlüsse des Vorworts zur achten Auflage gegebene 
Zusicherung. Im Einzelnen ist Uberall nachgebessert. 

Möge das Buch, dessen Auflagen bisher andauernd erhöht 
werden mussten, auch ferner dazu mitwirken, das Erlernen der 
hebräischen Sprache leicht und erfreulich zu gestalten. 

Strasburg i. &, 23. März 1900. 

K. Budde. 



Digitized by Google 



Inhalt. 



Seite 

Vorwort III 

1. Grammatisches 1 

A. Elementarlehre 1 

B. Formenlehre 12 

C. Zur Syntax 48 

D. Paradigmen 56 

II. Übungsstücke 78 

III. Lesestücke 107 

A. Prosastücke 107 

B. Poetische und prophetische Stücke 130 

C. Unpunktierte Stücke 145 

I. Aus dem Buche Tobit 145 

II. Aus dem Neuen Testament 148 

IV. Vocabularien 151 

A. Hebräisch-deutsches Vocabularium 161 

B. Deutsch-hebräisches Vocabularium 167 



Digitized by Google 



I Grammatisches.* 



A. Elemcntarlehre. 

1. Die Konsonanten (22). 



Form 


Name 


Umschrift und Aussprache 


Form 


Name 


Umschrift und Aussprach* 






' spiritu 


s hnis 




Lämed 


l 


3 


Bet 

— 


b und // 






Afem 


m 




Ghnel 


9 und 0 


> s. unten 




Nun 


n 


1 


DälH 


d und (_/ 






Sämek 


S (scharf) 


n 


He 


// 






(s. unten) 


l 


Wäw 


IL' (engl. Aussprache) , 


fl 


Fe 


p und p (= ph,f) 


* 


Zäjin 


*(fra„, 8 . Anfache) 




Säde 


8 (schärfstes S, s. unten) 


n 


mt 


h (ch in machen) 


A 


Qöp 


q (s. unten) 


B 


Tet 


t («. unten) 




Re$ 


r (s. unten) 




Jöd 


j (s. unten) 




Sin 


$ (deutsche« Sch) 




Kap 


k und /,' 


(etwa ch in 




Stn 


8 (scharf) 






sjtrechen) 


n 


Tdw 


t und t (*. unten). 



a. Man liest und schreibt von der Rechten zur Linken. Die 
Buchstaben 3, D, 3, 5, 3 haben als l Uterae finales die Form 7, 
), *), V ( vox memorialis: p?3t?3 kanvnappes). Die Wörter dürfen 
nicht umgebrochen werden; zur Füllung der Zeilen können die 
litt, dilatabilcs 8, n, n, D (v. m. DrfalK ' a haltem) in die Breite 
gezogen werden, also: onSlN. 

* Durch a e i ö ü werden liier die unveränderliche^ durch ä e ö die ver- 
änderlichen langen Vokale bezeichnet. 

Hollenberg, hebräisches Schulbuch. 9. Aufl. 1 

J 
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b. Die Mutae 3, J, T, 3, £, n haben eine doppelte (aspirierte 
und nicht aspirierte) Aussprache (v. m. nB3~33 b-yad-k-pat). Die 
nicht aspirierte Aussprache wird durch einen eingesetzten Punkt 
(Bto däges) bezeichnet (s. § 5). In der Aussprache unterscheidet 
man regelmässig p = ph oder /von p; vielfach k als palatales 
ch (in sprechen) von k, b (als deutsches w) von b; die übrigen 
nicht. Jedenfalls ist Verwechselung von k mit h, b mit w zu 
verhüten. 

B t, 3 s, p q werden im Unterschied von n, D, 3 unter Hebung 
der Zungenwurzel mit starkem Nachdruck ausgesprochen und heissen 
emphatische Laute. 

Gutturales sind 8, n, n, V (v. m. ynn« 'ah a hä'), ihnen ver- 
wandt 1, woraus auf Zäpfchen-r zu schliessen ist. Uber die Aus- 
sprache von n, n s. oben; JJ wird heute vielfach in der Aus- 
sprache wie S behandelt, sollte aber durch plötzliche und gewaltsame 
Öffnung der Stimmritze unterschieden werden. 

Labiales sind 3, \ 0, fi (v. m. «)ö*3 bümäp). 

Sibilant es sind T, D, X, tf, fc?. Uber und 3 s. oben. D 
und fc? sind in der Aussprache nicht zu unterscheiden, sie werden 
schon im Alten Testament vielfach miteinander verwechselt. Auf 
ihre Unterscheidung (scharfes, stimmloses s) von T (weichem, stimm- 
haftem s franz. z) sollte streng gehalten werden. 

1 und * heissen Halbvokale (semivocales); sie sind den Vokalen 
u und i in der Aussprache möglichst anzunähern. 

Anm. Die Buchstaben werden auch all Zah lzeic he n verwandt: 8— B 
= 1—9, " = 10, «*=11 u. a. w. (aber 15 ND, nicht n\ auch wohl Ttt für V), 
3 = 20 u. s. w., p = 100 u. s. w., n = 400; 500—900 werden durch Zu- 
Hammensetzung oder durch die litt. fin. ausgedrückt, z. B. pH und "] = 500, 
pnn und Y = 900; ferner N = 1000 u. 8. w. 

2. Vokale schrieb man ursprünglich nicht, doch wurde oft i 
und e durch \ 6 und ü durch 1 bezeichnet und der vokalische 
Schluss des Wortes auf ä, e", e ö nicht selten durch n angedeutet 
(Vokalbuchstaben, matres lectionis). Nach dem Aussterben der 
Sprache erfanden (etwa im 7. Jahrb. n. Chr.) jüdische Gelehrte 
(Punktatoren), um die Aussprache sicherer zu überliefern, die 
Vokalzeichen : 
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ä, ä — qärnes ftfc* 
a — pätah nns 
e — sere 

e, auch ä — s£67 buo 



o — qämes hätüp *)*Bn yüfc 
ü — qibbüs p2J? (seltener ü). 



Der Vokal steht unter dem Konsonanten, nach welchem er 
gesprochen wird, z. B. D mä, ü nie. Nur Hdlem steht links ober- 
halb des Konsonanten: b mö. Der Punkt des flölem verschmilzt, 
wo er mit den diakritischen Punkten von und t? zusammen- 
stÖ8st, derart mit ihnen, dass öS ti, sö geschrieben wird, z. B. 
n#D mö-U Moses, fcOt? sö-ne' hassend. Wo er sich dem leeren 
Balken des Vt nähert, tritt er über diesen, sodass W entsteht Dies 
ist Sö, wenn es selbst keinen Vokal unter sich hat, dagegen ös, 
wenn kein Vokal vorangeht, z. B. BDtsJ Sößet Richter, nfety 'ösö 
thuend. 

Standen schon Vokalbuchstaben im heiligen Text, so setzten 
die Punktatoren ihre Vokalbezeichnung dazu. Dadurch entstanden: 

V-, , - r , *-r (ä, e), 1. Man spricht dann von hireq, sere, 
hölcm magnum im Untersclued vom parvutn ohne Vokalbuchstaben. 
Für 1— schrieb man 1 Süreq py&. Geht also * und 1 ein gleich- 
artiger (homogener) Vokal vorher, ohne dass ihnen ein Vokal 
unmittelbar folgt, so werden sie nicht als Konsonanten ausgesprochen, 
sondern qjnescieren, geht ihnen aber ein ungleichartiger (hetero- 
gener) Vokal vorher, so haben sie konsonantische Aussprache. 
Demnach lautet i, aber ^ aj 1 1 ö, aber 1— äw (Ausnahme 
die Endung V— = äw). Die Auslassung der Vokalbuchstaben 
* und 1 bei langen Vokalen nennt man scriptio defectiva im Gegen- 
satz zur scriptio plena, vgl. TT] mit TTC, \Of>) mit tö*p\ 

Auch n als orthographisches Zeichen für den vokalischen 
Schluss des Wortes nach qärnes, sere, sgöl und hölem wird nicht 
ausgesprochen (."6a gälä rfo göle nb} göle r6* gälö). Soll n am 
Schluss als Konsonant gesprochen werden, so erhält es einen Punkt, 
Mapjnq (p^ö) z. B. nna gähah. 



* Da» Tonzeichen ' wird hier in der Begel nur da gesetzt, wo der Ton auf 
der vorletzten Silbe ruht; wo es in diesem Abschnitt und in den Wörterverzeich- 
nissen fehlt, ruht der Ton stets auf der letzten. 

1* 
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Uber « s. § 7 d. 
Beispiele zu §§ 1—2: 

an yv T$ 1$ Ii 1J DO i?e dp D£ 

na na -13 ^>p jö j§ p ;n ai oa -in pn 
£ 13 la ^ Mn li n TO D # 1© H n8 

md nn did *pt x 

tfnp nptf «i?a ae* ia& ]ty ""ba 
nb^ ra$ ats^ fcns vt «pfc ni> 
nyo ji; ^ ^p top ^©1" lipi? ^»33 V: hdid HD1D 

3. Wenn auf einen hörbaren Konsonanten kein Vokal folgt, 
so erhält er ein Sud (KJtS') — . Am Ende eines Wortes fällt es 
weg, ausgenommen 1) in "] zur besseren Unterscheidung von ) finale 
(TpK wie?), 2) wenn zwei vokallose Konsonanten das Wort schliessen 
(Pbüfi du, Frau, hast getötet). Dieses S-tiä, das das Fehlen eines 
Vokals anzeigt, heisst ein stummes, quiescens. Es steht immer 
am Schlüsse der Silbe (bb$\ jiq-töl er wird töten). 

Dasselbe Zeichen bezeichnet auch den schwächsten Vokal- 
anstoss (ähnlich unserm tonlosen e, hier — •) und heisst dann S'tvä 
mobile (lautbares S*wa). Es bildet mit seinem Konsonanten 
eine Art Vorschlag zur folgenden Silbe und wird zu derselben 
gerechnet (bb\> q-töl töten, bV\>\ jiq-tiü sie werden töten). Zu der- 
selben Silbe ist nur ein solcher Vorschlag" möglich. 

Bei Gutturalen stets, bei anderen Konsonanten selten, klingt 
das S'tvä mobile an einen bestimmten Vokal (meist a, seltener e 
und ö) an; dadurch entstehen ganz flüchtige Vokallaute, die Hätep- 
Vokale (^on), welche durch Zusammensetzung des betreffenden 
Vokals mit §-wä bezeichnet werden (daher S'wa compositum im 
Unterschiede von S'Wtl simplex ~ ). Sie heissen — hälep-pätfik 
— «, — hätep-s-göl = — hätep-qäines = " z. B. n$ **ri Löwe, 
nö« 'emet fem. Treue, Wahrheit, h°li Krankheit. 
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4. Jede Silbe fängt mit einem Konsonanten an, eine Ausnahme 
bildet nur die Conjunction } (und) als 1 vor den Labialen und vor einem 
Konsonanten mit einem §-wa vgl. § 41 c. Offen heisst eine Silbe, 
welche auf einen Vokal oder nicht hörbaren Konsonanten aus- 
geht (rD")3 b-rü-liä Segen, nya U-nä Einsicht, irPT Jri-hö), ge- 
schlossen die, welche auf einen hörbaren Konsonanten ausgeht 
(ÜÜ Sem Name, ns pah Schlinge). Selten und nur am Ende des 
Wortes finden sich doppelt geschlossene Silben, d. h. solche, 
welche auf zwei vokallose Konsonanten ausgehn (fl'pBj? qätalt). 

Die offene Silbe hat stets einen langen Vokal; die unbetonte 
geschlossene Silbe stets einen kurzen; die betonte geschlossene Silbe 
kann auch einen langen Vokal haben. Das Zeichen — in einer 
unbetonten geschlossenen Silbe ist daher stets qämes-hätüp , z. B. 
mpjDn hök-mä Weisheit (dagegen m?D|n hä-fcmä sie ist weise, DD|n 
hä-käm weise). 

Vgl. nooh die Anm. xu § 5. 

Beispiele zu §§ 3 — 4: 

El TO n)w nbV Wlß yi^g ?[iio rq^ 

vif W ^ D Pl) MV ^iw |1#iW 
^hp T o^n Dnian nj«H! ^ ^ taUp ^IW? 

Wir» un* iribj ^?13 db* 0310 

• • • X • • • • r • • » 

5. Die Mutae 3, 3, 1, 3, S, n werden durch den Einfluss eines 
unmittelbar vorhergehenden Vokals oder S-wä mobile erweicht 
(aspiriert). Sonst findet immer die harte Aussprache statt, welche 
durch DäQeS lene (Bfrj «= acuens seil, litteram), einen Punkt im 
Buchstaben, bezeichnet wird. Dag. lene steht also in den sech9 
Mutis : 

1) Im Anfang der Rede oder eines Redeabschnitts. Da- 
her auch stets nach einem trennenden Accent (§ 9 a), vgl. "3 \T1 
und es geschah, als Gen. 6, 1 mit p"7n und es geschah also Gen. 1, 7. 
Ebenso, wo ein Wort alleinstehend angeführt wird, z. B. in 
Wörterbuch und Sprachlehre. 
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2) Im Anfang eines Wortes, wenn das vorhergehende 
Wort auf eine geschlossene Silbe ausgeht, z. B. 13 jik-töb bö. 

3) Im Anfang einer Silbe, wenn eine geschlossene Silbe 
(Sivä quiescens) vorhergeht, vgl. jik-töb mit !"Qn3 kä-tbä. 

4) Im letzten Konsonanten einer doppelt geschlossenen 
Silbe, z. B. Fbüj>. 

Anm. Bei der Abwandluug der Verba und Nomina entstehen häufig 
durch Verflüchtigung eine« Vokals lose (halb) geschlossene Silben, 
d. h. solche, deren Schluss nicht fest genug ist, um die Aspiration der ihnen 
folgenden Muta aufzuheben. Man nennt das S'wä unter ihrem Schluss» 
konsonanten £tca medium. Beispiele: \EV\ verfolget, von FfTl verfolge, sprich 
rid-pü ; OftX "OS» die Könige von Edom, von D^D Könige, sprich mal-M. 

6. Derselbe Punkt im Buchstaben bezeichnet unter dem Namen 
DäyeS forte die Verdoppelung eines Konsonanten. Die Ver- 
doppelung ist notwendig 1) wo derselbe Konsonant ohne dazwischen 
tretenden Vokal oder S-wä mob. zweimal hintereinander steht, vgl. 
«hi aus natän-nu, ^Vop^. aus jiqHhn-ni\ 2) wo ein Konsonant, der 
vokallos am Ende der Silbe stand, dem folgenden Konsonanten 
assimiliert wird, so besonders der Konsonant X z. B. ]Wjit-ten aus 
jin-ten er wird geben, 'iS-Sä aus Hn-Sä Weib; 3) als Mittel für 
gewisse (intensive) Bildungen, vgl. p^S gerecht mit plX Gerechtig- 
keit, ^ttp er hat gemordet mit ?t?p er hat getötet. Die geschlossene 
Silbe, deren Schlusskonsonant Dag. forte hat, heisst auch ge- 
schärfte Silbe. Der verdoppelte Konsonant beginnt zugleich 
die folgende Silbe. Bei Mutis hebt Dag. forte die Aspiration 
auf, es schliesst also Dag. lene ein. 

Anm. 1. Eine Verwechselung von D. lene und D. forte ist unmöglich, 
weil D. lene nie, D. forte stets auf einen Vokal folgt. 

Anm. 2. Die Verdoppelung ist unmöglich, wenn der zu verdoppelnde 
Kons, vokallos am Ende des Wortes steht, z. B. 31 statt rabb viel, aber 
D^l viele. Eine nur scheinbare Ausnahme bildet z. B. das aus "'FIK ent- 
standene PS du fem. Sehr häufig wird auch die Verdoppelung eines Kons, 
aufgehoben, welcher S - w& mobile hat, so in gewissen Fällen stets hei * und 
0 (z. B. VF} und es geschah statt wajj ht, ^Z'lteTl der Redende statt 
hamm'dabber), häufig auch bei 1, S, 3, p, seltener bei anderen Konsonanten. 
Lies aber z. B. DTtfpSDH die Suchenden (für hammbaqq'&im) nicht ham- 
baqiim, sondern hanvbaq Hm. 
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Anm. 3. Die Verdoppelung findet auch ans euphonischen Gründen 
statt. So können zwei Wörter, deren erstes auf Qämes, fl— oder H— 
ausgeht, in gewissen Fällen durch D. f. eng verbunden werden (Dag. f. 
coniunctivum) z. B. ^tf rritf , "^TUn. IDBhTtt (s. § 8). 

r — 

Beispiele zu §§ 5—6: 

na# D&losltfm b^bn fcw upiIqj dd^Iji 

T •••• « • • » • 

^fllW "fr" 1 . 13^15*! WfcMS^ WEH pä! tr^OJ? WO 

ro-m? m.?-^>tta ^8-"0l T&-D^r» ^8 

7. Die Gutturalen (Vnns) 

a) erhalten nie Dag. forte; sollte nun eine Gutt. verdoppelt 
werden, so wird entweder 

a) die Verdoppelung vollständig aufgehoben und in 
der nunmehr offenen Silbe der kurze Vokal vor der Gutt 
verlängert (Compensatio, Ersatzdehnung); dies geschieht 
immer vor "I, s. Anm., meistens vor « und JJ (vgl tag 
mit JMS, DflVBj? mit DrOKD, tejP mit Jpä); oder 

ß) es findet (besonders bei n und H) die virtuelle 
(halbe) Verdoppelung statt, bei welcher der Vokal vor der 
Gutt. kurz bleibt. Man sagt in diesem Falle, die Gutt 
habe Dag. forte implkitum. Vergleiche ^SJ5 mit ine, 
orbop mit DFnrn?, ^ep mit prn. 

b) nehmen immer statt S*wa mobile, häufig auch statt §*wä 
quiescens, ein Hätep an, meist — , vgl. Tbn mit ^bjp, 
p^rr mit Tb|rT; « liebt zu Anfang der Wörter — , vgl. 
Tb§ mit ibn und ^bp. ~~ 

c) Die Gutturalen n, n, V (sowie "1, vgl. die Anm.) haben gern 
» einen kurzen a-Laut vor, vielfach auch hinter sich, 

welcher veränderliche Vokale, besonders in Endsilben, 
zu verdrängen pflegt, vgl. n^tf mit ^D]5, rbü mit ^bj?. 
Steht aber vor den Gutt. H, n und y in der Endsilbe 
ein unverdrängbarer Vokal, der nicht a ist, so dringt 
zur Erleichterung der Aussprache zwischen diesen und 
die Gutturalis ein flüchtiges Patäh (P. furtivum) ein, 
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welches unter die Gutt. gesetzt wird, vgl. nn Wind, 
Geist (sprich rtWi) mit INS Fels. Dieses Pätah schwindet, 
sobald die Gutt nicht mehr den Wortschluss bildet, 
z. B. Nrni tü'hi mein Geist. Vgl. auch r6y mit büp, 

n^B^n mit ^»j?n, rnte mit riifö mit ^pa, rpaio 

mit ^BjpO. 

d) Vokalloses K verliert am Ende der Silbe meist, am Ende 
des Wortes stets seinen Konsonantlaut (quies eiert); der 
unmittelbar vorausgehende kurze Vokal wird dann ver- 
längert, weil er in offener Silbe steht, vgl. V$j5 mit 
y rh$p mit TIKSD, anders aber "HltO. Doch kommt auch in 
andern Fällen eine Ubergehung des K vor, besonders 
bei vorhergehendem &wä mobile, z. B. JVBten (Anfang) 
für nnftn. Einzeln merke: Tbi6 (dicendo) für 
tNjhvfy (deo) für tf'löhim, (Domino) für Wdonäj 

(vgl. § 41 b 1). Geht vokallosem « am Ende des Wortes 
noch ein vokalloser Konsonant vorher, so erhält nur 
dieser Swä, vgl. fcOtf mit TO, *n»1 mit pti*\ 

' O 1 1 i i • r i-* Iii"* 

Anm. Auch 1 hat nie Dag. f., sondern stets Ersatzdehnung und liebt 
vor sich ä t vgl. § 1 b. 

8. Jedes Wort hat einen Hauptton. Dieser ruht meist auf 
der letzten Silbe (JH^p „unten" betont). Doch infolge von Bildungs- 
zusätzen, Hülfsvokalen etc. kann er auf der vorletzten Silbe 
ruhen fryhü „oben" betont), vgl. Pbo$ von ybä (König) für 
molkt IJji (Knabe) für war, ifok (diese) für b&. 

Metig (3riö)i eine kleine links neben den Vokal gesetzte senk- 
rechte Linie ( ), bezeichnet einen Nebenton oder deutlicheres Her- 
vorheben eines Vokallautes. Es steht notwendig 1) in der zweiten 
Silbe vor der Haupttonsilbe, falls dieselbe offen ist: D"#n der 
Mensch; 2) bei langen Vokalen, denen §-wä mobile und dann die 
Tonsilbe folgt: ^Dj5 sie haben getötet; daher unterscheide HD3n 
(sie ist weise gewesen) von HD3n (Weisheit), H^DK ( s i e nat ge- 
gessen) von n^SlJ (Speise); 3) bei Vokalen vor HätSp: 
sein Knabe. Doch gelten 1) und 2) von der Conjunction * nicht: 

Mäqqep OJ50), ein wagrechter Strich, wird oberhalb zwischen 
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Wörter gesetzt, die mit einander zu einer Tongruppe verbunden 
werden sollen. Nur das letzte der verbundenen Wörter hat dann 
einen Hauptton, z. B. )?"\Ti, ^ntfK-^rntJ. 

Anm. Ungern laust man die Haupttonsilben zweier Wörter unmittelbar 
auf einander folgen. Um dies zu vet meiden, wird meistens entweder das 
erste Wort durch Mäqqep an das zweite angeschlossen, vgl. Gen. 1,3 "V1K*\T 
es werde Licht; oder sein Hauptton wird um eine Silbe zurückgeschoben, 
vgl. Gen. 1, 5 iM nannte er Nacht. 

9. Die Accente dienten ursprünglich dem gesangartigen 
Vortrage der Schriftabschnitte im Gottesdienst. Für uns sind sie 
1) Tonzeichen, da die meisten bei der Haupttonsilbe des Wortes 
stehen, 2) Interpunktionszeichen, da sie die logische Gliede- 
rung des Satzes andeuten. Von dem System der Accentuation 
merke vorläufig nur folgendes: Man unterscheidet 

a) distinctivi ( trenn ende). Bei der Tonsilbe des letzten 
Wortes eines Verses steht der Sillüq (pÄp — ) mit dem 
Versabteiler Söp Päsüq (p\0$ «)1DJ), z. B. sp«n. Der 
' Atnäh (HiHK — ) teilt den Vers in zwei Hälften, z. B. 
DTl^K Gen. 1, 1. 

b) coniundivi (verbindende); sie zeigen, dass das be- 
treffende Wort sich eng an das folgende anschliesst 
Sie richten sich (servi) nach den distinctivis. Zu ihnen 
gehört der Merkä (— ), der Af ünüh , ein Haken ( ) 
und andere, z. B. F\») und toa Gen. 1, 1. 

Anm. 1. In den Büchern Psalmen, Proverbien und Hiob, welche überhaupt 
ein abweichenden Accentuationssystem haben, bezeichnet in grösseren 
Versen der Doppelaccent 'Olk wjöred ("H 1 ^ — — ) die Vershälfte, 
z. B. D^JjNjh Ps. 1, 1, worauf dann oft Atnäh als Haupttrenner der zweiten 
Vershälfte eintritt. 

Anm. 2. Einige Accente stehen nicht bei der Tousilbe, sondern am 
Anfang des Wortes (praepositivi) oder am Ende ( postpoiitivi). 

10. Fbusa nennt man die starke Betonung der Tonsilbe, welche 
am Schlüsse der Sätze oder grösseren Satzteile bei den starken 
Distinctivis wie Sillüq, 'Atnäh, 'Ole wjöred (bisweilen auch bei 
anderen) eintritt. Deshalb weichen die am Schlüsse stehenden 
Wortformen vielfach von den gewöhnlichen ab. Statt eines kurzen 
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Vokals steht in pausa gewöhnlich ein langer, so bvft für ^ 0"D 
für DM3 Wasser, ^ für Weg, rjn für mn Schwert Unver- 
ändert bleiben Dn~, Q3~ und andere Silben. 

Hat die ursprüngliche Tonsilbe durch Flexion den Ton oder 
Ton und Vokal verloren, so sucht die Pausa den Ton wieder darauf 
zurückzuführen, bezw. den Vokal wiederherzustellen, so er hat 
getötet, nVlpft sie hat getötet, in Pausa n^ß^; "lbtS^ er wird behüten, 
nsi^. sie werden behüten, in P. VlbBh. 

Bisweilen tritt bei Pausa der Wortton zurück, z. ß. "pitj (ich) 
in P. ''Di«; oder er rückt von der vorletzten Silbe auf die letzte, 
wie nb»1 für nöM (und er starb). 

11. 1) Ursprüngliche Vokale sind nur a, i und u; sie kommen als kurze 
und lange Vokale vor. 

2) Ursprünglich langes ü ist meist in 6 1 getrübt z. B. ialam in Dlbtf (doch 
vgl. qäm «= DJ3); t *— und u * sind unverändert geblieben. 

3) Kurzes e" ist meist Modifikation von ä und i, kurzes ö von ü; vgl. 5). 

4) Kurzes ä wird durch Verlängerung zu ä— , kurzes » zu c — , kurzes m 
zu ö — (T &xisjäd, büp aus ^atf/, ^3 aus kull) ; ä erfährt häufig eine Umlautung 
und halbe Dehnung in e (S'yöl), vgl. TJ^Ö aus tnalk. 

5) Bei Verkürzungen durch blosse Tonverhältnisse wird meist ä zu ä, e zu 
e, ö zu # (s. § 12). Aus ä entsteht in unbetonter geschlossener Silbe durch Ver- 
dünnung häufig t P£D von J13, ^IH aus däbre). 

6) Der ursprüngliche Diphthong au (1— ohue folgenden Vokal) ist im 
Hebr. in 6 1, der ursprüngliche Diphthong ai ohne folgenden Vokal) meist 
in cV übergegangen (DV aus jaum, aus &<i*'n, vgl. franz. au und «»)• 

12. Un verdrängbar sind 1) die ursprünglich langen Vokale 
1 (selten — ), , 2) die ursprünglich diphthongischen 1 und s — , 
3) die kurzen Vokale in einer geschlossenen Silbe, welche nicht 
Endsilbe ist, daher auch die kurzen Vokale in geschärfter Silbe und 
die durch Compensatio entstandenen langen Vokale (vgl. § 7 a). 
Vgl. H2tp mit TOTO, mit ^Bj?, mit 

Wenn eine geschlossene Silbe mit tonlangem Vokal den Ton 
verliert, so tritt der verwandte kurze Vokal ein, z. B. T Hand, 
DV6«"T Hand Gottes; desgleichen bei zurücktretendem Tone, Djr 
er möge aufstehen, und er stand auf, D|?; er möge aufrichten, 
Ejvi und er richtete auf. Wird eine geschlossene Silbe zu einer 
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offenen, so werden kurze Vokale lang: büß, iVoj? (er hat ihn 
getötet). Wenn ein Wort verlängert wird und infolge dessen 
der Ton fortrückt, so können volle Vokale in §-wä verflüchtigt 
werden: Dtf Name, , atsf mein Name, büß, plur. ^tpp sie haben ge- 
tötet. Besonders ist das der Fall mit den sogenannten Vor ton- 
vokalen d. h. den ursprünglich kurzen, vor der Tonsilbe in offener 
Silbe verlängerten Vokalen: "I3"! Wort, plur. 0^121, büß necavit, 
aber üPiVöp necavistis. 

Anm, 1. Treten vor ein Wort, welches S wä simpl. unter dem ersten 

Kons, hat, die Praepp. 3 in, ^ (Zeichen des Dativs), 3 wie, so erhalten diese 

statt &wä den Vokal i (vielleicht verdünnt aus ursprünglichem ä), z. B. 
vor Gutturalen mit Hätep nehmen sie den entsprechenden vollen Vo- 

kal an, z. B. UtffcO, nOK-j', *bftb. 

Anm. 2. Statt &wä comp, wird der entsprechende volle Vokal geschrieben, 

wenn die folgende 8ilbe &tca simplex hat (HD)£ für jä' *mdü). 

13. K-tib und Qre (3V13 scriptum, np legendum). Wenn 
an einer Stelle der heiligen Schrift eine andere als die durch den 
feststehenden Konsonantentext gebotene Lesung traditionell war, 
so schrieb man diese an den Rand (mit dem Zeichen >m \p oder 'p), 
wies im Text durch * oder * auf diese Randlesart hin, setzte aber 
die zu dieser gehörigen Vokale zu den unverändert gelassenen 
Konsonanten des Textes. So steht Josua 6, 9 im Text am 
Rande 'p s Vpn, d. h. lies "J#h, während die Konsonanten des Textes 
Wpn zu lesen wären. 

Bei einigen häufig vorkommenden Wörtern wurde das Ver- 
weisungszeichen und die Randbezeichnung weggelassen {Qrö per- 
petuum). So hat der heilige Name Gottes HVP Jäh-we, wofür man 

(Herr) zu lesen pflegte, stets die Vokale dieses Wortes, doch 
Ö*wä statt Hätöp, also njn\ Auf Grund dieses Q-re wird ferner 
nach § 7d. 41b. H1.T3, JTJ.T3, njrrV, nach § 41c. niiTl, nach § 41b. 
niiTD geschrieben. Nur wenn unmittelbar neben miT stand, 
las man D^r6« (Gott) und schrieb Hin;. Ebenso ist qtylT Qre 
perpetuum für D^VV, K'tib (beim Lesen vorzuziehen) D^rft Im 
Pentateuch wird KVT, wenn es für das Kern. KV! (sie) steht, KV! 
vokalisiert (s. § 14). 
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B. Formenlelire. 



14. 



I. Pronomina personalia separata. 



Singularis. 

1. comm. ^i« (in pausa pi«) 

oder (i. p. -3«) 

2. masc. nriK (i. p. nn«, ruag) 

M (i. p. a«) 

3. masc. Hin 



Pluralis. 

1. comm. «ni» (in pausa UlftK) 

selten uni 

2. masc. DHK 

3. ma«c. nijn, DH 
/em. n$n 



Diese Pronomina stehen nur für den Nominativ und können 
nur mit ) copul. (und) zusammengesetzt werden. Stehen dagegen 
die Pronomina personalia abhängig, so werden sie an das re- 
gierende Wort (Verbum, Nomen, Partikeln) unmittelbar angehängt 
(Pronomina suffixa). In der 2. Person tritt aber statt des T- 
Lautes bei den Suffixen ein K-Laut ein. Alle haben dann eine 
stark abgekürzte Form: 



öingularia. 

1. comm. ^ mich, s — mein 

2. masc. *J 1 

fem. H | dicL > delD 

3. masc. *n ilin, sein 
fem. .1 sie, ihr 



Pluralis. 

1. comm. U uns, unser 

2. masc. DD 
fem. 

3. masc. DHl 
fem. in| sie ' lhr 



1?J 



euch, euer 



Im einzelnen unterliegen diese Formen jedoch vielfachen Ver- 
änderungen (s. § 19. 42. Tab. XV, XVI). 

IL Pronomina demonstrativa. 

Sing. masc. nt dieser, fem. n«t diese (dieses), 
Plur. comm. rb» (selten ^K) diese. 

Ad in. Die Dem. werden substantivisch und adjektivisch gebraucht. Ah) 
attributiv« Adjektiva werden sie ihrem Substantiv nachgestellt und mit 
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dem Artikel versehen (vgl. § 15 und 31 Anm.): HMl "O^H diese« Wort, ^I^J 
dieses mein Wort; als Prädikat dagegen ohne Artikel vorauf: "l^H ilt 
dies ist das Wort. 

Auch die Pronomina pers. der dritten Person (ttfll u. s. w.) werden oft 
demonstrativisch gebraucht (für i*, ille, Uli u. s. w.) und dann syntaktisch 
gerade wie die Deraonslrativa behandelt: WHn UU populus, "7H WH 
das ist David. 

III. Pronomina interrogativa. 

wer? "np (mit folg. Dag. f.), HB, HD was? (auch wie! 
quam! und warum?) 
"TO mit folgendem D. forte steht vor Nichtgutturalen, Vit? vor 
N und "1 und in Pausa, "JTO vor nny mit Qäme's. Haben nny 
kein Qäme's, so steht "HO, "7TO, bisweilen auch nij>. 

Beisp.: nrnp was ist das? DflK'nö was seid ihr? rvtPjpiO was 
hast du gethan? wrrnö was ist er? mpjrnp was sind sie? 
7Xt»b warum? wozu? 7l\* wo? m ^ welcher? r»P "K oder ^NB 
woher? n}K wohin? s no wann? 

IV. Pronomen relativum. 

108 (•#, z.B. notfW fast ausschliesslich in späteren Schriften) 
welcher, welche, welches ist indeklinabel und eigentlich 
Relationspartikel (vgl. Luthers „so", das mundartliche „wo"). 
Daher reicht es nur zur Bezeichnung des Nom. und Acc. 
aus, die Genetive und Dative müssen näher bezeichnet 
werden; auch beim Acc. geschieht das häufig, s. § 53. 

15. Der Artikel erscheint nie als selbständiges Wort, sondern 
stets mit dem Nomen verbunden. Er lautet ohne Unterschied für 
Genus und Numerus n mit folgendem Dag. forte, z. B. Btopn die 
Sonne. Vor Gutturalen, in denen nach § 7 a ein Dag. forte nicht 
stehen kann, lautet der Artikel: 

1) n a) vor n und J? mit unbetontem Qämts, z. B. D^nn die 

Berge, Dnjjn die Städte; 
b) vor n mit Qärnes oder Hätep Qämes (— ), z. B. inn 
das Fest, D2nn der Weise, ^nn die Krankheit; 

2) rj sonst vor JJ und stets vor K und z. B. F.in das Auge, 

DJft das Volk, m«n das Licht, WjiJ der Fuss. 

3) n sonst vor n und n z.B. kWirj Bhhn jener Monat, nopriin 
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die Weisheit (Ausnahmen Inn der Berg, nyiij zu dem 
Berge, Dnn und n^nri, n$nn, Tin der lebendige). 
s Die Praepositiones praefixae 2 in, 3 wie, h (Zeichen des 
Dativs) verschlingen das n des Artikels und nehmen seinen Vokal 
an, z. B. ^Tlj\ für l-häm-melek dem Könige, ^n^2 für b'hä-öhtl im 
Zelte, D^n2 für b-h&härim auf den Bergen. Weitere Beispiele 
zum Artikel s. Übungsstück 3. 



Das starke Verbum. 

16.Die starken Verbalstämme haben drei Konsonanten( Wurzel - 
konsonanten, Radikale). Die Flexion beginnt mit der 3. Per- 
son als der einfachsten Form. Bei jedem Verbum unterscheidet 
man den einfachen Grundstamm Qal (*?\), leicht d. h. nicht durch 
Verdoppelung oder Bildungszusätze beschwert) und die daraus 
durch innere Umbildung oder äussere Zusätze abgeleiteten Stamm- 
bildungen, für welche auch der Name Konjugationen (aller- 
dings in einem ganz anderen Sinne als in anderen Sprachen) üb- 
lich ist. Durch diese abgeleiteten Stämme wird die Bedeutung 
des Grundstamms in bestimmter Weise verändert, vgl. fugere, 
fugare, fugitare ; fallen, fällen; stechen, stecken; schneiden, schnitzen. 
Sie erhalten ihren Namen von dem Paradigma der älteren jüdi- 
schen Grammatiker ^ (er hat gethan, vgl. deutsch: Thatwort), 
das neuerdings durch fyp£ (er hat getötet) ersetzt worden ist. weil 
jenes sich der Gutturalis wegen (vgl § 7) weniger eignet. Meistens 
werden von jedem Grundstamm nur einige der möglichen Stamm- 
bildungen abgeleitet — 

a. Das Perf. Qal hat in der 3. Sing. Masc. unter dem ersten 
Radikal ein veränderliches Qäme's, unter dem zweiten gewöhnlich 
ein betontes Fätah, vgl. ^B£; doch haben die meisten Intransitiven 
und manche Transitive #ere, einige Hölem (mediae [sc. radicalis] e" 
und mediae ö), vgl. 12% er ist schwer gewesen, Jb{? er ist klein ge- 
wesen. In diesen Formen werden dieVerba aufgeführt; doch pflegt 
man ihre Bedeutung nach unserer Gewohnheit im Infinitiv anzugeben. 

b. Im Perf. und Part. Nip'al faflM) tritt vor den Stamm i 
(verdünnt aus nä), welches sich mit dem ersten Rad. zu einer ge- 
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schlossenen Silbe verbindet, also !?Ojp3 {niq-tal). Imperf., Imperat. 
und Inf. erhalten }n, dessen 3 sich aber stets dem 1. Rad. assi-' 
miliert, vgl. §6, z.B. Inf. constr. ^Bj3n aus hin-qätil Die Bedeu- 
tung des Nip'al war ursprünglich und ist noch mehrfach tolerativ 
(eine Handlung an sich vollziehen lassen), z. B. nfcjn sehen, Ni. ni*"13 
sich sehen lassen, erscheinen, injj flehen, Ni. "iPiJfi sich erflehen 
lassen. Überwiegend wird es jetzt reflexiv und passiv gebraucht; 
z. B. von "IDE* (beobachten, behüten, bewahren) bedeutet das Ni. 
„sich hüten" und „behütet werden 1 *. 

c. Das Formmerkmal des Pi'Sl (^2?) ist die Verdoppelung des 
mittleren Radikals (vgl. § 6, 3). Der erste Radikal hat d, jedoch im 
Perf. zu i verdünnt, der 2. Radikal hat ursprünglich auch den Vokal 
ä^(im Perfektum oft erhalten), dafür aber meist e ("Dl sprechen, IM 
bedecken, D23 waschen, haben in der 3. Sing. Masc. Perf. e, also 
"Gl, in Pausa e). Die Bedeutung ist verstärkt (intensiv), b\$> 
morden, "1©D zählen, TBp erzählen; nicht selten auch causa tiv, 
z. B. TO*? lernen, Tt^ lehren. 

Das Pu'al Passivum vom Pi'el, unterscheidet sich von 

diesem nur durch die (dunklere) Vokalaussprache. 

d. Das Hip'il (^J?ßn) hat als Vorlaut n, im Perf. zu n ver- v 
dünnt (vgl. Pi'51), welches mit dem 1. Rad. eine geschlossene Silbe 
bildet, ausserdem schiebt es zwischen die beiden letzten Radd. ein 

«in (^9i?n hiq-tU). Die Bedeutung ist meist causa tiv, z. B. 
p"J3 gerecht sein, Hi. gerecht machen, ^Bb straucheln, stürzen, Hu 
straucheln lassen, pm entfernt sein, Hi. entfernen; ipD besichtigen, 
Hi. 1) jemanden beaufsichtigen lassen (iubere) — « zum Aufseher 
machen, 2) jemanden oder etwas beaufsichtigen lassen — zur Auf- 

* * 

sieht übergeben. Öfter wendet sich die causative Bedeutung nach 
innen, sodass das Hi. ein Erzeugen, Hervortreiben bedeutet, vgl. 
■np^n reich machen und reich werden, B^lB*n Wurzeln treiben. 

Das Passivum vom Hi. ist das Hop'al (^ßn) mit demselben 
H als Vorlaut, aber mit qämes-hätüp (bisweilen mit dem urspr. ti), 
z. B. "TpDn (höp-qä<J) „er ist zum Aufseher gemacht worden" und 
„er ist zur Heimsuchung tibergeben worden". 

e. Das Hitpa'Sl (^jjgnn) ist gebildet aus dem Pi ei-Stamm, 
mit der Vorsilbe jrwi (^Bprin oder Vepnn, in Pausa ^pnn); seine Be- 
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deutung ist die eines Reflexiv um vom Pi'el, oft vom Qal: "W^HH 
sich gürten, ^VnJVT für sieb umhergehn, sich ergehen (ambulare); 
öfter hat es reeiproke Bedeutung, Winn sie sahen sich (gegenseitig) 
an; endlich bedeutet es ein „sich zeigen", „sich geberden", Dßinn 
sich rachgierig zeigen (von Dpi rächen). 

Fängt das Verbum mit einem der Zischlaute D, fc, Vf, 3 an 
(für T fehlen Beispiele), so wird das n des Hitp. mit dem Zisch- 
laut versetzt (Transyosition), wie iBfltfn (sich hüten) von IDtf; bei 
3 wird ausserdem das n in 0 verwandelt: plpSH (sich rechtfertigen) 
von pTt. Mit n vereinigt sich das n der Vorsilbe zu F\ (§ 6,1), z. B. 
DJSPin von DDH; vor T und D wird das n assimiliert (§6,2): 
(colloquens) für mitdabber, "inen (reinige dich) für hittaher. 

Von einigen Verbis giebt es noch andere Konjugationen. 

Verba denominativa sind von Nominibus abgeleitete Verba, 
so Tppn (er hat regnen lassen) von "IBJp Regen. 

17. Das hebräische Verbum hat keine besonderen Formen für 
die Zeiten (Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft). Es bezeichnet 
nur die Handlung als vollendet, fertig, abgeschlossen oder als 
unvollendet, werdend, sich entwickelnd. Die erstere Form heisst 
darum Perfectum, die zweite Imperfectum, aber in ganz an- 
derem Sinne, als diese Namen für Tempora im Lateinischen u. s. w. 
gebräuchlich sind. Von diesen Tempora fallen vielmehr im all- 
gemeinen in den Bereich des hebräischen Perfectum: Perfectum 
praesens, Plusquamperfectum, Praesens perfectum, Futurum exaetum. 
Ausserdem steht das Perfectum für das Tempus historicum, also 
den griechischen Aorist. In den Bereich des hebräischen Imper- 
fectum fallen: Futurum, Imperfectum und Praesens imperfectum. 

a. Im Perfectum wird die Bezeichnung von Person, Genus, 
Numerus durch Anhängung von Endungen (Afformativen) bewirkt, 
welche bei der 2. und 1. Pers. mit dem Personalpronomen (z. B. n mit 
n^K), bei der 3. Pers. mit der Pluralendung (1, aus der alten Endung 
P), und der Femininendung (n— für ät), verwandt sind. Die 3. 
Sing. Masc. wird durch den blossen Stamm ausgedrückt. Die Af- 
formative sind teils vokalische (mit einem Vokal anlautende), teils 
konsonantische (mit einem Konsonant anlautende). Die voka- 
lischen Afformative (n— und \— ) treten hier und beim Verbum 
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überhaupt, mit Ausnahme des Hip'ü, betont heran und verfluch- 

y 

tigen deshalb den vorhergehenden Vokal zu S wä mobile. Von den 
konsonantischen Afformativen besteht nur aus einem Kon- 
sonanten, ri, und sind unbetont; dagegen sind DPI und JPt stets 
betont, daher wird vor ihnen im Perf. Qal das — der ersten Silbe 
in S-wä mob. verwandelt. 

b. Das Iniperfectum bildet die Personen durch Vorsetzung 
von Praeformativen, s für die 3. Masc, n für die 3. Fem. und die 
ganze 2., K für die 1. Sing., 3 für die 1. Plur. (das fl der zweiten, das 
K und 2 der 1. Sing, und Plur. lassen noch dasPron. pers. erkennen); 
doch müssen zur Unterscheidung von Genus und Numerus zum Teil 
Afformative zu Hülfe genommen werden: betontes für die 2. 
Sing. Fem., betontes * für die 3. und 2. Plur. Masc. (dafür mit Nach- 
druck oft das alte Ji), unbetontes rt3 für die 3. und 2. Plur. Fem. 
Nur im lmperf. Hi. sind alle Afformative unbetont. Die Konso- 
nanten des Praef. haben im Qal ursprüngliches ä zu i verdünnt, 
in der 1. Sing, zu e\ sie bilden hier mit dem vokallosen 1. Rad. 
eine geschlossene Silbe. In den übrigen Konjugationen haben sie 
ä-wä mobile. Das 71 des Ni., Hi., Ho., Hitp. wird nach den Prae- 
formativen ausgestossen, und sein Vokal tritt dann unter das Prae- 
formativ. So wird aus j-hiqqätel (§ 16 b) aus j-haq-tü ^Bp!, aus 
j hoq-tal ^D£\ Hat das Perf. Qal eines Verbums unter dem 2. Rad. 
ä, so erhält das lmperf. und der Imperativ Qal tongedehntes ö 
(urspr. ü) z. B. ^B]?, Impf, bhftl jiq-töl] hat jenes aber e oder ö, so 
erhalten diese ä z. B. "133, Impf. ISO? jik-bäd, |bj5, Impf. JOp^ jiq-tän. 

c. Der Infinitjivus constructus ist syntaktisch unserem Inf. 
entsprechend. (Merke 2h\?b zu schreiben, um zu schreiben neben 
3*133, 3rD3 mit £>wä medium). Der Infinitivus ab solutus dient 
zur Verstärkung des Verbum finitum (vor- oder nachgestellt), z. B. 
rqotf Hötf du hast beobachtet, ja beobachtet oder eifrig beobachtet. 
Vgl. weiter § 46. 

Der Imperativ ist im Sing. Masc. meist gleich dem Inf. constr. 
Er fehlt bei den passiven Stämmen Pu al und Hop'al. Der Impe- 
rativ Qal hat in den Formen mit vokalischen Afformativen losen 
Silbenschluss 03H3). 

d. Das Participium ist zeitlos; z. B. heisst HD moriens (Gen. 

Hollaubarg, hebrätacbei Schulbucb. 9. Auü. 2 
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48, 21), mortuus (Gen. 23, 4) oder nwriturus (Gen. 20, 3). Das 
active Participium Qal lautet btip (Vpip), urspr. qätti, fem. rbcp, 
auch r6oj?, das passive ^B£, fem. rfaßj?. Die intransitiven Verba 
med. e und ö können kein Part. Pass. bilden, ihr Part. Act ist der 
3. Sing. Masc. Perf. gleich, also 123, aber 2*h, 2«n von ZV} 
aushauen. Das Part Ni. ist gleich der 3. Sing. Masc. Perfecti, 
aber mit langem a, z. B. topi, fem. r6opi (vgl. n^opa im Perf.). 

Die übrigen Participia werden durch Vorsetzung eine s p vor 
den Imperfectstamm gebildet z. B. Part. Pi'e"l topp; im Hi., Ho., 
Hitp. wird das folgende n ausgestossen, vgl. unter b, so wird aus 
mhaq-tU ''tspö, aus m hoq-täl ^Bj?p, aus m'hitqattel ^Bj?np. In dem 
p des Part. Pi. und Pu. füllt nach dem Artikel das Dag. forte aus. 
vgl. § 6 Anm. 2, also toj?pn. 

e. Zum Ausdruck des Wunsches findet sich neben dem vollen 
Imperf. in der 2. und 3. Person eine Abart desselben, der Jussivus. 
Ausserlich ist er nur in den afformativlosen Formen, beim starken 
Verbum nur im Hip'il, an einer Vokalverkürzung zu erkennen, z. R 
^Bj£ er wird töten lassen, bp%) er lasse töten. 

An die erste Sing, und Plur. Imperf. wird zur Bezeichnung 
der Selbstermunterung oder des Wunsches ein H— angehängt (Co- 
hortativus). Die Betonung entspricht der Betonung der voka- 
lischen Afformative, z. B. H^ptfK ich will beobachten, rnptsfa lasst 
uns beobachten, aber im Hi. 7TV3W ich will erwähnen. Eine solche 
Verlängerung tritt öfters auch an die Grundform des Imperativ; 
aus top wird dann r6pJ5 (ö) mit losem Silbenschluss (also rOTIS. 
schreibe doch!), aus /Bjpn dagegen rfrppn. 

f. Der Imperativ wird nie verneint; für das Verbot steht 
entweder *6 mit dem reinen Impf, als stärkste Form, besonders 
bei göttlichen Verboten: Siin tfh du sollst nicht stehlen, oder ge- 
wöhnlich b$ mit dem Jussiv bei Bitte, Warnung, Wunsch: nrreto V« 
verdirb nicht! 

18. Die im Perfectum begonnene Rede wird durch Imper- 
fectum mit ^ consecutivum (1 mit Pätäh und folgendem Dag. 
forte, vor K mit Ersatzdehnung, also hbj>% ^pKI) fortgesetzt. So 
wird das Imperfectum mit 1 cons. (abgekürzt: Imperfectum con- 
secutivum) besonders für die Erzählung die überwiegende Aus- 
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drucksform. Tritt aber irgend ein anderes Wort zwischen das 
„und" und die Verbalform, wie regelmässig die Verneinung so 
steht statt des Impf. cons. wieder das Perfectum. Das •} bewirkt 
bei afformativlosen Formen a) eine Vokalverkürzung, wo eine solche 
möglich ist (vgl. zum Jussiv), jedoch meist nicht in der 1. P. Sing., 
z. B. „und er liess töten", *pp*J „und ich Hess töten tt ; 

b) häufig auch Zurückziehung des Accents, wo die vorletzte Silbe 
offen ist, beim starken Verbum nur im Impf. Ni., vgl. mit 

In dem 1 des Impf. Pi. und Pu. fällt nach ^ consec. stets 
das Dag. forte aus, also ^Bj^l, vgl. § 6, Anm. 2. 

Die im Imperfectum oder Imperativ begonnene Rede wird 
durch Perfectum mit ^ consecutivum (abgekürzt: Perfectum 
consecutivum) fortgesetzt. Das 1 consec. Perf. hat die gleiche 
Vokalisation wie das 1 copulativum „und" (vgl. § 41c), bewirkt 
aber meist, dass der Ton von der vorletzten auf die letzte Silbe 
fortrückt, wobei Qämes unter dem 1. Rad. bleibt, vgl. nVgg} mit 

Eine regelmässige Ausnahme davon bildet die 1. Plur., also 
'iSÖ^I. Wird das 1 von der Verbalform getrennt, so tritt wieder 
das Imperfectum ein. Vgl. weiter § 44. 

19. Das starke Verbum mit Suffixen. 

a. Der von dem Verbum abhängige Accusativ des Pron. pers. 
kann durch die Nota accusativi n« mit Nominalsuffixen (s. § 42) 
bezeichnet werden, z. B. m& er hat ihn getötet (so fast aus- 
nahmslos für das Pron. der 2. plur.). Gewöhnlich aber wird er durch 
Anhängung des Suffixes unmittelbar an das Verbum ausgedrückt. 
Ist jedoch der Accusativ des Pronomens reflexiv, so werden nicht 
Suffixe, sondern die reflexiven Konjugationen Ni. und Hitp. ge- 
braucht. Die einfachsten Formen der Suffixe s. § 14 1, für DH und 
)H steht aber hier bloss D und ). 

b. i) Im Perfectum sind vor den Suff, noch ältere Formen 
erhalten geblieben: n— für 51—, *\ für T\ und (sehr selten) VI (aus 
tum) für DR In der 3. Sing. Masc. Perf. hat sich vor den meisten 
Suffixen auch das ursprünglich am Schluss der Verbalform stehende 
a erhalten, welches vor ^ als sonst als — erscheint, (nur vor 
*| steht — ). Man bezeichnet diesen Vokal gewöhnlich als Bin de - 

2* 
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vokal. 2) Aus Vl-J- wird 1, aus 7}-' 7 wird H— , aus VT-V meist 
aus ^nn-^- kann «n-^- werden, für steht immer JfFH-, aus 
+ wird ^n-v, aus D + JW und J + wird Uiy-± und )iy~. 3) Im 
Per f. Qal wird, weil der Ton um eine Stelle fortrückt, das — 
der ersten Silbe verflüchtigt, also DJj6t?I? necavisti eos von Fhvj) 
(aber '•ifl^Op, mit Pätah statt Qäme?). Dagegen tritt das a der 
zweiten Silbe, wo es verflüchtigt war, wieder als — hervor, also 
von fcffi, Vn^I? von H^j?. 

c. In den afformativlosen Formen des Imperfectum steht 
vor den Suffixen ein betontes — als Bindevokal (aber n— , dafür 
auch das perfectische 3—), dagegen haben *J, M blos S wä mobile 
oder medium vor sich. Das Jlölem des Impf. Qal wird vor 1 in 
ö verkürzt (D3 und )D kommen nicht vor), also (in pausa 
^öj^), vor den übrigen Suffixen in S'wä mobile verflüchtigt, also 
^Öj?\ Imperfecta mit Patah behalten das jl und dehnen es in 
offener Silbe, also ^3^, *ps^; vor vokalischen Afformativen neh- 
men sie das verlorene ä als ä wieder an, vgl. DUantf»} mit und 

Wie das ö des Impf. Qal wird das e des ganzen Piel behandelt, 
also ^^p, D3"TO^J, ^apN; wie das a des Impf. Qal das % des ganzen 
HipM, also ^p|?n, ?J$^& War t in « verkürzt, so wird l wieder- 
hergestellt (^lpj?n vom Impt ^BpH). 

Die Femininendungen des Plur. auf n3 werden vor Suff, durch 
die allgemeine Pluralendung auf \ ersetzt. 

Das Kün energicum ist ein besonders in Pausa zur Ver- 
stärkung vor die Imperfectsuffixe % ?[, *n, ri tretendes betontes 
(selten J— ). So entstehen nach § 6 die Suffixformen: 0$— ), 
3-7; durch Ausfall des n unter Beibehaltung des kurzen Vokals 

(für trn-hti), n$-f (für en-ha). 

d. Die 2. Sing. Masc. des Imperativs Qal lautet vor Suff, statt 
Vbjp mit Zurück werfung des Vokals büß (qötl, mit losem Silben- 
schluss). Die Suffixe treten mit denselben Bindevokalen an wie im 
Impf. (D?n3). Imperative mit Patah behalten das a vor Suff, gedehnt, 
wie die entsprechenden Imperfecte O^na, ^una). Auch im Infin. 
constr. Qal wird vor Suff, der unterscheidende Vokal als ö zurück- 
geworfen (^D|3 qdtl). Die erste Silbe ist vor vokalischen Suffixen 
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fast immer lose geschlossen (TOJJ sein Stehen), vor konsonantischen 
fest geschlossen (*J2S^ dein Giessen). Doch finden sich vor DD, 
p auch Formen ohne Zurückwerfung f'jBjp (q'tölM), Der Inf. constr. 
kann als Verbal form betrachtet werden, dann bezeichnet das Suff, 
den Accus.; oder als Nom_fin, dann bezeichnet es den Genetiv 
(lrfetf ihn entlassen, sein Entlassen, T12^ zu ihm reden, sein Reden). 
Ein Formunterschied zwischen beiden findet nur beim Suff, der 1. 
Pers. Sing, statt: mich töten, ^J? mein Töten, *nV#3 bei 

meinem Entlassen, *jr6c6 mich zu entlassen. Im übrigen haben die 
Suffixe des Infinit die Form von Nominalsuffixen; ebenso werden 
die Participien mit Nominalsuffixen verbunden. 

Das schwache Verbum. 
Verba gutturalia vgl. § 7. 
20. Verba primae gutturalis. 

a. Statt S uä mobile erhält der erste Radikal Hätep, meist 
Häftp-pätah. Das Praeformativ des Impf. Qal hat nie Jj sondern 
ä oder t± und zwar a, wenn der 2. Rad. ö, wenn er ä hat (TbJT, 
V^TT). « hat im Qal stets e_ vor sich O^N)» ebenso hat das Prae- 
form. « im Qal stets e (Tbl?«). Nipal (Perf. u. Part.) und HipU 
(Perf.) haben in der Vorsatzsilbe e statt i (DBfrü, "IJJ«, *VDnn). 

b. Im Imperf. Qal, Perf. und BolH. A 7 i., im ganzen Hi. und Ho. 
behält die Gutt. entweder, wie in den bisherigen Beispielen, Stvä 
quiescens (sogen, harte Verbindung), oder der Vokal des Praef. klingt 
als Hätep unter der Gutt. nach (sogen, weiche Verbindung). Die 
weiche Verbindung ist im allgemeinen häufiger, doch auch die harte 
kommt sehr oft vor, besonders bei n im ImpJ. Qal So kommen 
von Btan, pm, 3tfn beiderlei Formen vor; aber stets dVt, ntgJ, 
TDPn, E^jrv, "T3JWJ, ^bir, 2riK\ Wird der auf das Hätep folgende 
Vokal zu S'tcä mobile verflüchtigt, so schreibt man nach § 12 Anm. 2 
statt des Hätep den entsprechenden vollen Vokal, HOJT von *lb3£; 
bei harter Verbindung lauten die Formen regelmässig: MSterr, ^p]H\ 

c. Im Inf., Imperat. und Impj. Nip'al, wo die Verdoppelung 
des 1. Rad. unterbleiben muss, wird das i des Praef. in e gedehnt 
z. B. Tön: 
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Anm. Das — bezw. — , geht bei fortrückendem Ton häufig in — bezw. 
— oder — (vgl. § 12 aLx. 2) über, «o TQ^P, *}b£, aber nOIT, toDfcO, 
^Cpg*. Die« musB im Perf. Hi. geschehen, wenn der Ton nach 1 cons. 
auf das Afform. rückt: JYpjJfll. 

Beispiele: 
1) mit ö im Impf. Qal: 
tS^^n satteln "Dy dienen (mit acc.) ipV zurichten,ordnen, 

2tfn für etwas halten, | "Oy überschreiten 



zurechnen 
D^n träumen 
Ton begehren 
Eftn pflügen 

nn« lieben 
^tn aufhören 



nty verlassen (ni. 

pass.) 
Ity helfen (mit acc.) 
TDJ? stehen, hi. stellen 



töten [rüsten 
*}DK sammeln, zu sich 
nehmen (ni. refl.) 
"ttK sich umgürten,|H. 
trans. 



2) mit ä im Impf. Qal: 
1 pmfest sein.^i*.crtu.<f.,/ii. 1 "IDn entbehren (hi. caus.) 
festhalten.ergreifen Bhn schweigen (hi.cans.). 



3) o/i?i<? Imperf. Qal: 
]ÖK wt. fest, treu sein; ver- } ]W aufmerken, hinhören, 
trauen, glauben denominat. von JTfc Ohr (mit "?). 

21. Verba mediae gutturalis. 

Die Gutturalis hat stets Hätep Pätah statt S'tvä: non#, töneh, 
*DnB[n. Das Qal behält ö im Infinitiv, hat aber im Imperativ und 
Imperfectum d. Die 3. Sing. Masc. Per/'. P. hat bei n, n, "l häufiger 
Pätäh als tfere; bei 8 und y stets #ere. Die vorkommenden 
Formen sind unten vermerkt. 

Im Pi., Pu. und Http, kann Dag. forte im mittleren Stamm- 
konsonanten nicht stehen; vor 1 wird dann immer, bei K und y 
häufig der vorhergehende Vokal verlängert und zwar I in e, ä in ä, 
ü in ö : TO, ipy.» T£*5 W,; sonst, wie stets bei n und D, findet 
virtuelle Verdoppelung statt: flM, WT, "W,, pnfc, nntf, nntth. 



Beispiele : 

VIB rein sein, (inp) | bra pi. erschrecken 
caus., Iiitp. refl. | (trans.), ni. pass. 



UTÖ pi. (1HD) eilen 
Dnj (Dni) trösten, 
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hitp. sich trösten, 
wi.bereuen,Rache 
nehmen 

Dm pi. (Drn.) sich er- 
barmen 

tsntf schlachten 

pnfr lachen, pi. scher- 
zen 



W \ schreien 
pjtt / 

iJ?V spotten 
IVO stützen 
)«0 sich 

weigern 
DND verwerfen 



TO jw\ m?, i. p. TO) 
segnen, preisen 

Bh:i bes. j>i. ver- 
treiben 

*pn jji. (^n) verhöh- 
nen, schmähen 

mtf pi. (freiwillig) 
dienen. 



22. Verba tertiae gutturalis. 

Dazu gehören nur die Verba, welche als dritten Radikal V, 
n und n haben; tertiae K und n sieh § 28. 29. 

a. Nach unverdrängbaren Vokalen tritt Pätäh furtivum ein, 
TVhti Inf. als. Qal, r6tf Inj. constr. Qal, nbti Part, pass., rp'ptfn 
Hu-jUm lmperat. und Imperf. Qal wird ö durch # verdrängt: nVtf, 

- • • 

b. Wo die letzte Silbe Sere haben sollte, wird dasselbe meist 
durch Pätah verdrängt. Doch bleibt e a im Inf. ahsol., ebenso im 
Ni., Pi. und Hitp. in Pausa: Kj^,; im Part. act. Qal, PL und 
Hitp. schwindet es im Stat constr., bleibt aber im Stat. absol. 
Vor der Endung J13 wird t zu u verkürzt. Die verkürzten Formen 
des Hi. haben ebenfalls // statt e, z. B. r6t2K 

c. Die Gutturalis verträgt &uä quiescens, z. B. fin^tf. Nur 

- ■ — 

in der 2. Sing. Fem. Perf. tritt an Stelle desselben ein Hülfs-Pdfr/Ä, 
dennoch behält das n sein Dag. lene und S'ivä, vgl. nn'Jtsf mit nVtpj?. 
Beachte auch in^Bte, *nVt?K und mit Auflösung des Silbenschlusses 

Beispiele: 

nos sprossen 
rran töten 
riD& sich freuen 



nü2 vertrauen 

ma fliehen 
J"Q? opfern 

ntfa salben 

nnß öffnen 

rto 7ii. glücklich voll- 
enden, Glück 
haben 



| ypn qal und p?'. spal- 
ten 
I Vit säen 
J?T wissen, kennen 
rf?tf senden, pi. ent- V^ pflanzen 



rou vergessen 



lassen 



yötf hören, hi. ver- 



V^2 qal u. jrt. ver- kündigen 
schlingen PQJ hoch sein. 
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23. Verba 

a. Das schwache JYuw wird dem 2. Radikal assimiliert, wenn 
es mit dem Präjormativ eine geschlossene Silbe bildet, also im 
Impf. Qal, Perf. und Part. Ni., im ganzen Hi. und Ho. So wird 
Vfi'. aus jinpol, Btei aus mw/a*, B^SH aus Atft£&, ßkn aus hungaS. 

b. Das Imjßerf. Qal hat meist ö: nur durch Einfluss einer 
Gutt. und bei einigen Verbis, wie B^ü, ptfi; ]Hi geben hat jJV. 
Hat das Impj. ö, so gehen Inf. constr. und Imjpcrativ regelmässig 
(bbJ); hat es nicht ö, so wird der in/, constr. meist und der 
Imperativ stets durch Aphaeresis des i gebildet, also Imperativ 
Efe, )R Der Infinitiv wird durch die Femininendung n er- 
weitert, z. B. ntff (vor tfii/f. verdünnt aus yi/tt, "Jacfo), bei 
tertiae gutt. npi; der Imperativ wird häufig durch H— verlängert. 

also n#3, niR 

Anm. l. Die Verba i"B, welche zugleich Med. gutt. sind, können da» i 
nicht assimilieren, also bl}?, Wlin, ausgenommen DDi Ni. für niwA«»i. 

Anm. 2. Von JTpV (nehmen) wird ^ im und Ho. wie 3 behandelt: 
Jm;/. Qal (aber TlpP, VTp^ etc. nach § 6 Anm. 2), Imperat. np, Inf. 
conttr. nPlp (mit Suff, *nnp), ifo. Hpn, dagegen iVt. np^i (/«/". constr. nj?Vn>. 

Pu. np 1 ?. 

Anm. 3. ]Hi assimiliert vor konsonantischen Afformativen auch das JVifJn 

des 3. Radikais, also nhi, fnnhi], nni, w), onru, tnni, *ahi, onro; 

der Inf. constr. lautet /VI (aus titt für <»w<), mit Suff. der Iviprratxv 
]F\ (i1}Jjl). Anders die übrigen Verba ) "b, z. B. fli3tP. 

Beispiele: 

Mi hi. blicken, hin- ?ü schlagen, beruh- IM bewahren 

sehen ( m bx) ren nsi /u*. stellen, m.pass. 

Iii Tit. kundthun, mit- "Iii geloben u. refl. (/it7/>. von 
teilen erben 25:nn) 

tfü sich nähern <7'er/. Dni sieh med. gutt. Dpi rächen 

Qal ungebräuch- "Oi /it. ansehen, er- ifc?i /</*. erreichen 

lieh, dafür Per). kennen ptfi küssen 

M.), /it. caus. ^3i hi. retten ~ , pi geben. 

) Nach dem alten Paradigma wird der erste Radikal eines Verbums 
ß, der zweite JJ, der dritte ^» genannt, also Verba i"Ö (Pü-Nün) = Vbb., deren 
erster Radikal i ist. 
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24. Verba JTy (Mediae radicalis gerainatae). 

a. Ein zweisilbiger Stamm mit gleichem zweiten und dritten 
Radikal (22D) wird gebildet 1) im PL, Pu. und Hitp., 2) in den 
Parallelkonjugationen Poel Po ali und Hitpö'el, 3) im Inf. abs. und 
Part Qal, 4) neben den anderen Bildungen in Formen der 3. Person 
des Per). Qal wie 22p, *22p, ^220. In allen andern Formen ist der 
Stamm eins ilbig mit verdoppeltem zweiten Radikal; doch muss 
die Verdoppelung nach § 6 Anm. 2 in den afformativlosen Formen 
ausfallen, also 2D, aber 

Die kurzen Vokale der Praeforraative müssen, da sie nun 
in offener Silbe vor dem Ton stehen, gedehnt werden: ä zu ä 
{Impf. Qal und HL, Perf. NL), i zu e (Perf HL), ü zu ü (Ho.). 
Das Part. HL hat wie das Perf. e. Bei fortschreitendem Ton 
werden diese gedehnten Vokale (ausser ü) zu &wä mobile (unter 
Gutturalen Hätep) verflüchtigt. 

Der einsilbige Stamm erhält den Vokal der letzten Stamm- 
silbe des starken Verbums, also im Qal: Perf. 2p, Inj. constr. und 
Imperat. 2b; Impf. 2b; (2pn); NL Perf. 2Di; Ho. Perf. 2p*n. Jedoch 
haben Imperat, Inf. constr. und Impf. NL nicht e, sondern ä 2P*, 
und das ganze HL hat in betonter Silbe e (2pn) zuweilen ä Opn), 
in unbetonter i 0J2pn). 

Bei Intransitiven lautet das Imperf. Qal 7ö\ 

b. Die vokalischen Afformative treten unbetont an: rtSD, 
*2p, vor den konsonantischen Afformativen werden, um die 
Verdoppelung zu ermöglichen, sogenannte Trennungsvokale ein- 
geschoben, und zwar im Perj. 1, im Imperf. und Imperat v - z. B. 
statt sabb-tä ni2p, statt tasubb-nä Hi^Dn. Diese Trennungs vokale 
ziehen den Ton auf sich, aber nicht vor Dfi und 

c. Pi'el, PiCal und Hitpa'el können von vielen dieser Verba 
gebildet werden, z. B. doch finden sich daneben die Bil- 
dungen des Poel, Pö'al und Hitpö'el, die ganz wie das Pi'el u. s. w. 
abgewandelt werden. 

Anm. Statt des 2. Radik. ist im Impf. Qal, Hi. und Ho. nicht selten 
wie im Aramäischen (chaldaisierend) der erste Radik. verdoppelt, so dasa 
neben 2b], 2D\ 2DV Formen wie 2b"., DIV, 2D?, 2$^ erscheinen. 
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Beispiele: 

TO plündern DDD ni. zerfliessen bbp leicht, schnell, 

bbi wälzen TTD bitter sein, pu gering sein, pi 

DöT sinnen, trachten und /*/. ("no,"ttpn) verfluchen. hi. 

nach etwas verbittern gering achten 

bbn pi. entweihen, hi. 22Ü sich wenden, um- pi jubeln (qal u. pi) 

anfangen (nßnn), gehen, umgeben, schlecht, böse 

ho. pass. hi. caus. sein (Impf- Q- 

pn gnädig sein, sich !T\& hi. zerbrechen PT). hi. Böses 

erbarmen (trop.) thun 

TTD messen Tip sich neigen, sich Den vollendet^uEnde 

iii. abgeschnitten beugen (nmlmpf. sein. 

werden Q. Tjrj 

25. Verba KD. 

Boi den 5 Verben: zu Grunde gehn, 712X wollen, ^5$ 
essen, "108 sagen, HD« backen, giebt das « im Imperf. Qal. seinen 
Konsonantlaut auf und quiesciert (vgl. § 7 d) in o (wahrscheinlich 
getrübt aus ä für <>'); in der 1. Sing, fällt das radikale « auch jn der 
Schrift aus, also 12fr. I ?3«\ TD#; ICK; in Pausa — *?DK\ 

Mit T COY18. impf, lauten die Formen aber "IDtf'l u. s. w. 

(nur 1. Sing. 10kO), in Pausa ^Otfn, Itjtf»}, ^Dfcl. Sonst gehen diese 
Verba regelmässig nach § 20, nur dass K seine Vorliebe für — 
(§ 7 b) zeigt. Aus nbij + 'p wird lb*6, aber Tb«3 und ib«3 bleiben. 
Zu H2K und HB« vgl. § 30. 

• 

26. Verba ^S. 

A. Die eigentlichen Verba V D sind am iTi. erkennbar, wo 
das s bleibt und mit dem urspr. Vokal des Präformati vs a zu ^— 
versclimilzt (vgl. § 11,6), so von Hi. Per/. 2WH, Impf. rO"! 

Im Imperf. Qal verschmilzt * mit dem vorhergehenden t 
in v. 2&\ (2XP*X). In allen anderen Formen folgen sie der Analogie 
der Verba V'ß (vgl. B.). Eigentliche Verba v ß sind nur folgende: 
2ü y gut sein (ira Qal yp* (im Qal nur Impf ' b^Tl heulen, weh- 
nur Impf.), hi. gut vgl. auch § 30) er- klagen 
machen, wohlthun wachen jnyn rechts gehen, 

pr saugen, hi. säugen' 1 Itt^ gerade, recht sein 
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B. Die übrigen Verba V 'D haben als ersten Radikal eigentlich 
1 (also fD). Dies 1 ist aber im Anfang des Wortes in * über- 
gegangen, auch im Innern in dem ImpJ. und Part. Pi. und Ri., 
meist auch im Http. (^rr, T^t?, ayjTtf, aber mJ?n). Dagegen ist 
1 im Inf., ImperaL und Jwj/. A'i. durch die Verdoppelung als 
Kons, erhalten ^ntS'V). In den übrigen Formen des Ni., im Hi. 
und Ho. hat es sich mit dem vorhergehenden Vokal verschmolzen, 
Ni. SBfa, Hi. y&S\ (ö aus dw, au, vgl. § 11, 6), Ho. üBtol (ft 3 
aus itu;). 

Im ImperaL, Inf. constr. und int//. Qai sind zwei Bildungen 
zu unterscheiden: 

1) die meisten haben im Imperf. mit Wegfall des 1 des Stammes 
die Vokale e, e z. B. 3ft (J?T bei gutt), auch ImperaL und 
Inf. constr. werden durch Aphäresis des 1 gebildet; Imper. {. 
2p (JH), Inf. constr. mit Femininendung (vgl. § 23 b) r\2& 
(njH), vor Suff. &bt, TOtf Hn^), Impf, mit 1 com.'. 2ßK 

Von dieser Bildung kommen häufig vor: 



1^ gebären, hi. (selten 



DB^ sich setzen, sitzen, JJT wissen, kennen 



qaJ) erzeugen wohnen, bleiben Ojto) gehen (siehe 



TT hinabsteigen, hi. 
hinabführen 



hinausgehen, hi. Anm. 2). 
hinausführen 

2) Andere (meist lntransitiva) bilden das Imperf. Qal nach 
Analogie der eigentlichen Verba *"D, z. B. Bh*; der Infinitiv 
constr. hat dann Höfrm, z. B. &2\ (doch tfT hat ntfi), der 
ImperaL KT und Bh, einmal HBh\ Dahin gehören: 



B*T besitzen, /it. zum 
Besitz geben, ver- 
treiben. 



tfy trocken sein, ver- raten 

welken, hi. aus- KT fürchten, sich f. 
trocknen ; ]fc^ schlafen 

3) Merke noch als Verba V'D ohne Impf. Qal: 

JH^ 1 hi. retten, helfen, Mc hi. sichs gefallen ITC gründen (für Impf, 
ni. pass. .lassen, belieben Qal das PI ge- 

hi. nützen Wp? u.ht.warten.harrenl bräuchlich). 

Anm. 1. Von ^ (können) lautet das Imperf. ^DV, von ^D 1 (hinzu- 
fügen, fortfahren) braucht man im Inf. und Impf. ift/>'S/-Formen : ^^OlH, 
*yOV; von 3iT (geben) existiert nur Imperat. H2n, ^H, UH, wohlan! 

Anm. 2. lf?rj wird in vielen Formen als Verb. V'D behandelt: Impf. Qal 
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ifr , Imperativ ^ (TCh), Inf. constr. rp^ (mit Suff. TO^), fli. T*? 1n da- 
gegen Per/". ^rr, Part, ^f\, Inf. abs. ipSl, PL ^H, Bitfp. ^nr\H). 

Anm.3. Einige Verba TD assimilieren ihren ersten Radikal dem zweiten 
(meist 3) wie die Vfi. So von 23* HL hinstellen TSn, TV, von p3 s (giewen) 
Jm»/". ^. p*T, Fi. pT-, v <>a W (in Brand geraten) Impf. Q. TT, JV T t. ffl«. 
n«, JK. cau«. n % ?H. TT (büden) hat neben Tü & "W I**Pf- Ho. 

27. Verba VJ? und 

Zu diesen gehören nicht Verba wie jns hinscheiden, rnp j>i. 
hoffen, rrn sein, welche ein konsonantisches \ oder * als mittleren 
Rad. haben, sondern solche, bei denen in manchen Formen 1 oder * 
als Vokalbuchstaben zwischen den beiden Radikalen erscheinen 
(hohle Wurzeln). Sie werden in den Wörterbüchern stets im 
Inf. constr. aufgeführt (D*p, \%) t weil das Perj. Qal dieses 1 und " 
nicht erkennen lässt. 

A. ry. 

a) der Stamm erscheint stets einsilbig; diese eine Silbe er- 
hält denjenigen Vokal, welchen sonst beim starken Verbuin der 
zweite Radikal erhält, nur gedehnt (ausser im Ho.), z. B. Perj. 
Qal Dp. 

Die kurzen Vokale der Präformative im Impf. Qal, Perj. 
Ni., im ganzen Hi. und Ho. müssen, da sie nun in offener Silbe 
stehen, gedehnt werden, z. B. Hi. D^pn (aus hlqbn). (aus jäqlm). 
Ho. DfcVi (aus lmqam). Das Part. Hi. lautet D^ö (vgl. 2DD § 24 a). 
Doch werden diese gedehnten Vokale (ausser ü) bei fortschreiten- 
dem Tone zu S'wä mobile (unter Gutturalen JJätep) verflüchtigt. 

Die Dehnung des Vokals in der Stammsilbe ist mehrfach 
unregelmässig. Das urspr. ü des Inf. constr., Impcrat. uod Impf. 
Qal ist in * gedehnt: Ülp (aus qüm), Impf. Qal Dlp; (aus jaqüm). 
Das 1 des Ni. ist aus ä getrübt: D1p3 (aus näqäm), Dlp? (aus 
jiqqäm). — Das Part. Act. Qal lautet wie die 3. Sing. Masc. Perf. Dp. 

b) die vokalischcn Afformative treten (ausser im Ho. und in 
der vollen Pluralendung )\) unbetont an, z. B. 3. Sing. Fem. Perf. 
Qal nop (dagegen Hop Fem. des Part. Dp). Vor den konsonan- 
tischen Afformativen wird, um den langen Vokal der Stamm- 
silbe zu bewahren, öfters ein Trennungsvokal (§ 24b) eingeschoben. 
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und zwar im Perf. Ni. und Hi. 1, im Imperf. Qal (meist auch im 
Impf. Hi.) ^r-; zugleich wird in der 1. Sing. Perf. Ni. das vorher- 
gehende 1 in 1 verwandelt. Diese Trennungsvokale haben ausser 
vor der Endung Dn und )n den Ton, z. B. nrqipn, V\lb*pj, 

Das Impf. Qal Dlp; lautet im Jussiv Up), mit 1 consee. Dp»l 
(aber D1p«l), das Impf Hi. D^p;, im Jussiv Dp^, mit 1 consec. Dpjl 
(aber D^pljSI). Bei fertiae #utt. und bei tertiae 1 wird o und e fast 
immer in ä verwandelt, z. B. "1D»1 (Qal und J/i.). 

c) Für PL, Pu. und iZifp. treten bei den Verbis 1"y Polel, 
Pö'lal und Hitpö'lel ein, die ganz wie das P?. u. s. w. abgewandelt 
werden. 

Anm. 1. Im Perf. Qal findet sich bei einem Verbura (HID) e: (Hfip, 
HflO u. «. w., Part. ad. HD), bei einigen ö: Bh2 (1. Per». ^#2), H«, 210 
(120*). Die mit ö im Perf. Qal behalten das ö auch im Inf. , Imperat., 
Impf, und Part. act. Qal: 11tO, Da» Verbum «12 hat im Inf n 

Imperat. und Impf, ö, «12, «12* («12»1), ■?«■/"• u »d Pari. ac<. ä: «2. 

Anm. 2. Einige Verba haben eine Bildung nach Art des Aramäischen 
(chaldaisierend), zuweilen mit modifleierter Bedeutung; von nU heisst 
nun Buhe schaffen, JTän {Imperf. verkürzt 113?) niedersetzen, nieder- 
legen, zurücklassen; fb) er wird übernachten, er wird widerspenstig 
sein. 



"113 weilen 

112 hi. und pol. auf- 
stellen, ni. festge- 
stellt sein, fest- 
stehen 
}\ü zerfliessen, ni. 

zagen 
010 qal und ni. wanken 
^io beschneiden (vgl. 

nii ruhen 
D*3 fliehen 



Beispiele: 

HD weichen, hi. ent- 
fernen 

Dlp aufstehen, sich 
aufmachen, hi. 
aufrichten 

Dil sich erheben, hoch 
sein, hi. u. pol er- 
heben, erhöhen 

yr\ laufen 

2ltf zurückkehren, 7«. 
zurückbringen, 
vergelten 



nie sterben, hi. JTpn 

(nnb;vflön, onon 

\ | - - ' ..-7 * • -I 

ohne Trennungs- 
vokal) töten 

11« leuchten 

Kft2 sich schämen, zu 
Schanden werden 

210 gut sein (Per/, zu 
20 1 ») 

«12 hineingehen,kom- 
men, hi. brin- 
gen. 
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B. v y. 

Diese Verba bilden das Perf. Qal ganz wie die Vb. xy z. B. 
$ (nur sehr selten finden sich von einigen Verbis Formen, welche 
einem HL von xy mit abgeworfenem Praef. gleichen z. B. VttT?). 
Dagegen lauten Inj. comtr., Imperat und Part, jxiss. Qal Impf. 
Qal fr, alle übrigen Formen folgen der Analogie der Vb. xy. 

Beispiele: 

p3 bemerken , ein- I blühen 

sehen, verstehen fcy'fc? sich freuen 
b^ frohlocken 

28. Verba n"^. 

a. Ein wirkliches Vb. TX'b ist PT53 hoch sein. Die so genannten 
sind eigentlich Vb. v 'b (einige X'b). Da jedoch der 3. Rad. in der 
Stammform und in allen auf den 3. Rad. auslautenden Formen 
(ausgenommen Part, pass. Qal) wegfällt, und dann der im Auslaut 
stehende lange Vokal durch ein n als orthographisches Zeichen 
angedeutet ist, so nennt man sie Verba »X'b. 

Diesem n geht voraus: 
a) in allen Perfecten — 
ß) in allen Imperff. und Partt. / 
Y) in allen Imperatt. — ' 
l) in den Inf. abss. 1) des Qal und Nt. Hölem, 2) des Pi., 
Hi. und Ho. — . 

Sämtliche Inff. constr. haben statt der gewöhnlichen Bildung 
eine Femininform auf m (IX\b$ t ffl^S). Das Part. pass. Qal behält 
das ursprüngliche * als Konsonanten O^f). Die wenigen Verba 
X'b sind in Verba übergegangen, vgl. r^JJ im Vocabular. 

b. Vor vokalischen Aflformativen fällt 11 samt dem vorher- 
gehenden Vokal oder S'wä mobile ganz aus: \b$, desgleichen vor 
Suffixen, ^3, *f?j), üb?., ^BH, ^T t \ doch bleibt für das Suff, 
der 3. Sing. Masc. am Per/, immer die volle Form XTl, z. B. 

In der 3. Sing. Fem. Perf. hat sich zuweilen das urspr. n 
des Fem. erhalten: n^ä (gälät aus gäläjät), so stets vor Suffixen 



| (auch Dto) und 
JVtf setzen, stellen 
1^ singen. 
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z. B. ^r^JJ, l^^l» auch verkürzt gewöhnlich wird jedoch 

(nach Analogie von nVtpß) noch die Endung hinzugefugt: nnSa, 
in Pausa ru$|. 

c. Vor konsonantischen Afformativen wird das s mit dem 
vorhergehenden Vokal verschmolzen. So erscheint im Perf. Qal s — 
(JV^ä), im Perf. Pu. und Ho. 0JV$5J), in den Perff. der übrigen Konju- 
gationen s — oder , in allen Impetfeden und Imperativen Vr- (n^^i^JF>5). 

d. Im Jussiv und Impf, consecutivum wird die Endung 
n— (zuweilen auch das n— im Imperat.) abgeworfen z. B. Ai . 
aus nb|n, Kyy aus HKT, Ä ir] (ohne Day.jorte nacli § 6 Anm. 2) 
aus rnr, 1? neben n«, Äftp. DSfr aus iTBSJV. Die dann im QoZ 
und Hi. entstehende doppelt geschlossene Silbe ist bisweilen er- 
halten geblieben, im Qal manchmal gedehnt; aber meist ist ein 
Hülfsvokal angenommen. 

So ergeben sich folgende verschiedenen Formen: 
Im Qal a) unverändert 3Ch 

p) mit Dehnung pn, ^ 

T ) mit Hülfsvokal bfi, \2% j^l, 3T, bei 

j>t*m. yutf. fc^sh OOS» TO) 
5) mit Dehnung und Hülfsvokal )DR], KT (aber 
«"3™, 

Im Hl a) unverändert ptfü, (der Form nach = Qo/) 
ß) mit Hülfsvokal tyj, ]£>»!, :nrj, ^n, bei i>riro. 
flwtt. (der Form nach = Qal). 

Der Cohortat. ist dem Indikativ gleich, z. B. D"l$ n&PJ wir wollen 
Menschen machen Genes. 1, 26. 

Anm. 1. Von rPH («ein) und iTn (leben) lautet das Impf. Qal trotz der 
Outt iTiT, rrrP. verkürzt VT und 'JT (in Pausa TP, W\ H und n hAben 
■tatt &u>ä im Anlaut — (PPn, nVH, Dri^H); sind solohe Formen aber mit 
den Präfixen 133^ verbunden, so erhalten diese den Vokal i, der erste 
Radikal aber &a?ä quiescens (DJT*m, HIT! 1 ?, ähnlich ni^D, aber iTHl). 

Anm. 2. Von Tintf (mit ursprünglichem 1) ist nur Hitpdlcl gebräuchlich, 
Per/", rqnn^n, Imperf. HinnC^ (sich niederwerfen, anbeten), mit 1 cons. 
^ni?B^*1 (für tcojjiitähw). Dagegen im Plur. V\T\RVt* m . 

Anm. 3. Der Inf. absol. Hi. von Jl^l, rDIH wird adverbial gebraucht 
(multum); als Inf absol. dient rQ"jil 
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Beispiele: 

nn verachten JTT hi. preisen (§ 30) acc.pers.),impt4. 

!"D2 weinen rto pi. vollenden pass. 

■133 bauen HDD pi. bedecken mp pi. warten, hoffen, 

r6j entblössen, offen- HM schlagen (§ 30) harren 

baren, auswan- r6y hinaufsteigen, hi. Hin sehen (Ai. caus. 
dem (= ein Land (§20) caus. Hinn und nKin) 
entblössen), pi. rwp antworten (c. mi sich mehren, pi. 
aufdecken, ent- accus.) und hi. mehren 
hüllen, hi. ins ntPJJ thun, machen HB"I matt sein, hi. ab- 
Exil, gefangen niB wenden, sich wen- lassen 
führen den rotf gefangen weg- 

nm schauen mß fruchtbar sein,/«'. führen 

njn sich lagern fruchtbar machen 

mn entbrennen TO pi. befehlen (c. 



nptf hi. tränken 
nntf trinken. 



29. Verba « V. 

Als Endkonsonant quiesciert K; die letzte Silbe hat die ge- 
wöhnlichen Vokale; nur wird — überall in — gedehnt, also tOSQH, 
«SOI, K30i, «130. Imperf. und Imperat. Qal. gehen auf — aus (nach 
dem Verbum tert. gxdt. eigentlich auf — ). Vor den konsonanti- 
schen Afformativen quiesciert K gleichfalls, und der vorhergehende 
Vokal lautet im PerJ. Qal. — , ausgenommen med. e", TlNSö» Vt«3b>, 
in den übrigen Perfecten — , 'nKSOi, in den Imperff. und Imperatt. 

Vor vokalischen Afformativen ist alles regelmässig 0K3£). 

Anm. Wie von Verbis N"^ manche Formen ganz oder teilweise nach 
Analogie der tT*7 gebildet werden, so folgen umgekehrt mehrfach Verba 
TX'b der Analogie der K"^. So entlehnt besonders T\lp (begegnen) manche 
Bildungen von tOp z. B. täK^jT Geo. 42, 4 von mp für MT^\' t vgl. auch 
^^PV entgegen (aus b und HlJpj? Inf, constr.). 

Beispiele: 

}TD schaffen ni. wunderbar «T fürchten 

«on sündigen sein, hi wunder- *6o voll sein, füllen 

i 

«30 finden, treffen bar machen , «93 durstig sein 

«1p rufen,nennen,lesen KB") heilen «ifc hassen 
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30. Doppelt schwache Verba. 

Die doppelt schwachen Verba werden ganz nach den Regeln 
der einfachen gebildet, z. B. H2i Hi. schlagen, nsn, n^, ^n, 

Imperat. n?n und ^n, Inff. n?n, ni3n, Ho. rran, wän, iVt. nsa; 

HB3 neigen, Impf. Q. 7W\ (B»l) ; TT Zfi. preisen min, Unm, mi, ,TT1\ 

Ä'fj). rrjyiii; von n2i<, ns« (§25) Jw;?«/. natf\ ns«\ 

Merke noch von KfeU heben, tragen den Imperat. Kfe, Mfy 
das Imperf. (nach § 6 Anm. 2) und den 7i?/. cows£r. TWtä, 

T\IÜBh\ von N£ herausgehen Inf. constr. r\K3, Imperat. K?, Imperf. 

«y, ruwin; wi3 kommen, P#/. Q«i «a, n«2, n«ä, Hl fconn, n«3n 

und £fc02n. Manche verwandte Verba ergänzen sich, so #13 und 
Bfr sich schämen, 210 und 2D* gut sein, und 23} stellen, fir 
und f pH erwachen, nntf trinken und HRtfri tränken. 



Das Nomen. 

31. a. Das Genetivverhältnis wird durch engen Anschluss . 
(Anlehnung) des Nomen regem an das Nomen rectum (Bestimmungs- 
wort) bezeichnet. Das Nomen rectum, welches nachsteht, bleibt in 
seiner Form unverändert und zieht den Hauptton auf sich. Das 
erste Wort, das Nomen regens, ordnet sich dem Hauptton des 
folgenden Wortes unter und wird daher, wenn thunlich, verkürzt, 
besonders in der Vokalaussprache. Die selbständige Form des 
Nomens heisst Status absolut as, die angelehnte Status constnictus, 
z. B. 12^ Wort (abs.), D\"6«n 121 das Wort Gottes (Gotteswort); 
T Hand, T die Hand des Königs. 

Der Accusativ ist dem Nominativ gleich; doch wird ihm 
in der Prosa, weit seltener in der Poesie, das Wörtchen n«, *ntj 
(nota accusativi) vorgesetzt, wenn das Nomen determiniert, d. h. 
durch den Artikel oder durch einen nachfolgenden Genetiv oder 
ein Suffix oder als Nora, propr. näher bestimmt ist. 

Der Dativ wird durch Versetzung der Präposition b aus- 
gedrückt; vor der Bezeichnung des Besitzers ersetzt sie das Zeit- 
wort haben (habere), z. B. Dnb 2Ht ihnen ist Gold = sie haben Gold. 

Hollenberg, hebraiiches Schulbuch. 9. Aufl. 3 
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b. Das Genus ist zwiefach, masc. und fem. Die Feminina 
werden nicht immer durch eine besondere Endung bezeichnet, 
z. B. DM Mutter; wo das Fem. bezeichnet wird, wie stets bei Ad- 
jektiven, geschieht dies durch die Endung H-^ (urspr. n-4-, im Stat. 
constr. erhalten) oder seltener durch ein unbetontes n— , z. B. 21B 
bonus, rD1B bona, ^B König, nsVo Königin, mirp ro^B die 
Königin von Juda, ^Dj>, fem. n^Bf (St. constr. ebenso) tötend. Auch 
die Wörter auf rp— '- und Hl— (z. B. JVBfan Anfang, rioba König- 
tum, Königreich) sind Feminina. Von Adjektiven wird das Fem* 
häufig im Sinne unsers Neutr. gebraucht, z. B. njft Böses, n«t dieses. 

c. Im Plural is haben die Masculina mit wenigen Ausnahmen 
D*— r (Stat constr. die Feminina der Adjektiva alle, der Subst. 
vorzugsweise JM-' (Stat constr. ebenso), z. B. 1123 Held, 0^1123 
Helden, b\#n ntt* die Helden der Kraft; D'21B boni, H121B bonae. 

Der Dualis hat die Endung D^-4 (SM. consfr. ), gewöhn- 
lich an die Grundform des Sing., bei Ihn. auf n— an die alte 
Endung ^ angehängt (also Bin—, cowsfr. 7?—)- Ihn bilden fast 
nur Substantiva, welche paarweise vorkommende Dinge bezeichnen : 
T Hand, dual D^T («. <T), D2 Auge, rfuot. D^J? (es. m 

n$fr Lippe, c/wai. DTfifc, es. TiBfc. Adjektiva haben die Dual- 
Endung nie, z. B. JVB1 D^J? stolze Augen, nniy D^J? blinde Augen. 

Die Verbindung der Nomina mit dem Pronomen suffixum 
siehe Tabelle XVI. Die Suffixa D3, ]D am Siw^K?., D3'— , ]y— , 
DT—» ]"?~ am ^ wn bissen Suffixa gravi a, die übrigen 
Suffixa levia. 

Anm. Der Artikel steht nie bei einem Nomen, welches schon auf 
andere Weise determiniert ist, also weder a) vor dem St. constr., noch 
b) vor dem Nom. mit Suff., noch c) vor Nomm. proprio. Doch lassen die 
Gentiiicia den Artikel zu, z. B. ^J^SH der Kanaaniter, auch haben manche 
Eigennamen von ihrer urspr. appellativen Bedeutung den Artikel beibehalten, 
z. B. ]T1»n der Jordan, )132^H der Libanon, HBT1 Rama (=die Höhe) u.a. 
— Das attributive Adjektiv steht nach dem Substantiv und muss, 
wenn dasselbe determiniert ist, den Artikel erhalten: /HäH DJjri das grosse 
Volk, /V"I3n JTJiTD'P der grosse Tag Jahwe», i"l£Tnn »JT deine starke Hand 
( v gl. § 1411 Anmerk.). Vgl. auch § 48. Traepofitionen werden vor dem 
Attribute nicht wiederholt, also D^DH ^"]"12 auf frommem Wege, fW!! Vr 
diesem Manne. 
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32. Bildung der Nomina. 

Die Nomina werden gebildet: 
A. aus der einfachen Wurzel: 

I. mit urspr. kurzem Vokal nach dem 1. Radikal: 



Gutt. 






V*V, 






nyä (Drß) jni 


r 

Inn 
ph 


1« 


|™ 

\nn* 
nu 


n 





b. qitl n^p (ni|?t) 

c. qütl vh$ (noan) 

Anm. Diene Nomm. heissen Segolata, wenn rar Erleichterung der 
Aussprache ein Hülfss'göl (bei Gutt. Patah) eingetreten ist. Dann ist 
der erste Vokal in offener Silbe gedehnt, und zwar ä in i, i in e, ü (Ö) in Ö. 
! Ist der mittlere Radikal eine Gutturalis, so unterbleibt die Dehnung bei ä, 
t. B. Ist bei Nomm. der Form qatl der mittlere Radikal ein 1, so wird 
ä in ä gedehnt; ist er ein \ so wird f als Hülfsvokal verwandt z. B. 
Für sonstige schwache Stämme vgl. die Tabelle. Selten ist die Bildung mit 
urspr. kurzem Vokal nach dem zweiten Radikal Bfrj Honig, DDttf Schulter, 
Brunnen. 

II. mit zwei urspr. kurzen Vokalen: 

("ET?- «tf» 



a. 



1 1. qätäl ^ (Jl 
\ 2. qitäl a# 

b. qätil (nnna) 

c. qätül pbjf (n^). 

Anm. Die Form a. 1. ergiebt bei V"V H bei Y'JJ W], 310, bei n"^ 
(Tb und v 'b) 1$, "T^, iTJ^, ^ die Form b. bei 1"V H©, bei ?T'^ ^JJ. 

III. mit langem Vokal nach dem 2. Radikal: 

l) a. qätäl Dity, toa (n^na) 2) a. q-tal | ^ 

b. qätU n*j?9 (nTIT) b. g-fSJ TB3 

c. #ftf«J ^D|5 (rfaej?) c. q-tül bm 

IV. mit langem Vokal nach dem 1. Radikal: 

a. qätäl n*y (nnV), njfi 

b. qäß top (.-6t?p), ]rfe 

[c. mit einem Mischvokal b Loos]. 
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B. Durch innere Verstärkung oder Steigerung der 
Wurzel: 

I. Pi ei-Formen blind, 233 Dieb, 1133 Held, p«J3 gerecht, ]UH 
gnädig; Fem. tl&T das Trockene, rnfcs Deckel (der Bundes- 
lade). 

IL iVZeJ-Formen ftjr) grün. 
III. Piipei-Formen ^3 Rad (bbl). 

C. Durch äussere Zusätze: 
L Praeformative: 

1) D praeformativum: 

a. loci 1210 Trift, Wüste, rjDH? Altar, 

b. instrumenti nr\DD Schlüssel, r65«p Messer, 

c. obiecti nipSo Beute, "llötp Psalm, ^OND Speise. 

Das D erhält vor T JJ Qäme? Dlpp Ort, »131p Eingang. 

2) n praef., meist Feminina: rntffl Lust, iTjm Lehre, iTTin Dank, 

n*?Dn Gebet. 

3) * praef. meist bei Eigennamen: Hirn, pflT, np£. 
II. Afformative: 

1) 1—, ]1: JIDTj? östlich, Jltftq primus, jri£ Opfer, ftte Tisch, pin 
Hungersnot, ]nst Gedächtnis« Zuweilen findet sich D, z. B. dVd 
Leiter. 

2) V - bezeichnet die Zugehörigkeit zu einer Art, die Her- 
kunft: Fusssoldat, ^SJ? Hebräer, Benjaminit (von 
)n?;33), Fem. auf n»— oder TV— wie r?2«1C, fP?$lD Moabitin. 

3; n^- und ru bilden aus Concretis Abs tr acta: rptfK"] Anfang, 
nobD Königtum. 

4) b ist angefügt bei Vo")? Fruchtgarten, Wolkendunkel. 



33. Flexion der 

Bei Nomina mit unveränderlichen Vokalen (§ 12) treten 
die Endungen und Suffixe (§ 31 und Tab. XVI) einfach an, z. B.: 

13 Fremdling j nn Geist *6p Fülle 

)KS Kleinvieh Ttf Lied D\-6« Gott 

HS Fels to} Grenze, Gebiet D^W} Jugend. 
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So auch die Nomina § 32 A. III. 2. Ebenso Feminina: 



n$T Furcht 
Gebot 
nVnijt Lobpreis, Lob 



rni33 Erstgeburt 
nom Mauer 
nwn (Sing. 

Strassen 

Die veränderlichen Nomina teilen wir in folgende Klassen ein: 



Thnt* Anfang 
rhpn Gebet 
rnjpn Hoffnung. 



A. Masculin formen. 
I. Klasse. Segolata. 

a. Die Grundform s. § 32 A. I. Im Sing, ist der Stat. constr. 
gleich dem absd.\ in pausa steht meist - — ' 7 für - — ± (vgl. ifTr mit 
JJTJ); Ausnahmen ^ö, pl* u. a. Die Suff, treten an die Grund- 
form, doch steht stets 6 für ü {(It^lE). Mehrere mit S-göl unter 
dem ersten Radikal verdünnen ursprüngliches Ititdh zu Hireq (I3"]p). 

b. Im Plur. Stat abs. ist der Vokal des 1. Rad. verflüchtigt, 
hinter dem zweiten ist Qämes eingeschoben (D , ?'?0, D n 1BD, D"H{?21). 
Bei ßhp (Heihgtum) und tth$ ("Wurzel) behält der erste Radikal ein 
flüchtiges o, meist — geschrieben, DH?"]£. Im Stat. constr. Plur. be- 
kommt der erste Radikal wieder seinen ursprünglichen Vokal, aber 
mit losem Silbenschluss 03^0, ^U). Die Suff, gravia treten, 
wie in allen Masc-Formen, an den Stat constr.. die levia an den 
abs.\ die Plural e auf U hängen die Suff, alle an den Stat constr. 

c. Im Dualis tritt DV-r an die Grundform, z. B. 0^31 von 
ta*J Fuss, D^a von TO Knie; Dlift von Ohr; der Stat. constr. 
lautet wie im Plur. Die Suff, treten im Dual alle an den Stat. 
constr. 

Beispiele: 



1. mit d (Form qätl): 
TO Weg 
T^n Gnade, Huld 
iVj Knabe 

Silber, Geld 
0*13 Weinberg 
■Qi Knecht 
1^ Ol 



mit m im Plur.: 
p«/. Erde, Land 
2in /. Schwert 
Btoi/. Seele 

HB /• Horn. 



2. mit i: 
a. Form gitl: 
"DT Andenken, Ge- 
dächtnis 
Iii oder nj Gelübde 
1BD Buch 
B3tf Stamm. 
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ß. Form qätl: tfEtf Sonne. Morgen 
132 Kleid H}3u.s.w.) Grösse 

DBte Regen 3. mit 6: Form qütl: f$ f. Tenne (pL 

pi| Gerechtigkeit Snfc Zelt (^n«u. s.w.) niyu) 
2*3^ Mitte Speise D^np Hüften. 

Anm. Bei Gutturalen gehen die Veränderungen nach den allgemeinen 
Eegeln vor sich, siehe Tab. XV.: "DJ? Knecht, Knabe. rEW Ewigkeit, 
rDf (f) Opfer, ^3 Werk, Vjjj Schuh (aber Drft Brot, ÜHl Mutterschoss). Die 
Nomina mit ursprünglichem i nehmen, wenn der 1. Rad. ein Guttur. ist, im 
Sing, vor Suff", und im Plur. St. constr. i an, z. B. hty Kalb, ; ^Dll Wohl- 
gefallen, TOfin. Bei Nomina V'JJ und r y, welche 1 und s als Konsonant 
behalten, tritt im Siat. constr. und überhaupt bei fortrückendem Tone Kon- 
traktion ein, TYVO Tod, st. c. J11D, "iJIJJl Mitte, st. c. ^Jlfl, JVS Baus, st. c. JV2, 
r\\\ Ölbaum, plur. D'JVt, Nacht, plur. W^?, £J? f. Auge, st. c. dual. 
(Ausnahme St. als. plur. SWTV Quellen). Vor Suff. 1310, "JT2. 

Bei den 7\ b ( v '^) zieht das " den Vokal an sich, daher Stat. absol. Sing. 
wie Frucht (in pausa ^B), mit Suff. V")B (statt pärjö); ^Sn Hälfte (in 
pama mit Sw/f. 1*311 (i statt t); nur bei Nomm. der Form qü(l bleibt 
ein , z. B. *6n Krankheit (in pausa ; die Flexion ist sonst regelmässig, 
z.B.nntJHtJ LöweJ.V'pn, D"^n. Die Stämme Wund 3"J? siehe KlasseV. 

34. IL Klasse. 

Nomina mit zwei urspr. kurzen Vokalen (§ 32 A IIa 
und b; c siehe Klasse V). Der erste Vokal, welcher in offener 
Silbe vor dem Tone gedehnt ist, wird ausser im Stat. constr. Plur. 
in allen Flexionsformen zu Stvä mofnle verflüchtigt Der tonlange 
Vokal der zweiten Silbe wird im Singular im Stat. constr. und vor 
den Suff. DD und )3 zu «. In allen anderen Fällen bleibt er lang, 
jedoch wird er im St. constr. Hur. zu Swä mobile verflüchtigt, 
während in der ersten Silbe 1 (bei den Formen qnhil und quid aus 
d verdünnt) hervortritt. 

Beispiele: 

Form qatäl: TQlj Regen tq? (es. Heer- 

"toa Fleisch typ Spruch schar 

I^J Wort HR Fluss 3JH Hungersnot 

in Getreide ViTß Versammlung, DDn weise 

DHJ Gold Gemeinde 1^ gerade 
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boD thöricht 
yt!h böse. 



Form qUäl: 
22b Herz 



2)% Traube. 



133 schwer 
3»-) hungrig 
"Ml Vorhof. 



Form gdfi^: 
)$\ alt, Greis 
#3? trocken 

Anm. Manche Nomina der Form qäfil bilden den St.constr. durch 
Unterdrückung des 2. Vokals, also qätl, und daraus entstehen dann Segolat- 
formen wie "HS von "113 Mauer, *jri3 von *)rjß /". Schulter. 

Einige Verbaladjectiva behalten das i im Sfa/. constr. Flur.: \Ü] 
schlafend (^Bh), Höfe fröhlich. 

Nomina mit 1. oder 2. Outt. unterlassen die Verdünnung des ä zu f 
im Stat. constr.Plur. (^3ri, nH3). Auch *)33 /". (Flügel) hat *B3? im Sfotf. 
constr. Dual., im S/af. conirtr. Hur. JHD33. 

Die Nomina von TV? ( v /) kontrahieren aj meist in H— , z. B. J"nfc2 
Feld nur poe£.) , HS* schön. Dies H — wird im Stat. constr. in H— 
verwandelt, in allen anderen Formen ausgestossen. Statt des gewöhnlichen 
Suffixes 1 haben sie tfl-^ z. B. *iTT&. 

35. III. Klasse. 

Nomina mit langem Vokal in der letzten, verkürz- 
barem Qäines in der vorletzten Silbe. Bei der Flexion wird 
das Qämes der vorletzten Silbe zu &-wä mobile verflüchtigt. 

Beispiele: 
pirn fern. 



Form qätäl: 
T133 Ehre 
Blty Friede 
Vl13 gross 
&VTj> heilig 



Tpf Aufseher 
]ny dexter 
D^pjn vollkommen. 



Form gdtaZ: 
^Bg (part. pass. Qal). 



Form qätil: 
ITtfö Gesalbter 
*033 Prophet 
31lß nahe, Nächster K^3 Fürst 

Ebenso verlieren ihr Qämes in der vorletzten Silbe: 

1) Nomina mit angehängtem ]1 voii starken und schwachen 
Stämmen: ]1T3T Gedächtnis, )rjD3 Reinheit (es. mit Weg- 
fall des Dar/, j. p3t, )Vj?3), ft:n Wohlgefallen, Freude, 
]1ß6 Zunge, pn Glut (des Zorns). 

2) Nomina von V'y, V V mit vorgesetztem D, 3, «, z. B. 

Lichtkörper, 813p Eingang, Dipo Ort, ]133 kundig, ]tt$ 
Herr. 
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36. IV. Klasse. 

Nomina mit unveränderlichem Vokal in der ersten 
8ilbe, veränderlichem Qämes oder Stre in der Endsilbe, z. B. 

^Dip (pari act. Qal), n$3ö Zuversicht ^IjtVp Bote 

arjfc Freund H3ip (pl. dt) Altar HJ? blind 

Priester j rntp Aufgang (der D^K stumm 

ißb Schreiber Sonne) 3tftD Sitz, Sitzung 

Arzt i IBDO Zahl i -»WD Züchtigung 



n*1K (plur. dt) Schatz 
übty Ewigkeit 
•?3TI Tempel 



BBtfp Gericht 



tfplD Fallstrick 
Ulli übrig 
3313 Stern. 



Auch die auf )— mit geschlossener Vorsilbe z. B. 
Opfer, jrtysf (pl. dt) Tisch, gehören hierhin. 

Einige einsilbige Worte von nb, z. B. T/em. Hand, 
Fisch, Blut, Dtf (pl. dt) Name, yj> Baum, behandeln ihren Vokal 
ebenso. 

1. Qämes wird im Singular im St. constr. und vor D3 und |3 
zu P&tah verkürzt fQEtfß, DSüBtrü, aber D3T, D3C1), während es 
vor den leichten Suffixen erhalten bleibt (MpBEto). Im Plural und 
Dual bleibt es im Stat. abs. und vor leichten Suffixen erhalten 
(D-IpBtfp, I^Bf^p), im Stat. constr. und vor schweren Suffixen wird 
es zu S-wä mob. verflüchtigt ODBtfp, DJTDB^P). 

2. §Sre bleibt im Stat. constr. Sing, (ausser vor Maqqep) un- 
verändert. Vor 1, D3 und )3 wird es zu ('. oder auch zu urspr. i 
(?f#j5D, aber ?fif2) f bei med. und tert. gutt. zu ä Cf?^)- 
Vor den übrigen Suff, wird es S-wä 09$) , aber Im Stat. 
constr. Pluralis und Dualis wird es Äud (nlötf, *SP), im 
a&s. bei mehrsilbigen auch, bei einsilbigen bleibt es (□''pVK, aber 

BW- 

Anm. I. "IBDD Klage, c«. "IBDp, HStD Altar, es. n3]p. 

Anna. 2. Nomina von p 1 ?) Stämmen, z. B. HJJ^ Hirt, Hipp 
Viehbesitz, behandeln da» wie die entsprechenden der II. Klasse (HJ? 1 "!, 
^njj>P). In DiTipD und D3^jpp (Sinff.!) zeigt »ich noch das ursprüng- 
liche * de« Stammes. 



• . * • 

• • • • 
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37. 



V. Klasse. 



Nomina, die den Endkonsonanten verdoppeln: 

1) solche, bei denen die Verdoppelung aus der Stammbildung 
entspringt (TV oder V'V), z. B.: 



*)« Nase (Zorn) 
"J[TJ Gaumen 
TJ? Ziege 
V"V- 

yn Pfeil 



ph Gesetz 
DÄ <«p» Volk 

Dfo Unschuld 
DR unschuldig 
Stärke 



^J? leicht 
3*1 viel 
H Garten 
]50 Schild 

Feste, Schutzwehr 



te Gesamtheit , n» Zeit. 



2) solche, die den Endkonsonanten verdoppeln, um den urspr. 
Vokal in der Flexion kurz zu erhalten, besonders von der 
Form qätül (§ 32 A. II c), aber auch andere, z. B. 



D*7£ rot 
pbjj tief 



Kamel 
klein 



nMpp Höhe,Zufluchts- 
ort. 



Die Endsilbe bleibt im Stat. constr. Sing, meist unverändert, 
nur Qämes wird zu Fbtäh (tt Dach, constr. 33); vor Maqqep wird 
£ere zu £#6Z, i/ofem zu Qäm. hätüp verkürzt Herz eines 

Königs). 

Im Dual und Plural und vor den Suff, im Sing, wird mit der 
Verdoppelung des Konsonanten ä zu ä (selten zu *); d oder £ (bis- 
weilen auch ä) zu ö zu u (neben o): *)? /. Hand 1# Zahn 
D^i^, Meer D^Ü, ph Gesetz D^n, Fruchtgarten 1^P13. 

Vorhergehende veränderliche Vokale werden verflüchtigt pipa, 
D^DjO; aber ]Mp und haben festes ä, also ^iD. 

Anm, Auch Nomina mit angehängtem verdoppeln vielfach das 
\ z. B. ^ Levit, D^lS; Judäer, D*niiT; doch bilden sie den Plur. 

lieber ohne Verdoppelung und mit Ausstossung des einen J6d, z. B. D^iT, 
Ü^y\ Fusssoldaten. Nomina der Form qättl von TV'b wie ^pJ (Grund- 
form näqtj) unschuldig, ^JJ elend, verdoppeln ebenfalls: D^pl 
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38. B. Feraininformen. 

I. Klasse 

enthält Fem. auf n -- von Segolatis, mögen diese existieren 
oder bloss als Stammformen anzunehmen sein, z. B. nsbo Königin, 
n^3? Lamm, H2in pZwr. Zerstörung, Trümmer, I. Anteil, 

II. Glätte, rnPJ Mädchen. Die Veränderungen sind denen der 
Masculinformen ganz entsprechend: HD^D, constr. njbo, Plur. 
absol rflS^ö, coustr. W^D. Die werden aber im Plur., wie 

überhaupt bei den Femininformen, stets an den Stat. constr. 
angehäugt 

II. Klasse. 

Nomina mit veränderlichem Qänies oder SSrt* vor der 
Endung, z. B. Tbl} Leichnam, njTTO Gerechtigkeit, n&& Lippe, 
71}tf Schlaf, Jahr. Diese Vokale werden, wenn der Ton 

weiter rückt (durch Aff'ormativc oder St. constr.) zu Swä mobile 
verflüchtigt, z. B. n}#, n;0; geht ihnen ein S-wä mobile voran, so 
tritt statt dessen dann i ein (aus d verdünnt), z. B. iTjTft, nj^S 
(aus sädäqiit), aber n$lK, HDIN. 

Einige, besonders solche mit 0 pruejorm., haben im Stat 
constr. die unbetonte Endung n— : H^DO Herrschaft, r^Btoö, 
mit Suff. Wfaw, n ^oe Königreich, retop©, mit W^OD. 

A n m. npnS Vieh hat im Stat. constr. npn2 (mit Suff". I^OrD), rOTS 
Teich HJ^S, Segen n?")3, ausnahmaweiae mit festem Silbenschluas. 

III. Klasse. 

Noraina auf n- — -, n- — 7, n- — -. Diese werden vielfach 
nach Analogie der Segolatforraen behandelt Der Stat constr. 
Sing, ist gleich dem Stat. absol; sie hängen ebenso die Suff, im 
Sing, an, TrfrP von rrfiV (Fem. des Partie. il?) genitris, ^ffoS} 
von fiW?3 Schädel, Haupt. Im Plur. werfen die meisten, auch 
die Femm. der Participien, den Vokal der letzten Stammsilbe aus, 
nnty, doch hält sich bei einigen im Stat. absol ein ursprüngliches 
a: rnetfp Wache, nnijßto; andere behandeln das n wie zum Stamm 
gehörig, z. B. nm^| (von rbl Thür), constr. mnVl, ebenso ntfj? 
Bogen. 

Anui. flDK (aus ätndnt) Treue, hat mit Suff'. : y PQI$ u. s. w. 
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39. Nomina eigentümlicher Bildung. 

1) 3K Vater, es. '3K, mit Suff. S 3K, *p3K, V3K (selten *.T3$), 
D3<3$. Plur. abs. ni2K, es. ni3K; ähnlich n« Bruder, es. T1K, 
mit Suff. V*, IT!*, VTtK u. s. w., Ptor. a&s. DTm mit 2%./. 
impfte, (es. TiK, mit £w/. TIJ< [tu pausa THJ], *JT|K, VJliJ, D3 s nt<) ; 
ebenso DH Schwiegervater (nur ''ppn und rrpH). 

2) mn$ Schwester, es. nin«, mit Su/f. Vlin« u. s. w., P/wr. nur 
mit Suff. VJnftjl?, daneben verkürzte Formen wie DD^nin«. 

3) t^K Mann, Piwr. a&s. D'BfoK, es. ^i«. 

4) ntf« Weib, es. ruf*, mit Su/. "n^«, Plur. abs. nnft, es. 

5) np« Magd, Ptor. afes. ninp$, es. ninp«. 

(i) ]3 Sohn, es. "]3, in Verbindung auch wie VP^3, mit Suff, 
^3, 133, Pf/fr. ais. D^3, es. ^3. 

7) n$ (aus &ä>rf) Tochter, c. Sw/. ^3, ^3, Plur. ni33, es. nii3. 

8) JV3 Haus, es. JV3, P/ur. abs. 0^3, es. ^3 (/xitöm, bäte). 

9) DV Tag, Ptor. abs. D^p), es. V,, Z>uaZ DW (biduum). 

10) D1P Wasser (P/ur. von maj), es. ^p, aber auch redupliciert 
'PTD, so stets bei Suff. Vp s p u. s. w. 

11) tfjbtf Himmel (Plur. von äämaj), es. *ptf, c. £t# ?pptf, D3^ptf. 

12) Ty Stadt, Pfter. «6s. D^, es. njf (von der Nebenform 1JJ). 

13) HB Mund, es. % mit "B, Wfe und VB, D3"B. 

14) EW"1 Haupt, Plur. abs. D^tO, es. 'Bferj. 

Anm. Archaistisch kommt noch in der Poesie die Sf. c.-Enduug t 
(ursprünglich Genetivendung) vor, z. B. Gen. 49, 11 ^3 Füllen seiner 
Eselin, sonst nur in Eigennamen, z. B. pljps'pp, ^H^n (vgl. Hannibal); 
ganz selten findet sich o, z. B. Gen. 1,24 pj< VVrj das Getier der Erde 

(«= p^n nm). 

Zur Bezeichnung der Bichtung nach einem Orte hin, die oft 
durch den blossen Akk. ausgedrückt -wird, dient auch ein tonlos an da* 
SubsU angehängtes H— (ursprünglich Akkusativendung) TT locale genannt, 
wie itpK zur Erde, HJV3 nach Hause, Hp* meerwärts, nach Westen, njlD$ 
nach Norden, nach Osten, H^IJi nach Süden, np^Etf gen Himmel, 

auch mit dem Art. mnn, r6n«n, und am S*. c. flDl^ r»V3, D"n*P HS"!«. 
Es. kann auch mit Präpositionen verbunden werden, PPK^ / in die Unter- 
welt. Bei Nacht (ursprünglich Acc. zu ?v) ist das angehängte H- 
ge wohnlich bedeutungslos geworden. 
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40. Zahlwörter. 

Cardin, mit Masc. Cardin, mit Fem. Ordin. 
St. Abiol. 8t. Conttr. St. Ab$ol St. Constr. 

l. irw -tti* nn* nn« jittfon 

• x i - • ■ ■ ■ -i • * 

rt — - - i t i - .I ii, .1 - J I - -i E * k te. 

o. ntfpn ncten #ijn trpq (TO W?n 

6^^^^^^^ ^K^^^t^^^ b^^K^^ ~ - — ^ fc ^^^^^^^ 

7. ya? 

8. njb? nabtf nabtf fehlt <:n?tf 

10. rnlpj? rnt?$ nfr? 

a. Die Zahlen von 3—10 sind Siibst. abstracta mit Feminin- 
eudung (wie triaxy, doch wird diese Form nur angewendet, wenn 
das Gezählte Masculinum ist. Vor dem Femininum wird eine 
verkürzte Form des Zahlworts gebraucht. 

Die Zahlen von 2 — 10 werden entweder im Stat. constr. mit 
dem Suhst im Plural verbunden, D^3 riB^tf, oder als Apposition 
im Stat. absol vor, selten hinter das Subst. gesetzt, TVähxf, 

b. Die Zahlen von 11 — 19 sind Zusammensetzungen ohne 
Wt\w mit zwei Nebenformen von rntPJJ, nämlich und rnt?J>, 
die sonst nicht vorkommen, also: 

11. bei Masc: j ^ ^ bei Fem.:| ^ ^ 

12. „ i^(D^)^ „ nnte^ (d^) ^ 

13. „ -ibif ntfte „ rnfcjj tfte 
I I. „ ^ ?t«?-i* „ «T^ wii 

Der gezählte Gegenstand steht im Plur. nach, nur gewisse 
häutig gezählte Nomina wie DV, n#, tf'X stehen (auch nach grösseren 
Zahlen) im Situ/. 
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c. 20 Dntfty (plur. von Ife^), 30 Vtibti, 40 B^rjK, 50 D^DQ t 
60 B^tttf, 70 B"y2tf, 80 B^ibtf, 90 B^tfn (also Pfor. der entsprechen- 
den Einer). Bei Verbindung von Zehnern und Einern werden, wie 
im Deutschen, gewöhnlich die Einer vorangestellt (D'g6tEft Bftpn). Der 
gezählte Gegenstand folgt dem Zehner im Singular oder steht im 
Plural voran: TJ? JTVfct, aber D'BfeF niDK. 

Ferner 100 n$t? (Fem.), 200 B"n«Ip, 300 niKO etc., 1000 
(3/asc). HKD (constr. n«0) und *)^K stehen vor dem gezählten 
Gegenstand im Stat. absol. oder cowsfr. (DW?i n«*ö, njtf n«0); 
2000 U\k)& 3000 B*sto r02t, 4000 ngaiK etc.; 10000.133"). 

d. Ordinalia über zehn werden durch die Cardinalzahlen 
vertreten, z. B. DI* "ife^'njf 3tf 3 am siebzehnten Tage. Als Bruch- 
zahlen treten die Fem. der Ordin. ein: JVjrri ein Viertel; Mul- 
t i p 1 i c a t i v a werden zum Teil durch den Dual ausgedrückt (D^hjja^), 
zum Teil durch DES /. Schritt (nng B^fe einmal, Bn$JJ£ zweimal, 
Bn?J$ ß6tf dreimal). 



41. Partikeln. 

a. Adverbien. Die meisten sind Nomina im Accusativ. 
Nur adverbial werden gebraucht viele Nomina mit der Endung 
D— oder B— , wie B$n umsonst, DSriD plötzlich, ttähti vorgestern. 

n interrogativum lautet a) vor Nicjitgutturalen mit festem 
Vokal n z. B. 31ÖH num bonus? ß) bei Nicfitgutturalen mit S wä n . 
mit folg. Dag. f. und ohne dasselbe: ]3^n numfilio? I^n num tibi? 
t) vor Outtur. mit — oder - n z. B. ^S 3 ? www ego? I) sonst vor 
Outtur. n (mit Dag. forte implicitum) ^«r? soll ich gehen? 

b. Praepositionen. 

1) Die Praefixe 3, 3, ) werden nach § 12 Anm. 1 (§ 15 fln. t § 7 d.) 
behandelt: TrßTlb, B\"6|6 ? B\^K?, B^K?, ^83 (npjp) u. s. w.; 
treten sie vor \, so entstehen ^3, ^3, *i z. B. irrya. 

Anm. Unmittelbar vor der Tonsilbe haben sie zuweilen Qämcf : 

1) vor einigen Pronom.: HT3, HJftS, nViO. 

2) 7 vor verkürzten Infinitiven von schwachen Wurzeln, z.B. nrb (zu 
geben), rOttf^ (zu wohnen), aber ^rDKr? <lass ich wohne. 
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3) h in ge wissen stehenden Ausdrücken: TgS, TCtlb in Ewigkeit, nD^S in 
Sicherheit. 

Mit PID lauten sie HBS (■"!$? w» jxiu*a und Tor 8), HOS, iTO 1 ? (meist npS 
vor 8, n, JJ). 

2) ]p a?/s, meist mit Afaqqep, wird in dieser Form fast mir 
vor dem Artikel gebraucht: jn*Ji7~]p. Meist verschmilzt es mit dem 
folgenden Worte, indem sich das | dem ersten Konsonanten desselben 
assimiliert (3ntp statt min zähäb); vor Outt. und 1 wird dann i 
in e gedehnt, z. B. p«0 (statt nun V'xV), ^80 (njTPö), und vor 
dem Artikel, z. B. H8np. Mit * fliesst es in *p zusammen, z. B. 
^nTD statt mijj'tnim (vgl. § 6 Anm. 2). 

3) Präpositionen, die scheinbar oder wirklich mit Plural- 
Suffixen gebraucht werden, sind folgende: 

m b* (poet. ^8) versus, c. suff. ^8, *pty*. 

"TC (poet. H?) usque ad, c. snff. *HJ?, Ö^TO. 

(poet. ty) auf, über, c. snff. ty, nrf%. 
"IHK, häufiger PI. nq« hinter, nach, c. st# ^n« hinter 
mir u. s. w. 

nnn unter, c. suff. -rinn, vnnn, nrrrinn und Drinr». 

f2 zwischen, c. Suff. ^3, 1^3 u. s. w., mit Suff, der 
Mehrzahl aber in der Pluralform W$*3, MT2> D«?^ 
oder 

c. Die Conjunction 1 copulativum (und) hat 1) vor Swä 
und den Buchstaben Bümäp die Form z. B. te^, ^m, jedoch 
mit * fliesst 1 zu ^ zusammen, z. B. TPl für W + \ 2) Vor Guttu- 
ralen mit Hätep erhält ) den entsprechenden Vokal, z. B. ^1, 
^81, aber 0^81, ^81 (Hirn). 

Anm. Unmittelbar vor der Tonsilbe hat 1 öfters die volle Aus- 
sprache ) (jedoch meist nur bei nachfolgender Pausa), besonders in Wort- 
paaren *nfc, jnj 310, TTl) "Itt, D1\ Über 1 vor den mit &wä 
anlautenden Formen von ITH sein und HTI leben sieh § 28 Anm. 1. 
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C. Zur Syntax: 

43. a) Subjekt. Das unbestimmte allgemeine Subjekt 
„man" wird angedeutet: 

1) gewöhnlich durch die 3. Hur. 0^3 nötf (Ps. 126, 2), 
2) durch die 3. Sing, bei Angabe von Eigennamen in der Redens- 
art Dtf fcOj? z. B. PU# inj? )3-^ (Gen. 11, 9), 3) durch die 
2. Sing, nur in der Wendung 1«ä 1JJ fcis man kommt nach ... (in 
geographischen Angaben). 

Die unpersönliche Redeweise, welcher wir als Subj. „es" 
hinzufügen, wird durch die 3. Sing, ausgedrückt, meist im Mose. 
(7P1 und es geschah, 1^ "ßPl und es ward ihm bange), seltener im 
Fem. Tnh m 

b) Das Prädikat eines Satzes kann auch ein Adj., Substant. 
oder ein adverbialer Ausdruck sein, ohne dass diese zu ihrer Ver- 
bindung mit dem Subjekt einer Copula bedürfen: niST p«|? Jcünve 
ist gerecht. Doch kann das Prädikat Verhältnis eines Nomens zu 
einem andern durch das Pronomen der 3. Pers. deutlicher bezeichnet 
werden, z. B. D$n Mfl D^JH das Blut ist das Leben. Auch ein 
ganzer Satz kann im Hehr, als Prädikat erscheinen: ^ro iryja 'pix 
fllPP ich (Subj.) auf dem Wege hat mich J. geführt (Präd.) Gen. 
24,27; 1K03 D^Dtfa fllPP J. (Subj.) im Himmel ist sein Thron (Präd.) 
Ps. 11,4. Ein solches zur kräftigen Hervorhebung an die Spitze 
des Satzes gestelltes Substantiv wird auch Casus absolutus genannt 

c) Von der Kongruenz des Prädikats mit dem Subjekte 
kann nur abgewichen werden, wenn das Prädikat vorangeht, 
D'tft \b \T1, oder bei Collektiven niGhh rn lj33Pt. 

44. Tempora siehe § 17 Anf. und 18. 

Bei festen Versicherungen und in Weissagungen werden 
oft künftige Ereignisse als vollendet gedacht und deshalb durch 
das Perf. ausgedrückt {perf. propheticum) vgl. Jes. 9, 1—3. 

Das Imperfektum als der Ausdruck der unvollendeten 
Handlung steht sehr oft von wiederholten Handlungen, von 
Pflegen und gewohntem Thun z. B. 1 Sam. 1,7 PtiCto Plitf FtöV* ]31 
und so that er Jahr um Jahr; vgl. auch Gen. 2, 6. 
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Eine Trennung des 1 consec. von dem dazu gehörigen Perf. 
oder Imperf. ist nur als dichterische Freiheit möglich, z. B. Ps. 8 t 6; 
tritt ein anderes Wort zwischen Partikel und Verhum, so erscheint 
sie als einfaches ^ copulativum, und das Verhum kehrt in die Form 
des Imper£ bez. Perf. zurück, vgl. Gen. 1, 5. 10. Doch wird oft, um 
die heliehte Satzform beibehalten zu können, njfl bez. \T) ange- 
wendet (oft unübersetzt zu lassen) Tgl. Gen. 9, 14. 11, 2. 

Anm. ^ cons. imperf. kann aioh auch ohne vorausgehendes Perf. an 
einen Ausdruck anachliessen, der einen perfektischen Sinn hat, z. B. Jei. 6,1 
iW^} tfT^JJ rHöVÜttta, vgl. Gen. 22,4. Ebenso kann 1 ooni. perf. rieh 
an einen imperfektischen Ausdruck auschliessen : Gen. 28, 15 "JpjV Oifct n|!J 
sprHDSfa, vgl. Gen. 3, 5 VTJp^V Beide bilden sogar den Nachsatz zu sehr ver- 
schiedenartigen Vordersätzen : Gen. 33, 10 fllTJ?V| 1^3$ ]D s fttXp} («0 
nimm); 1 Sam. 15,23 *JI?Kt?»l HliT n^T™ $DK$ (so hat er dich verworfen), 

45. Das Participium ist zeitlos (n© moriens, mortuus, morir 
tunu), das passive Participium jedoch bezieht sich fast immer auf 
die Vergangenheit, steht auch für das Gerundivum gefürchtet 
und furchtbar, ebenso ^Vnp und Upfl}, vgl. invictus). Das Part, 
eignet sich besonders zur Schilderung von Zuständen und ist in 
lebhafter Rede oft von nan begleitet Auch dient es, bes. nach n$Tl, 
zum Ausdruck für die unmittelbar bevorstehende oder absolut gewisse 
Zukunft: bia^r^f W, ich bin im Begriffe, die Flut eu 
bringen Gen. 6, 17 (Fut. instans.). Oft geht eine mit dem Participium 
beginnende Konstruktion in dasVerbum finitum über, z.B. Gen. 2,10 

Imperativ, Cohortativ, Jussiv s. § 17 e. 

46. Der Inf. absol. kann weder einen Genetiv (Suffix) regieren, 
noch von einer Präposition regiert werden. Er steht: 

a) selbständig an Steile eines Verbifiniti: ratfi} DV~n$ "O 
wobei der Zusammenhang über den Sinn entscheidet; 

b) als absolutes Objekt 1) bei einem Verbum seiner eigenen 
Wurzel (zur Verstärkung des Verbalbegriffs) und zwar 
in der Regel vor demselben: WH"} nfc'J ich habe wohl 
gesehen, *)1b (Qal und Pual) gewiss zerrissen ist er 9 
no^ mo er wird sicherlich getötet werden; aber auch 
nach demselben (besonders um die Fortdauer, das Nach- 
haltige der Handlung auszudrücken): JJlDttf tyDtf hört ein 

Hollenberg, bebrilioh«a Sobulbuch. 9. Aufl. 4 
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Hören, d. h. höret (nur) immerfort, anri ^JIJJ töte micÄ 
Zia&er gleich ganz. Oft wird dann noch ein zweiter Inf. 
angefügt: nitäh KIT K?M wiid er flog ein Fliegen ur,d 
Zurückkehren (er flog immer hin und her), ifii} Tfl ^9 
^rni David wurde immer grösser. 2) Bei einem andern 
Verbum, um es näher zu bestimmen: Dinn 09}~^~n$ *3;} 
ttncf sie schlugen alles lebendige Wesen, so dass sie es vertilgten. 
,. . 47. Der Inf. constr. kann als Nominativ Subjekt des Satzes 
sein (Gen. 2, 18), als Genetiv abhängen von einem Stat. constr. 
(Gen. 2, 4 fflfe^ D1'2>) oder von Präpositionen, besonders 2 und 3 
(während, indem, als vgl. Gen. 2, 4). Als Accusativ kann er direkt 
von einem Verbum regiert werden (Gen. 37, 8), doch ist in der 
Prosa hier häufiger Das vom Inf. constr. abhängige Nomen 
steht, wenn es Objeld der Handlung ist, im Accusativ, wenn es 
Subjekt derselben ist, im Genetiv oder auch im Nominativ: JVprJ^ 
TYrntJ, "^I??'?, dagegen WkOS als er sah, Tttns (Ps. 46,3). Beides 
ist oft vereinigt: Dnn^rrrm lyoeto lSam. 11,6, vgl. auch Gen. 2,4. 
48. Die Determination des Nomens s. § 31a und Anm. 
Bei Vergleichungen wird der verglichene Gegenstand, wenn 
er als Gattungsbegriff gedacht ist, fast immer mit dem Artikel ver- 
sehen, also „weiss wie die Wolle, der Schnee". Ebenso steht der 
Artikel bei allgemein bekannten Stoff- und Gattungsbegriffen wie 
Silber, Gold, Vieh, Wasser, Feuer z. B. Abram war sehr reich 
*)D33 rttpe?; daher stets VtH% fflfc. 
Der Stat. constr. (§ 31) kann auch ein Adjektiv sein: tTHBtS^NDtp 
unrein vo)i Lippen, D*JB? rein an Händen, auch das Partie, kann 
wie ein Nomen durch einen Genetiv bestimmt werden: r6« 
Ps. 15, 5; TH> Ps- 24, 6. 

Hängt von einem Nomen ein determinierter Genetiv ab, so 
ist das erste Nomen dadurch mitbestimmt: K\?$n 151 ^ *^ or * <k* 
Propheten. Soll dasselbe indeterminiert bleiben, so hilft man sich 
durch die Umschreibung mit ): JTtyj bn) JH3 ein Priester des 
höchsten Gottes; nyf? "tyP Psalm Davids, TR Tbm der Ps. D.; 
)3 ein Sohn Isais, ^"1? der S. I. (^ auctoris, IT]) von David). 
Der Stat. constr. darf von seinem Gen. nur durch die Lokal- 
endung und den Artikel getrennt werden. Daher heisst z. B. „die 
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Söhie und Töchter Davids" vjjty 1T1 W „der Gott des Himmels 
und der Erde" HW D ' W ^S- Nur in höherem Stil findet 
sich der 5t c. vor Präpositionen (J&^a nn 2 Sam. 1, 21, 13 Wl 
Ps. 2, 12, vgl. Jes. 9, 1. 2. Ps. 24, 1). Wohl aher können zwei 
oder mehrere Genetive von einem StaL constr. abhängen, wenn der 
folgende wieder vom vorhergehenden regiert wird, vgl. Jes. 6, 1. 

( mi >$) „Gesamtheit" heisst mit folgendem determ. Nomen 
„alle, ganz," mit indeterm. N. „jeder, jede Art von": DMüiT^S alle 
VöUcer, D^ T r^ ihr ganzes Heer, allerlei Bäume, n$-^ jeder 

Mund, n^D-^a mit jeder Art von Flage. 

49. Die Adjektiva s. § 31 Anm. — Zum Ersatz der im 
Hebr. seltenen Adjektt dient neben der Status constructus- Ver- 
bindung (IM ^3 silberne Geräte , '•tShj? VJ mein heiliger Berg) 
auch die Apposition: rtyö 1 ?« n^K eine Frau, eine Witwe = eine 
verwitwete Frau, D^pni Worte, Tröstungen -= tröstende Worte; 
ferner Substantiva wie Bft*, *m z. B. nnyj ein Beredter, 
Vti-r ein Tapferer, nil?-ja des Todes schuldig, niefarjn fya der Herr 
der Träume = der Träumer. 

50. Den Accusativ mit n« s. § 31. 

a. Den Objekts-Accus. haben bei sich die Verba 1) des 
YöUsein8 und Mangelhabens: D?n Gen. 6, 13, 

vgl Gen. 1, 21 Dien XT]ti Tfc (wovon das W. wimmelt), 
.2) des Anziehens, Ausziehens Itolb T17J\ Tin Ps. 104, 1. 
Den doppelten Acc. haben alle Causativstämme transitiver 
Verba: 31B UHnr*P wer wird uns Gutes sehen lassen? Ferner die Verba: 

1) des Anfüllens, Mangelnlassens, Anziehens, Ausziehens, 
Ps. 8, 6. Gen. 37, 23, 

2) des Beschenkens, Begnadigens, Vergeltens, Gen. 33, 5 

3) des Fragens, Antwortens, Meldens, Lehrens, Befehlens 
. u. s. w. Deut. 1, 18 tfiypr^ n« Dan« 

4) die Vbb., welche bedeuten „zu etw. machen, ftir etw. 
halten" u. ä. n&n? Ü iTatfny Gen. 15, 6; vgl. Gen. 2, 7. 
28, 18. 

Anm. Beim Passivum steht das logische Subj. öfters im Aco. 
toll ^?Tn« njjrft und man verkündete der R. die Worte Emus. 

4* 
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b. Der Accusativ steht adverbial: 

1) auf die Frage wohin? nach Verbis der Bewegung z. B. 
mfrn Tyn tfaM, (selten wo? wie weit?), 

2) wie lange Zeit? wann? (besonders bei allgemeinen An« 
gaben, 7ty$ noctu), 

3) zum Ausdruck von anderen adverbialen Bestimmungen 
wie: in der Weise von . . . ., nach Verhältnis, in betreff 
(Acc. graecus) BfaJ i6 wir wollen ihn nicht schlagen 
am Leben, Gen. 37, 21 ; vtovnK f6n er war krank an «einen 
Füssen, 1 Kön. 15, 23, vgl. Gen. 3,15; ^DD ^38 KD?n nur 
um den Thron will ich grösser sein als du, Gen. 41, 40 

51. Der Komparativ wird meist durch |ö umschrieben (pl^Q 
yjp süsser als Honig, DJ^rr^P grösser als alles Volk, vgl. auch Gen. 

37, 3), zuweilen auch durch den Zusammenhang hinreichend bezeich- 
net: Gen. 1, 16. Der Superlativ wird durch den Positiv ausgedrückt 
flößn 133 sein kleinster Sohn, vgl. Gen. 42, 13. Jud. 6, 15. Gen. 44, 12) 
oder umschrieben wie wytin das Lied der Lieder (Hohelied). 
Die Syntax der Zahlwörter s. § 40. 

52. Pronomina. Die Reflexiv- Pronomm. (se, sibi) werden 
in vielen Fällen durch die reflexiven Konjugg. überflüssig, sonst 
werden sie durch das Pron. der 3. Pers. ausgedrückt, vgl. Gen. 
3, 7. 22, 3. Zur besonderen Hervorhebung derselben dienen bild- 
liche Wendungen mit anj5, #9$, ab z. B. na")pa TTfp pnsflj (bei sich), 
iaV"^*5 HJTT Dieselben (nebst D3JJ) umschreiben oft den 
Begriff selbst, auch das Pron. der 3. Pers. dient zur Hervor- 
hebung; Jes. 7, 14 ni« üfi mn ^ ]n\ Soll ein durch ein Suff, 
ausgedrücktes Pron. nachdrücklich hervorgehoben werden, so wird 
ihm das Pron. separ. derselben Pers. beigefügt ^«"BJ segne 
mich, auch mich, Gen. 27, 34; MVrO£ VBSrnp njjDBty dass wir auch 
hören, was in seinem Munde ist, 2 Sam. 17, 5. 

Das Demonstrativpronomen wird substantivisch und ad- 
jektivisch gebraucht (§ 14 II), aber auch adverbial z. B. Gen. 27, 21 

nt nn$ du da; Jes. 63, 1 m wer denn? wer da?\ Exod. 2, 20 

MI 7\qb warum denn? u. s. w. 

Anm. „Der eine — der andre" und da« reciproke „einander" wird 
durch Wiederholuog desselben Wortes gegeben (Ht — Ht dieser — jener, 
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TTI«! — TQH der eine — der andere) oder durch Verbindungen wie VHH — B*K, 

Jeder, jeglicher iet (&H ^K) oder irgend einer, jemand 
D"ft, irgend etwa« 1^ 

; mit der Verneinung „keiner u.a. w^ 
nicht«". „Einige* 4 wird durch den Möwen Plur. ausgedrückt (Dnp* «mipe 
Tage) oder durch D^TTI^. 

53. Die nota relationis TB/K (vgl. Luther's „so", dial. „nw") 
erhält im Nom. und Acc. in* der Regel keine nähere Bezeichnung. 
Werden im Deutschen Relativsätze durch Genet., Dat, Praep. oder 
Adv. eingeleitet, so wird im Hebr. der entsprechende selbständige 
Satz gebildet und vor diesen gesetzt, z. B. mpBfa Hauch ist in 
seiner Nase, relativisch: ntyft yfa D^n der Jfetwcfc, in dessen 
Nase Hauch ist; r« W der harten, in dem kein Wasser ist 
So heisst in cuius manu TT2L "Wto, in quo 12 . . TB/K, woselbst DB/ . . TB/K. 
Vertritt TB/|J te etc. #ui, so können die Casus Verhältnisse durch 
hinzugefügte Präpositionen bezeichnet werden, z. B. eum und eos 
qui 1B/H n«, ei gut 1B/^^, z. B. Gen. 43, 16 Wrty "«^ 19*1 unci 
er sprach zu demjenigen, der über sein Haus [gesetzt] war. Die 
Poesie braucht statt IB/Q auch nj, N, 1T und lässt nicht selten das 
Relativum ganz aus, z. B. Hiob 3, 3: 12 "fy* DV 12#; vgl. Jes. 42, 1. 
Dies geschieht auch in der Prosa nach indeterminierten Begriffen: 
tift *6 p«2 in einem Lande, welches ihnen nicht gehört. 

54. In einfacher Erzählung, wo die Handlung die Haupt- 
sache ist, steht gewöhnlich das verbale Prädikat voran, dann 
folgen Subj., Obj. und nähere Bestimmung, doch stehen Genet, 
Adject. und Adv., welche sich nicht auf den ganzen Satz beziehen, 
unmittelbar hinter den Satzgliedern, zu welchen sie gehören. In- 
dessen können auch andere Satzteile an die Spitze des Satzes treten, 
wenn ein Nachdruck auf ihnen liegt, z. B. das Objekt Gen. 42, 12 
nwi 1 ? orj 82 yy&7\ njiJJ die Blässe des Landes seid ihr gekommen zu 
sehen. Oft braucht man noch besondere Mittel zur Hervorhebung: 

Gen. 2, 17 u»p ^«"n fc6 31D nsm tW; Gen. 40, 9 l^a-n^n "P^EJ* 

^V; vgl. Jes. 9, 1. 

Das Subjekt muss voran stehen in Zustandssätzen, in 
welchen nicht eine Handlung dargestellt, sondern eine Eigenschaft 
oder ein Zustand des Subjekts während derselben beschrieben wird. 
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Solche Sätze, welche oft unserem plusquamperfektischen Nebensatz 
entsprechen, werden meist mit } an das Vorangehende angeknüpft, 
zuweilen jedoch auch asyndetisch, besonders bei den negativen 
Substt ^3. Das Verbum derselben steht in dem Tempus, 
welches dem Zusammenhang entspricht, doch ist bei beschreiben- 
den Zustandssätzen das Partie, stehend (aber nie bei *6). Im 
Deutschen können sie oft durch Nebensätze mit „indem, während, 
nachdem," zuweilen durch „denn, da, obgleich," oder adverbial aus- 
gedrückt werden. Gen. 1, 2 nrjrn YWfi u. s. w.; Gen. 2, 10 ff. inil 
Ktf ; Gen. 37, 3 3nj* ^iOfen; Exod. 2, 5 rfcVh JTjV^il; Gen. 18, 1 
3^ Kirn . . . njiT V^K »y\ (während ei- sass); 1 Sam. 4, 18 . . nb»] 
KW} . . (nachdem er gerichtet hatte); 2 Sam. 3, 26 t6 Tm . . . «Bh 

VT, (ohne dass D. es wusste); Ps. 28, 3 Dn^a njfll Dlte niM 

(während Böses in ihrem Herzen ist); 1 Kön. 22, 1 D^d vfoö 
non^D pK (Nichtsein von Krieg o/we Krieg). So oft "l^DD f K zahllos. 

Überhaupt werden oft durch 1 copul. (auch 1 consec.) Sätze mit einander 
verknüpft, von welchen der zweite dem ersten untergeordnet iat oder 
wenigstem im Deutschen eine «tärkere Conjunction erfordert, z. B. Bf"K vb 
3pM hü (da»s er löge) Num. 23, 18, vgl. § 44 Anm.; Gen. 2, 17 aber 
van dem Baume. So dient 1 cop. auch häufig zur Einführung von Finalsätzen, 
z. B. Exod. 8, 4 TD]) m.T-^ Wnyn betet tu J., dass er wegnehme. 

55. Verneinungssätze. K7 steht weder vor dem Part als 
Verbalform noch vor den Imperat. und Infinit. ^2 ist die Negation 
des Inf. constr.; pK, weil es ein Sein in sich schliesst, die des 
Nomen und Partie. Also fK DNp, gewöhnlich ü\ü ]*K Wasser ist nicht 
da, iff* du bist nicht, *[*K du weisst nicht, ]ni ^K icli gebe nicht. 

Fragesätze werden meist mit der Partikel n eingeleitet z. B. 
ih Dl^tfn gellt es ihm gut? doch kann dieselbe auch fehlen. In 
indirekten Fragen steht sowohl n als DK ob. In disjunktiver Frage 
steht DK . . . rj direkt (Gen. 37, 8) und indirekt (Gen. 37, 32). 

Wünsche werden zuweilen durch die Frageform ausgedrückt 
z. B. 2 Sam. 15, 4 ttfits? ^sftP <b möchte man mkh zum Richter setzen/ 
besonders so ]W *n z. B. 3"$ ]JV V? o wäre es Abend! Vgl. auch 
Num. 11, 29. 

DK bezeichnet die reine Bedingung, & steht meist bei Be- 
dingungen, die nicht erfüllbar sind oder nicht erfüllt worden sind 
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(vgl Jud. 13, 23 nty mn? n?5 & ujrpn^ flirr y dh A u*mn J". im* 

JiäMe föte» wolleti, so hätte er nicht von unserer Hand Brandopfer 
angenommen). Ausserdem ist es Wunschpartikel, der Regel nach 
mit Imperf. bei erfüllbaren, mit Perf. bei unerfüllbaren Wünschen. 

In Schwursätzen steht DK verneinend, t6 DK bejahend, was 
gewöhnlich aus der Weglassung der Verwünschungsformel erklärt 
wird, vgl. Gen. 14, 22—23. Gen. 42, 15. Sie werden meist noch 
durch eine Beteuerungsformel eingeleitet, wie rfliT so wahr J. 
lebt; z. B. HDV DK ni.T V 1 Sam. 19, 6: so wahr J. Übt, er sott 
nicht getötet werden. 

56. Eigentümlich ist die Anwendung der Präposition 3: 

a) als sogenanntes 3 essentiae, welches ausdrückt, worin 
das Wesen einer Sache bestehe, Ex. 6, 3 ich offenbare mich 

in (der Eigenschaft von, als) El-Schaddai. pm3 
K12J J. kommt in Stark, d. h. stark, als ein Starker. Vgl. 
Gen. 1, 26 tipV*3 (3 in der Weise, in der Norm statt 
nach der Weise, Norm); 

b) als 3 der Begleitung. n6lJJ3 SJJV3 KSK ich wül kommen 
in dein Haus mit Brandopfern; 

c) bei gewissen Verben, so 3 "13JJ arbeiten durch jetn., 
jem. Arbeit auferlegen, 2 htAVf oraculum petere (njrr^ btüf 
J. befragen), 3 HK^ anselien, la yptf anhören (oft mit dem 
Nebenbegriff der freudigen, selten schmerzlichen Teil- 
nahme) z. B. H3 nyKIJ? W% meine Augen werden ihre 
Lust an ihr selien Mich. 7, 10. 

57. ]D aus — heraus; von — weg steht: 

a) räumlich, daher auch bei den Verbis „fliehen, retten, 
sich fürchten, sich hüten" für das deutsche „vor"; vgl 
auch § 51. 

b) causal: wegen, infolge von (Jes. 6,4 blpp). 

c) zeitlich: von etwas an D^yap von Jugend an, fi?p vom 
Ende an = nach Verlauf von. 

d) partitiv Djftip \*V es gingen heraus {einige) vom Volke 
(Exod. 16, 27). 
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(Schabe) 


Dual absol. 












„ constr. 













III. Klasse. 


IV. 




(Aufseher) (Gesalbter) 


(tötend) 


(Freund) 


(Ewigkeit) 


Sing, absol. 




trete 








„ constr. 








nrtfc 




mit leicht. Suff. 


TPt 








^* 




TT» 






^ani* 




mit schw. Suff. 


D3TpB 


» t r i 


• •»ii 






Plur. absol. 




• • i 








„ constr. 


^TpB 


* * • 








mit leicht Suff. 


Tps 


~ • ■ 








mit schw. Suff. 


TO? 








03/Dty 








(Wagschalen, Wage). 




Dual absol. 












„ constr. 
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mit Guttur. 


IL Klasse. 


(Dauer) 


(Werk) 


(Wort) 


(Greis) 


(Vorhof) 


(Feld) 






TO 












TO 


113! 










*TO 


TO 


nw 




TO 


«tat 












» 1 *V IT 


B?TO 
















• • ^ 


nin? 


TO? 


^» 




^p| 












TO 




















(Flügel) 



Klasse. 


V. Klasse. 


(Name) 


(Altar) 


(Volk) 


(Zeit) 


(Gesetz) 




- • i • 


DJ ,D» 




ph 




H3tD 






-pn ,ph 


• • 




nw 














oiw) Ii?" 




♦ •tri» 






(DDpn) mpn 












rnav 








W 














oyninam 

» - Ii«- 








(Hände) 

OTT, 


(Nasenlöcher, Nase) 


(Zähne) 
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XV. Flexion des Nomens. 

B. Feminin- 



I. Klasse. 


n. 




(Königin) 


(weibl.Lamm) (Ti 


rümmerstätte) 


(Jahr) 


Sing, absol. 




T 1 • 




¥ W 


„ constr. 

77 




- • * 






mit leicht. Suff. 










mit schw. Sufi*. 










Flur, absol. 


niD^ 




m^n 




„ constr. 








• 


mit Suff. 










Dual absol. 
„ constr. 








(Lippen) 



XVI. Das unveränderliche Nomen 





Singular. 


Singular. 




Maac. 


Fem. 


Sing, absol. 


Ü\D equus 


nwo equa 


„ constr. 


D^D equus 


Hp^D equa 


n 1 C. 


TOD equus meus 


^9^p equa mea 




*[D*D equus tuus 


inDto equa tua 




"^piD equus tuus f. 


TJfip*D equa tua f. 




1D*D equus eius (suus) 


equa eius (sua) 




nWD equus eius f. (suus) 


rlPD\0 equa eius f. (sua) 


Plur. 1 c. 


UWD equus noster 


tirötD equa nostra 


J ra. 


D3D*p equus vester 


DDflWD equa vestra 


" 2 {f. 


)3Mp equus vester f. 


pnp^p equa vestra f. 


{ m. 


DD*D equus eorum (suus) 


Ofip^p equa eorum (sua) 


- 3 (f- 


)CrtD equus earum (suus) 


jjpplD equa earum (sua) 
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Nomina mit Suffixen. 

Formen. 



Klasse. 


III. Klasse. 


(Rat) 


(«erechtigkcit) 


(Gebärende) 


(Thür) 






rr6v 






*V9 




» » 








* • * 



































(Thürfi%el) 



mit allen Suffixen. 



PluraL 


Plural. 


Maie. 

» 


Fem. 


Plur. abs. D^pto equi 


fflDlD equae 


n constr. *DK) equi 


fflD^D equae 


Sing. 1 c. equi mei 


equae meae 


fm. ^fyD equi tui 


*pjhlDtä equae tuae 


" 2 jf. equi tui f. 


TpSlWD equae tuae f. 


fm. V9» equi eius (sui) 


vntD^p equae eius (suae) 


" 3 (t JJ*tyD equi eius f. (sui) 


tytyßto equae eius f. (suae) 


Plur. 1 c. UTMD equi nostri 


WrjlDHD equae nostrae 


fm. DDTOD equi vestri 


D^ntpto equae vestrae 


" ^{f. ßfjtip equi vestri f. 


JDVtfDiD equae Testrae f. 


fra. DiTD^p equi eorura (sui) 


DiTJTi — ,DJMWp equae eorum (suae) 


" 3 {f. ]JTD*p equi earum (sui) 


|rrn — (]r^1D)p equae earum (suae) 
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II. Übungsstücke.* 

m 

Übung ZU §§ 1—4 (vgl. auch 31a. und 43 b. zu Anfang): 



11« Licht. 


Baum. 


BftTj? heilig. 


eh« Mann. 


^>1p Stimme. 


D^pn rechtschaffen, 


3$ Vater. 


JT1 böse. 


fromm. 


DK Mutter. 


Vpl| gross. 


o^riVn Gott. 


|2 Sohn. 


DDn weise. 


VHn^. Israel. 


Tochter. 


( ö ) w «"»heit. 


(Dativzeichen). 


Berg. 


)tp Priester. 


£ in, auf, unter 


31D gut. 


tPVf} Weiber. 


(inter),m\t(in8tr.). 


DV Tag. 


TP Sinai. 


) und, aber. 



üp\t?-bn} jnä-jn nf-toj pp-ato bn* i. 
mta-Vitj m«-n^r) af^-jn p-ana d^-d;^ 

•tyj-ilpipp n^-n^o D?n-irr6g tfng-'w 



♦ 



Cbung zu §§ 5—8 (auch Sillüq und Sop Pasftq und Pausa): 



D*]K MenBch, auch 
coli., ohne plur. 
ini* ein anderer. 

hoch. 
3$ Gold 

Silbe, Geld. 
Dyjjp /. Ägypten. 



Di Noah. 
T5? /. Stadt. 
D^JD |>for. Angesicht. 
^B«? vor. 
p^ gerecht, 
pni, n?]* Gerechtig. 
keit. 



te, (es.) irgendeiner, 
jeder,alle,ganz(eigent- 
lieh Gesamtheit). 

i6 nicht. 
TOtf 4 l und er sprach. 
Dß»5 und er stand auf. 
NT es werde. 



*) Die in den entsprechenden grammatischen §§ übersetzten Wörter werden 
in den Übungsstücken als bekannt vorausgesetzt. 
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^r#T #m STfl TP |1 S S TD? sm^tf p«« 2. 

»Hrflr fafr 3dn TÖ 3ö| UMm^fe 

rma tw dvü« :d\y>k "upb trnrte P"h$ tf"? 

T t . I •• • • v: r v: "T * it t r • ^ 

^ oi trog mir\T d\-6« j^n^S 1 
jd^w 108 ojb to| ^0 trn^ 

Artikel (§ 15), anveränderliches Nomen ohne Suffixe (§ 31). 



Sltt Zelt. 
Löwe. 

H$ /., (m. Art. nto) 

Erde, Land. 
bi\ Kraft. 
Tljn Gnade, Güte. 
D^y Ewigkeit (i.Ew.S). 
öi 0* <W» Volk. ' 



^ Mühsal. 
HR Wolke. 
Tfi$ Staub. 
D*TJf (b. Y$) Städte. 
BWl Haupt, Gipfel, 
yß^ ein Gottloser. 
D^J^J GotÜose. 
JVä c*. XV? Haus. 



Ifett Fleisch. 
Fremdling. 
*P f.Hand,Fuss- 
D 1 ?, 3^ Herz, [sohle. 
Bftjp Heiligkeit, -tum. 
bis, bis zu. 

nyr s. § 13. 

sfttfr. b. § 13. 



nm-mabg D^|n-3ien nwn-toja jgäa 3. 
tp-dvjd top-]öäö nn-foo ^rj- W 

-nnn awi— ari^ o^-n^no nn-npnn 
*W *™?3" fafr W9 dtw tDftD 

4. Der Priester, das Heiligtum, die Weiber, das Volk, das Herz, 
der König, der Mann, der Staub, die Krankheit, die Berge, die Gnade, 
die Weisheit, die Wolke, das Licht, die Städte, die Mühsal. 
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Die Tochter des Königs, das Haus des Priesters, der Priester der 
Stadt, das Zelt des Königs, der Fuss des Menschen, das Haus der Gott- 
losen, das grosse Volk, der gute Mann, der grosse Berg. 

Gerecht (ist) der König. Gross (ist) das Volk. Fleisch (ist) der 
Mensch. Der Mensch (ist) der König der Erde. Jahwe (ist) hassend 
das böse Volk. Jerusalem (ist) die Stadt des Heiligtums. 

snpn YVf\ Tjm ^nn man am *inn tonn tepn 
nosnn iepn nrin nviton T?Dn nyan omsti 

:p«n m«n ntopn 

Pron. person. und demonstr.; 3,3,^,1 (§ 14 L II., 41b 1, c ohne Anm.) 



Utift (s. Bft*) 
Männer. 
i>/. DM3 Volk. 
Tin Pracht. 

» r 

Tin Herrlichkeit. 
T^n Finsternis. 



b}) Thor, Narr. 
Friede, Heil. 
D^t* (pf.) Himmel. 

Jakob. 
1»;? /. Kanaan. 
Nathan. 



sehr(nachgestellt). 
P.K, es. JNfc nicht sein, 
nicht sein von — ■ 
nicht ist. 
zu (Rieht, wohin), 
noj] und er starb. 



t/r mi?j}8 *b\ dv6» nri» p«w «tpr ^ 5. 

n# :nBC W ^8 n J n - Jofcflrw 
ta&E r© ntfr iD^T? no s 4 :n#D n$n B**n 
Dp» n^o *nn toi} b^hü *wna r??n a1B 

^$31 " l1 » 3 D ?0D W '"W 5D T} 

6. Ich Jahwe (bin) König, ihr (seid) Staub. Du Jahwe (bist) ein 
gerechter Gott und grosser König. Jahwe er (ist) Gott und Staub (sind) 
wir. Die Gottlosen in der Finsternis (sind) sie und die Gerechten im Licht. 
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Der Mann Mose (war) sehr gross in Ägypten. Sehr schön (gut) (ist) diese 
Stadt. Herrlichkeit and Pracht (ist) Gotte. Ich (hin) im Hause Jahwes 
den ganzen Tag. Weise (ist) dieser Mann. Gold und Silber (ist) diesen 
Männern. 

Die übrigen Pronomina and ]tp (§ 14. IIL IV. 41 b 2). 



Tyj Wort, Sache, 
Ding, plur. abs. 

Tri Weg. 
njNBf; Hülfe. 
Dnb (pl) Wasser. 



]ty Sündenschuld. 

rn^j Not. 

p1TQ fern. 

DiJ^tJ Abraham. 

^K'M Daniel. 

• • sr 

,- l*9 Ägypter. 



rrife^ Sarah. 
Ib^ Salomo. 
'ty auf, an, über, 
gegen (contra). 
näH sieh! 



n^i» npri n» :apj&* njn? npö aio *DW")D 
np|3 n^jt n?-)3 tD^gp ^rj n? ^TOO 

to» wn =W3 W nj«l ^5?« 

tnj^ n$r$ rrjnip tnyiso 

8. Und es sprach Jahwe zu Abraham: Wo ist Sarah? Und er 
sprach: Sieh in dem Zelte. Was ist dieses Wort? Wer seid ihr, o 
Weiber? Wessen Tochter OD fO) bist du? Wie böse ist der Weg alles 
Fleisches auf der Erde! Fern ist die Sündenschuld von dem Gerechten. 
Besser ist die Weisheit als Silber. Weiser war Salomo als alle Menschen, 
Woher seid ihr, Männer? Gott ist von Ewigkeit zu Ewigkeit. Der 
Geist des Menschen ist von Gott. Der Gerechte ist wie ein Baum, 
welcher am Wasser (ist). Von Jahwe (kommt) der gute Tag und der 
böse Tag. 

•^tcii^n niiT dp ^nrr» :av6«n an* nt?ö 



•) Da» Adjektiv mit folgendem }D unuchreibt den Komparativ (§ 51). 
Hollenberg, bebräiaobet Bchulbuch. P. Aufl. 6 
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wnfoertoD m.T nn« Vru to^imn ö^Pö 
rm nan »nvmn "im Bnprrry utanv 
inw dp "jtwnim rrra dv :ntn via dtäk 



stehlen, ni. u. jw. 

Bhl suchen, fordern, 

fragen. 
*\3t gedenken (c. acc). 
^3 straucheln, stürzen. 
3X13 schreiben. 

fangen, einnehmen. 
"J^D König sein, 
bßto herrschen. 
ICD Totenklage halten. 
"TpD heimsuchen, At. be- 
Btellen,anvertrauen. 
*)T1 verfolgen, nach- 
jagen (mit ^np). 
p# wohnen, bewohnen. 



Starkes Verltram. 

Qal. 

DD Bf richten, ni. pass. 

brtö pflanzen (poet.). 

]rn prüfen. 

Vß3 fallen. 

gross s.,jn.erheben. 

723 schwer sein, pi. 
ehren. 

tilb anziehen, At. be- 
kleiden. 

p"13 gerecht sein(tmp/. 
a), At. gerecht ma- 

|bj5 klein sein. [chen. 

"]bn gehen, wandeln, 
auch http. 

«Vd voll sein, erfüllen. 

"IQK sagen, sprechen. 



3$ pl. 0*3$ Feind. 
JT"ja /. Bund. 
3nh (jp. 3nn)/.Schwert. 
T /., es. T Hand. 
(P- ^Ä) Abend. 
rnW Gesetz. 
JK^tTP Josua. 
noi^ sicher. 
TDn stets, beständig. 
HD > /. HB' schön. 

nach, hinter. 
DH wenn, ob. 
HQK jetzt 
ipK wie? wie! 
'3 dass, weil, denn. 



-n$ w^? Dsfyj "i&tfn :uri,}8 ney ^ nyp, "üj 
BBfc> ^» :DMair^3 njn« njrn, 
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tYTtö™* v& D^ns* HCT n J«T 

10751$ *jr#i «TV ^ 

10a.*) Gott hat geschrieben das Gesetz auf dem Berge. Warum hast 
du nicht behütet den König? Beobachte das Gesetz! Wenn ihr beobachtet 
(Impf.) das Gesetz, werdet ihr sicher wohnen in dem Lande. Jahwe, du 
bist sehr gross, Herrlichkeit und Pracht hast du angezogen. Die Erde ist 
voll der Güte Jahwes. Gott ist ein gerechter Richter (Part.), prüfend das 
Herz. Wie sind gefallen die Männer durch (2) das Schwert! Wir haben 
eingenommen die Stadt. Am Tage der Not habe ich gesucht Jahwe. 

10b. Gott hat heimgesucht den Gerechten. Wir haben gepflanzt 
den Baum. Gedenke an den Kamen Jahwes! Nicht werde ich herrschen 
über dieses Volk. Ziehet an Güte und Gerechtigkeit! Wenn König ist 
(Imperf.) ein gerechter König, wird das Volk sicher wohnen in dem 
Lande. Die Gerechtigkeit Jahwes erfüllt die Erde. Ich habe beobachtet 
alles Geschriebene in dem Gesetz. Ich und der Knabe wohnen in dieser 
Stadt Wer ist der Mann, der wandelt (Part.) auf dem Wege? Du, Gott, 
hast geprüft das Herz. 

IIa. Der Gerechte ist wie ein Baum, gepflanzt am WaBser. Ge- 
priesen (sei) der Name Jahwes. Weiber werden herrschen Über dieses 
Volk und ein Knabe wird König sein. Nicht haben wir gewandelt im 
Gesetz und nicht bewahrt den Bund. Nicht wird gerecht sein ein Mensch 
vor Gott. Ich will klagen über diese Stadt: Wie bist du gestürzt! Du 
(Stadt) hast gesprochen: Ich (bin) sehr schön; und jetzt, wie bist du 
gefallen! Richtet nicht! Richten, ja richten wird Jahwe. Und es 
wurde König David über ganz Israel und er nahm Jerusalem ein und 
wohnte in dieser Stadt. 

IIb. Ich will bewahren den Bund Jahwes. Diese Weiber werden 
anziehen Pracht. Nicht habt ihr gerichtet in Gerechtigkeit und nicht 
beobachtet das Gesetz. Wer wird gerecht sein vor Gott? Und sie 
klagten sehr über die Männer, welche gefallen waren (Perf.) durch (2) 
das Schwert. Gesegnet (seist) du vor (JD) allen Völkern. Es sprach 

•) Die 8tücke unter a und b benutzen jedesmal den gleichen Wortvorrat. 

6* 



J 
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Josua zu dem Volke: Laset uns einnehmen die Stadt. Richte nicht! 
Du sollst gewiss (Inf. abs.) König sein über das ganze Volk. Ich habe 
gesprochen zu der Stadt: Du hast nicht bewahrt den Bund. Und ea 
richtete Mose das Volk bis an den Abend. 



Nipal. Pi 51. Pu'al. 
?7$\ pi. preisen, loben. heilig sein, pi. u. 



IDT pi. singen, spielen. 

1^ %Mren,ni.pu.pass. 

3T3 pi. lügen. 

D^3 m.zuSchanden wer- 
den,/»', beschämen. 

1D3 pi. bedecken, süh- 
nen. 

PTÜ schneiden,abhauen 
(JV"D '3 Bund 



hi. heiligen. 
?n pi. herumlaufen, 

auskundschaften. 
JDtf ni. schwören. 
"D# ^.u.^.zerbrechen, 

zerreissen, ni.pass. 
fintf pi.n. Ai.verderben, 

hi .schlecht handel n . 



' ri7# senden, ni. pass. 
schliessen), hi. aus- j Tßtf hi. vertilgen ; ni. 
rotten, ni. pass. pass. 



lüh lernen, pi. lehren. 
Ö^D pi. retten, ni. sich 
retten, entrinnen. 
"]OD stützen (ni. refl.). 



n^J| thun, raachen. 
TIS Hagel. 
DOn Gewaltthat, Un- 
recht. 



H33. C«."rf33 Ehre, Ma- 
jestät. 
H33 Zither, Leier. 
DiO Ausspruch^. )= 
(so) spricht N. X. 
% JB3 /. Seele. 

PIB Schlinge. 
HB? Vogel. 
fJDV Joseph. 
13 1 ? Laban. 
^35? j>/. 0*132 Hebräer. 

redlich, gerecht. 
1bt6 dicendo, also. 
D1Ö3 ehe, bevor. 
|3"^J? darum. 

b zu (vor dem Inf.). 



Dyn iBD 1 *6 j-npfl TWöW njrrp? 12. Ni. 
TOP *TP n^pj :*«n ntop ^nj ^ 

nn^l $nyr3 UP3#J fi&W *6l D ^i8i? 
»fan :opp nÄ» *^PW tfflfylD M# 

«Iii rflnr^P W ^ b| w t^lP» fn?* trto 

13a. Er wurde behütet in der Xot. Ich wurde gesandt zu der 
Stadt. Die Seele ist entronnen wie ein Vogel aus einer Schlinge ; die 
Schlinge ist zerrissen und wir sind entronnen. Nicht werden ausgerottet 
werden die Gerechten und nicht wird vertilgt werden der Name des 
Redlichen. Ich habe geschworen, dass du ein Segen (sein sollst) allen 
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Völkern, spricht Jahwe. Hütet euch vor der Sündenschuld. Alle diese 
Dinge sind geschrieben in dem Gesetz. Wenn du dich stützest (Irnpt) 
auf Ägypten, wirst du zu Schanden werden. 

13b. Ihr habt geschworen bei p) dem Namen Jahwes. Ihr werdet 
vertilgt werden, ihr und das ganze Volk. Du bist gesandt wordon zu 
den Bergen. Wer wandelt (Part.) in der Weisheit, wird entrinnen aus 
der Hand der Gottlosen. Die Gerechten werden behütet (Perf.) in Ewig- 
keit, aber (und) der Name der Gottlosen wird ausgerottet werden von 
der Erde. Schwöret bei Jahwe! Ein zerbrochenes Herz ist gross vor 
Gott und ein zerbrochener Geist (fem.) wird nicht zu Schanden werden. 
Wir haben uns gestützt auf den Gott Israels. 

rtyT d# rffyo) H|?3 atfwk rryptfu. pl p u . 

myja m 115? tngtjmQ nj??n uyih t 
x\n Http -1^8 Dl s n. mp_ :n#e 13? c 

ni,T ipfl i^ *<"W^ m? '"noi?J Tb«*? 
♦sjgRfn^Brn« d?dm p*««rnv dvük ist' 1 :p«a 

it t - v v v *• - i« f 1 — v • v: : • I v it t 

15a. Ich habe gelehrt das Gesetz. Du hast gesprochen diese Worte. 
Du sollst nicht lügen, denn die Hand Gottes wird heimsuchen den Lügen- 
den. Der Mensch ist geboren zu Mühsal. Und es redete Joseph also 
(1ÖK7): Gestohlen, ja gestohlen wurde ich aus dem Lande der Hebräer. 
Lobet Jahwe in Zion, denn gut (ist's) Gotte zu singen. Gross (ist) Jahwe 
und sehr preiswürdig (Part. Pu. von 77J1); darum will ich ehren und 
erheben Jahwe, erzählen und sprechen sollen sie von (2) dem Namen 
Jahwes. Der Hauch (Geist) Jahwes zerbricht die Berge. Wir haben 
gesandt Männer auszukundschaften das Land. An jenem Tage werden 
erzählt werden alle Dinge, welche Gott gethan hat an (7) Jerusalem. 

16b. Nicht ist gefallen ein Wort von (p) allen den Worten, welche 
Gott gesprochen hat zu Israel. Und es redeten die Weiber vor dem 
Könige. Der Lügende und der Stehlende sie werden heimgesucht werden. 
Wir preisen Gott den ganzen Tag; denn gut (ist) er und preiswürdig 
(Part. Pu.) der Name Jahwes. Preise Jahwe, Zion, singe, Jerusalem, 
Gotte; es möge erzählt werden stets alles, was gethan hat Gott an (7) 
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Israel. Die Himmel werden erzählen die Ehre Gottes. Wir wollen ehren 
und erheben Gott in Ewigkeit. Durch Gnade und durch Treue wird 
bedeckt werden Sündenschuld. Du hast gelehrt das Volk. Und es sprach 
Jahwe zu Mose also (!DK^) : Sprich zu dem Könige Ägyptens alle Worte, 
welche ich gesprochen habe. Und ich sprach zu den Männern also: 
Erkundet (by\) das Land; und sie erkundeten das Land. 



Hipil. Hop aL Hitpa'Sl. 

^13 At. trennen , son- ! f^tf At. werfen. 

vergiessen. 



dem. 

"inD At. verbergen, m. 
verborgen 



31$ nahen, At. herzu- 
bringen. 
3ß*p hi. aufmerken (mit 

pm fern sein, At*. ent- 
fernen. 



3yn pi. verabscheuen, 

hi. abscheulich 

handeln. 
bbfi hitp. bitten, beten 

(mit "7K zu). 
ITH pi. umgürten. 
138 zu Grunde gehen, 

pi. zu Grunde 

richten. 



U« Frevel (poet.). 
113 Grube. 
0*3 Blut. 
B£t#9 Gericht. 

# Kraft, Macht 
/. Zeit. 
-Q^tpjp Götzenbilder. 
Dnp^pn pl.y.U^S.lS. 
|**3 zwischen. 
flH mit,1ß$mitihm. 
dass nicht (jatq). 



bb#©D üt% tlffiß blp) rrpTJ ny#j?3 ie. 

Trip? vtbt trrpo t»? uft tfer^-nB} irr-p 
toi najrto »)oi^n» :nwicn& 
nj-T -i&k 'T" "»W ^ T -l »d^ 
iBTOptniV *ws W*! QWID *&Pfft 
nto? n^io nton n^Wisn *p «^?n «*? tmo "iök 

I • *• ** X " X 2 IX * • • X • 

:nns3 njnrto 



*) sein Angesicht. 
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Hip. Hop. 17a. Gott wird straucheln lassen die Gottlosen. loh 
werde aasrotten das Böse von der Erde. Entferne Gewaltthat und las» 
nicht wohnen Frevel im Zelte! Ich habe geheiligt dieses Haus. Und 
es trennte Gott zwischen dem Licht und zwischen der Finsternis. Wer 
den Bösen für gerecht erklärt (Part.), handelt schlecht Merke auf, 
Jahwe, entferne nicht Hülfe! Der Thor spricht: Nicht ist Gott; sie 
handeln schlecht und abscheulich. Es wird heimgesucht werden der 
Gottlose im Gericht, es werden gestürzt und ausgerottet (Ho.) werden 
alle Götzenbilder. 

17 b. Gott hat ausgesondert Israel aus allen Völkern. Auf die 
Worte Jahwes merke, aber die Worte des Thoren entferne! Und sie 
machten zum König Q^D Hi.) David über das ganze Volk. Nicht 
entfernt Jahwe Hülfe. Du bist geworfen worden (Ho.) in die Grube. 
Verbergen werde ich gewiss (Inf. abs.) das Angesicht wegen (bV) der 
Bosheit (HJH); ich werde verderben das Land wegen all der Götzen- 
bilder, welche Israel gemacht hat. Und es brachte herzu Mose das Volk. 
Wer merket auf die Worte Jahwes? 

Hitp. 18a. Ich werde richten das Volk, spricht Jahwe, und es 
wird zu Grunde gehen (1 cons. Perf.) die Weisheit, und die Einsicht sich 
verbergen (Impf.). Und er betete zu Gott in der Not, welche ihm (1^) 
[war]. Noah war ein gerechter und frommer Kann; mit Gott wandelte 
Noah. Ich habe gewandelt in Wahrheit. Nicht möge sich rühmen (V^H 
Hitp.) der Mensch vor Gott. Jahwe er (ist) König; Herrlichkeit hat er 
angezogen, Macht sich umgürtet. Stets wollen wir uns heiligen, denn 
ein heiliger Gott ist Jahwe. Verbirg dich nicht in der Zeit der Not! 
Nicht wird sich rechtfertigen der Mensch vor Gott. 

18b. Heiliget euch, spricht Jahwe, denn ein heiliger Gott bin ich. 
Was werden wir sagen, und wie (was) werden wir uns rechtfertigen? 
Ich will mich hüten vor Sündenschuld. Nicht möge sich rühmen (Vta 
Hitp.) der Weise der (3) Weisheit. Hütet euch (Ni.), dass ihr nicht 
wandelt (Impf.) auf dem Wege der Gottlosen. Wenn du betest zu Gott 
in der Not, wird er sich nicht verbergen. Wer wandelt (Part.) mit 
Gott, der wandelt im Licht, aber die Gottlosen wandeln in der Finster- 
nis. Was rühmst du dich (Impf.) des Bösen, o Thor! 

■n» nbiy ma man trrvr asm« ttd? 

:msa tom nynrn maa na^ -nasn trnrp-rm 
trnrr rvaa rnnaji taten :p nan teo natrn 
-te navpa :teiB»-^K mm nai i&» "iain. nio 
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*ipfcnnn iwyrm p^s« »6 :nann narta 
*6cn »TDB?ri it?» man n«r :dv6k ^ 
wrpn wtj« tmr* tqd p«n 

^tne^a-ty notorriK tti :nvr rra-n» 
Vru ftrnrrän rwan ^snm :nwn* n^ru 

H«Ö ttrifil fffl^H 



Star 

"Via erwählen, lieben. 
JIM vertrauen (3, ty). 
^03 vollbringen (Gutes, 

Bb8es),thun,anthun 

(dopp. Acc). 
*pT treten, wandeln. 
tfpS pi. suchen. 
Ipn entbehren. 
1D S gründen, q. und pi. 
"MF bilden. 

üTb essen (jaZ jxW .), m. 
kämpfen. 



kes Verbum mit Suffi 

D$ Brot. 
HOr^p Krieg, Kampf. 
"OD verkaufen. 

|».krönen(dopp. 
Acc). 
D^B erretten. 

verbrennen. 
D^tf integrum esse jrt. 

vergelten ,ersetzen. 
t^li« poet. Mensch. 
f. Feuer. 
103 Kleid. 



xen. 



« 



FW 

<18 



Tier, Vieh (coW.). 

m. Nacht, nachts. 

(jxW.)Sturmwind. 

Versammlung. 

arm. 

elend. 

wenig. 

unter, statt. 

wehe! 



Suffixe am Qal. 

wöDttJ vroojp TOt* D'WS QWt* WW? 

W THW WV9 TP?8? BTR? *'"WTO to* ^«Tl «=Tfr WT! 

: urn* ^Bhl noSn ^509 

19 a. Jahwe wird dich behüten auf dem Wege. Ich vertraue auf 
Gott ; denn er wird mich stützen. Wir haben dich gesucht. Wir werden 
ihn verkaufen. Behüte mich, denn ich bin arm und elend. Du hast das 
Gute an mir gethan und ich habe das Böse an dir gethan. Gestützt 
ist der Gerechte, denn die Gerechtigkeit sie stützt ihn. Ihr werdet sie 
verfolgen. Jahwe wird dich heimsuchen in der Not. Suche Frieden 
und jage ihm nach! Gott hat mich gesandt zu reden zu dem Volke 
Worte (des) Friedens. Sie haben verborgen eine Schlinge mich zu 
fangen. Was ist (der) Mensch, dass du sein (Acc.) gedenkest (Impf.) 
und (des) Menschen Sohn (D°Wp), dass du ihn heimsuchest (Impf.)? 
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19 b. Sie haben mich gesucht. Du sollst ehren die Mutter, welche 
dich geboren hat. Gedenke mein (Acc), Gott, und suche mich heim in 
der Not! Jahwe spricht zur Erde: Ich habe dich gegründet. Es sprach 
David zu dem Weibe: Gepriesen sei Jahwe, welcher dich gesandt hat 
an diesem Tage. Gesandt hat der König, mich zu suchen. Ich suche 
heim das Volk am Tage meines Heimsuchens, spricht Jahwe. Du sollst 
sie nicht verkaufen. Auf das gute Weib vertrauet der Mann; sie thut 
ihm Gutes und nicht Böses. Sieh, nicht ist der Gottlose, nachts hat 
ihn hinweggerissen der Sturmwind. Warum habt ihr mir Böses 
gethan? Ich habe dir Gutes gethan. 

Suffixe am Verbum überhaupt 

v-reb inrn$? faß ow^n ?pDK$ *rpnt$a onafta D^oSan spon?© 

pjnVtf nr^Bh ttiytyj D3T$H? vnpßn ITP?? 

20 a. Jahwe wird dich erretten aus aller Not. Der Feind hat mich 
verfolgt, um mich zu Grunde zu richten. Ich will dich rühmen in der 
Versammlung. Lehre mich das Gesetz und ich will es bewahren von 
(2) ganzem Herzen. Lass mich wandeln auf dem Wege der Wahrheit, 
welchen ich erwählt habe. Wenn ein Mann ein Tier tötet (HSI Imperf. 5), 
so soll er es ersetzen. Und sie vergalten mir (Acc.) Böses statt Gutes. 
Jahwe (Dat.) ist die Erde, er hat sie gegründet, die Himmel, denn er 
hat sie gebildet. Und es kämpfte Josua gegen (^JJ) Jericho und nahm 
es ein und verbrannte es mit (hebr. dem) Feuer. Und du liessest ihn 
wenig entbehren (Pi.) von Gott und mit (acc.) Ehre und Pracht kröntest 
du ihn (Impf.). 

20 b. Gross ist Jahwe, preiset ihn von (2) ganzem Herzen in der 
Versammlung; denn er wird uns stützen, er wird uns erretten aus aller 
Not. Du wirst mich wandeln lassen auf dem Wege der Gerechtigkeit, 
welchen du mich gelehrt hast. Gott hat mich anziehen lassen ein Kleid 
(des) Heils. Ich werde euch lehren das Gesetz. Gott möge dir (Acc.) 
vergelten das Gute, welches du an mir gethan hast. Was ist (der) 
Mensch, dass du ihn herrschen lassest (Imperf.) auf der Erde? Wir 
wollen ihn suchen, denn der König hat uns gesandt ihn (1Hfc) zu suchen. 
Gott hat uns weggeworfen von (^D) seinem Angesicht (V^) und sondern, 
ja sondern wird er uns aus Israel. Und er krönte sie (eam) und machte 
sie zur Königin (*]^D Hiph.). 

nn* :DTDt?r6 rovn Ta Dymw -od mn*» nnpmn ""jts jik dk 
:-prMn nWm dvd ivhz rrwytn Tyrrn« to^i iVna nyhy traten 

ryrpßn o 

*) *|T2 in deiner Hand. 

r 
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Schwaches Yerbum. 

Verba primae gutturalis. 
Vgl die TabeUe S. 60 und § 41, 3. 



mein Vater, 
meine Matter. 
HÜ /• Ohr. 
nitt| Stärke. 

]| Garten. 
D"6rj Traum. 



Regen. 

rtyj Brandopfer. 

D^» cs.^Holzstücke. 
n'jDn Gebet. 
Dr?^0, C8. s 5^D Könige. 

|TP Jordan (mitArt.). 



r$T)$ Pharao (nie mit 
Art.). 
Saul. 

pJ.vonTngS.78. 
naniK bis hieher. 



ü^pi 35$$ T?"Ttjn rt# otfr D<?t£ ^flfti» «WB 
u<pitA Tbrin rnayt« ^po«w raftn TOTO «WJ 

»WH "BP 

21a.*) Und es fiberschritt den Jordan alles Volk. Ihr habt be- 
gehrt zu überschreiten das Gesetz. Es haben sich versammelt Könige 
zu streiten wider Israel. Warum hast du mich verlassen? Warum 
schweigst (Impf.) du und hörest (Impf.) nicht auf mein Gebet? Und 
es Bland der Priester zuzurichten die Holzstücke des Brandopfers. Be- 
gehruügswürdig (Part. Ni.) war der Baum im Garten. Abraham glaubte 
an (2) Jahwe und er rechnete es (Suff, fem.) ihm zu (als) Gerechtig- 
keit Bis hieher hat uns (Acc.) Jahwe geholfen. Aufhören wird der 
Regen. Die Frommen werden nicht entbehren irgend (^3) ein Gut. 
Jahwe wird lieben den, welcher nachjagt (Part. Pi.) der Gerechtigkeit. 
Mein Vater und meine Mutter haben mich verlassen, aber (und) Jahwe 
wird mich aufnehmen. Und es ward fest das Herz Pharaos. 

21b. 1 ") Du sollst nicht begehren Silber und Gold. Und es ver- 
sammelte David alles Volk und überschritt den Jordan und ordnete den 
Kampf. Jahwe ist umgürtet mit Stärke. Und es sagten die Manner 
also : Schliesse mit (^) uns einen Bund und wir werden dir dienen. Ihr 
habt Jahwe verlassen. Höre, Gott, auf mein Gebet, schweige nicht und 
verlass mich nicht Wenn ihr nicht glaubt an Jahwe, so werdet ihr 
nicht fest sein. Hilf uns, denn es haben sich versammelt gegen uns 
alle Könige des Landes. Nicht habe ich geglaubt an Jahwe und nicht 
gehört auf die Stimme Gottes. Er soll gestellt werden (Ho.) vor Gott. 
Warum ist verlassen worden (Ni.) das Haus Gottes? Warum dient ihr 
andern Göttern? Not hat uns ergriffen. Und es stand David vor Saul 
und er liebte ihn sehr. 



*) Die harte Verbindung ist hier nur dann anzuwenden, wenn § 20 der 
Grammatik sie ausdrücklich als gebräuchlich oder zulässig anfuhrt. 
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Verba raediae gutturatis. 



DB^ wohnen. 
1ffi Geschlecht, 
R, nKt^n Sfinde. 



)Un gnädig. [Bache. 
D3n umsonst, ohne Ur- 
*10D) meine Seele. 



D^ön jrf. Sünder. 
\h Spötter. 
D1P9 Ort. 

««9"; nnen ntf^ ^Dn^ rrjrjD ^na^ D^jjipm ^ana irro-ra^a 
TOTO JJJE '#"12 D *T. "»TO DI W TO* «<W wsqj 

22 a. Und er weigerte sich zu segnen das Volk. Lobe C]"D), meine 
Seele (f.), Jahwe! Das Geschlecht des Redlichen wird gesegnet. Sie 
haben mich verhöhnt ohne Ursache, aber (1) du wirst mich trösten. Und 
es reinigte der Priester das Heiligtum Jahwes. Ich will Jahwe preisen, 
denn er wird mich stützen. Sie hat sich geweigert zu verlassen den 
Gott Israels. Es werden sich segnen in dem Namen Abrahams alle 
Völker. AVähle nicht den (3) Weg der Sünder, denn sie verwerfen das 
Gesetz. Der im Himmel Wohnende lacht (Impf.); Jahwe spottet (Impf.) 
des (^) Spötters. Es mögen erschrecken die Sünder. Erbarmen, ja 
erbarmen will ich mich seiner (Suff.), spricht Jahwe. Die Feinde 
wurden vertrieben aus dem Lande. 

22b. Stütze mich, Gott, in der Not, reinige mich von Sünde! Den 
ganzen Tag verhöhnen mich die Feinde ohne Ursache. Du, Jahwe, 
wirst lachen über den Spötter; du wirst erschrecken die Sünder. Ge» 
segnet hat dich Jahwe. Und es wurde gross der Knabe und es segnete 
ihn Jahwe. Und sie trösteten Jakob und er weigerte sich, Bich trösten 
zu lassen (Ni.). Welchen (TfiPN J"W) Gott segnet (Impf.), der ist ge- 
segnet (Part. Pu.). Es stelle der reinigende Priester den Mann, welcher 
sich reinigt (Part.), vor Jahwe an dem Orte, welchen erwählen wird 
Jahwe. Ihr habt euch beeilt zu verlassen Jahwe, ihr habt verworfen 
den Gott Israels. Gnädig ist Jahwe und gerecht und unser Gott ein 
Erbarmer (Part.). Mit ewiger Gnade (Gn. d. Ewigkeit) habe ich mich 
deiner (Suff.) erbarmt, spricht Jahwe. 

Verba tertiae gutturalis, vgl. auch Tabelle XVI, 
das unveränderliche Nomen mit Suffixen. 



fOt Opferen? Altar. 
JHt Same. 
"Hon Esel. 

noao Vertrauen, Zu- 
flucht. 



-DJJ Knecht. 
Tji Herde. 
nb£ Kraut. 
HB, es. u. vor Suff. % B, 



lfc^JJ Esau. 
DK '3 sondern, nisi. 
?$ damals, dann. 
l6n nonne? 
rb% aufsteigen. 



rnfe* Feld. [Mund. 

nijia J-fta «iTP^n »JJJT, meftp n^n nVtf nyfn np&n 
j ^ ,tw nean my, xbtf? r^nS rrpsn nnp<] n^^j 
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23 a. "Wer vertraut (Part.) auf Jahwe, wird gesegnet werden. Und 
es sandte der König einen Knecht zu verkünden dem Volke (Acc.) 
diese Worte. Und es spaltete Abraham die Holzstücke des Brandopfers. 
Er wird ihn senden zu der Herde des Feldes. Du sollst nicht toten. 
Ich spreche zu Jerusalem: Du hast vergessen Jahwe und nicht gedacht 
an seinen Bund. Der das Ohr pflanzt (Part.), wird er nicht hören? 
Und die Erde Hess sprossen allerlei (^3) Bäume. Sie haben geschickt 
den Knecht zu säen Samen auf das Feld. Alles, was ein Gerechter 
thut, vollendet er glücklich, denn es kennt (Part.) Jahwe den Weg des 
Gerechten. Nicht wird vergessen werden in (V) Ewigkeit der Arme, denn 
Jahwe wird hören die Stimme des Elenden. Und er streckte aus (rpt?) 
seine Hand und ergriff ihn (12). 

23b. Sei fest zu bewahren das ganze Gesetz, dann wirst du Glück 
Haben. Es ging hinauf der Hann aus seiner Stadt zu opfern dem Jahwe 
in Jerusalem. Und es wurde zerspaltet die Erde und sie öflnete ihren 
Mund und verschlang sie (eos). Ich redete zu dir (f.), Jerusalem; du 
sprachst: Nicht will ich hören; und nicht hast du gehört auf den Knecht 
Jahwes. Wenn Jahwe das Volk verlässt (Impf.), so wird die Erde 
nicht besäet werden und wird nicht sprossen lassen Kraut. Salomo 
entsandte (Pi.) das Volk und sie segneten ihn. Ich werde dich nicht 
entsenden (Pi.), ausser wenn du mich segnest (Impf.). Und es sprach 
Jakob zu Esau: Schwöre mir! und er schwur. 

: r6«n onairr^K yvprb uko*i cnao ^ : "paty^ vb no«i -ton 
*3 tüdnh *b tbmtrn* rbvh ihpa yotsw to« mm <o njnß -hmci 
j yt^z pamp mm nt^n : rmnrrn« io«s6 onaKta rtüb : ^p-n« pttc 
"jrotpn no!? nav^K mmb nmta twnbxb hm rat nn6 iBDKa 
□mto -nan : pKrrp r6«n dwwi man v6 : mm-n« idmd o^jwnn 
um t\p ib mm n»m mann n« ib warn nenn n« ^-nsan 
anm jpty« «!? ^aa« jd^ittik omn mm nn« :mm Dt?a oan« 
mm ptmi : pm-nn laTayrrto j DyrrVrna ytsnm tpm : mm-n« note 

nan mm s a p« Twm lytat? :npß-a^-riK 



anfc Freund. [<n$. 
Hl* Bruder/)?. DTUft, es. 
pH comw. Lade, mit 



"Iii Gelübde. 
")$y Reichtum. 
"P^B ein Philister. 



*ltfK3 wie, als (einen 
Satz einleitend). 
]3 so (vergleichend). 
iTJV er (es) wird sein. 



Artik. p«n. 

* r-. ^ ,. 

npVn mtfa ]rr on^an bvr. I^T T1W «T« Qjn?n ia<frn ro^en 
rra*a« inpn yaj?5 ^ o^ann wnna ^np*? Inn nipV ^ba? -fca Nip 
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» ltf> rix© sty *m ihTO 

24a. Wenn der Feind fallt, freue dich nicht. Jahwe wird mich 
erretten aus der Hand des Philisters. Gieb Jahwe Ehre und Macht' 
Jahwe schaut vom Himmel auf die Erde. Ich will gewiss (Inf. abs.) 
geben den Feind in die Hand des Königs. Die Könige des Landet 
in deine Hand sind sie gegeben (Ni.). Er erkannte ihn nicht und seg- 
nete ihn. Errette mich, Gott, denn nicht ist ein Retter (Part.) da. 
Ehre wird ein Weiser erben. Was soll ich dir geben (Impf.)? Besser 
(gut mit folg. ]D für als) geben als nehmen. Und es wurde ihm an* 
gezeigt, dass entflohen war Jakob. Und er nahm den Esel und sattelte 
ihn. Und er verfolgte den Fliehenden und erreichte ihn (1TIK). Wenn 
(O) du gelobst (Impf.) ein Gelübde dem Jahwe, so sollst du es be- 
zahlen (Dte Pi.); wenn du aber unterlassest (Wl) zu geloben, so wird 
nicht sein auf (3) dir Sünde. Jage den Königen nach, denn in deine 
Hand habe ich sie gegeben. Es bereute Jahwe, dass er zum König 
gemacht hatte Q/D Hi. Perf.) Saul über Israel. 

24b. Besser (gut mit folg. jtt für als) zu hören auf die Stimme 
Gottes als zu geben ein Opfer. Warum weigerst du dich zu nehmen 
das Silber? Nimm doch von dem Reichtum des Freundes! Gieb uns 
einen König uns zu richten! Schaue doch, Jahwe, errette mich aus der 
Hand des Feindes, denn er verfolgt mich ohne Ursache. Gott hat sie 
{eos) gegeben in die Hand der Feinde, die Lade Jahwes ist genommen 
worden (Ni.). Und es erkannte Joseph die Brüder aber (und) sie er- 
kannten (Perf.) ihn nicht. Und es sprach Joseph: Erschreckt (Ni.) nicht, 
nähert euch zu mir; und sie näherten sich. Du sollst geben, ja geben 
dem Armen und bei (3) deinem Geben soll sich freuen dein Herz (fs6). 
Michäl (^3*0) ist gegeben worden (Ni.) dem David zum (b) Weibe und 
er liebte sie sehr. Und es wurde genommen (Ho.) das Weib (in) das 
Haus Pharaos. Ihr werdet ererben das Land, denn ich habe es euch 
gegeben. Und es gelobte Jakob ein Gelübde Gotte. Ihr werdet sie 
erreichen. Wie du geben wirst, so wird dir gegeben werden. Einen 
Traum habe ich geträumt und nicht ist mir ein Deuter (Verkündiger). 



rufen, anrufen. 
np-JK Erde, Acker, 
^in Sand. 
*)HI lebend, pl. 
BPß auch Leben. 
Ü) Meer. 



ITT Mond. 
3^13 Stern. 

0^3 Weinberg. 
nrOD Gabe. 

Oft Fluss. 

"IM Buch. 



Blume. 
WTß (sing.) Ostwind. 

Zorn. 
)bvt Schnee. 
ffl%7? zu sein [schah. 
\T) und es wurde, ge- 
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T]1djv rctwa bi np ^$ri bnq *fr 19»! *do$ wai t^, ]lr 
nj?n bffl n;^n to«} ^ rur^rs? \bpn niVj? onnp "jtib^ djb 

1 ^3p;i ^ian hcnn w?) 

25 a. Die Feinde haben geplündert die Stadt. Wälze auf Jahwe 
den Weg deines Lebens! Der Böse wird abgeschnitten werden wie die 
Blume des Feldes. Erbarme dich mein (Suff.) und höre mein Gebet! 
Freuet euch und jubelt! Wie ihr messet, so wird euch gemessen werden. 
Zorn ist dem Jahwe über alle Völker und es werden zerfliessen (Ff.) 
die Berge. Begnadigt hat mich Jahwe. Ich habe euch (D3J"IK) nicht 
verworfen, dass ich bräche (zu brechen) meinen Bund, spricht Jahwe. 
Und es fing an Noah, der Mann des Ackers, und pflanzte einen Wein- 
berg. Der Ostwind macht zerfliessen den Schnee. Gering sind geworden 
die Wasser auf der Erde. Du wirst gering sein in meinen Augen. Er 
hat verbittert unser Leben. Und es neigten sich vor ihm IG 
Sonne, der Mond und die Sterne. Und es geschah, als vollendet hatte 
(PI.) das ganze Volk zu überschreiten den Jordan, da () consec.) über- 
schritt die Lade Jahwes den Fluss. 

25b. Wälze von mir (fyflD) die Sündenschuld! Und er sprach: 
Umgebet die Stadt; und sie umgaben die Stadt. Und es zerfloss das 
Herz des Volkes. Ihr sollt plündern alle Städte. Heute will ich an- 
fangen dich gross zu machen (Fi.) in den Augen des ganzen Volkes. 
Nicht wird gemessen werden der Sand des Meeres. Warum hast du 
mich gering geachtet? Das Volk hat gebrochen den Bund Jahwes. 
Ich will gering sein in den Augen Gottes. Und sie neigte das An- 
gesicht zur Erde (H loc. § 39 Anm.). Und es umgaben die Weiber 
den König. Damals wurde angefangen anzurufen den (2) Namen Jahwes. 
Er hat angefangen zu sein ein Held auf der Erde. Du, Jahwe, wirst 
dich meiner (Suff.) erbarmen, du wirst mich umgeben (P6*el) mit (acc.) 
Hülfe; darum werde ich jubeln (Fi.) (über) die Gnade meines Gottes; 
es werden jubeln (Qal) die Frommen. Die Männer umgaben das Haus. 
Wenn (^3) Jahwe dir geben wird das Land, so sollst du nicht schliessen 
mit den Völkern einen Bund und sollst dich ihrer nicht erbarmen. 

rm w izbrfi Mrw wo-n« -idk *b iywrbTW mhvQ mann 
jrun tmnn btn »b :p*i ro nom *n pyya wbp nan irrr» ip^ 
*o : or6 nr6 vyaw tok parrn« nm« Wün : D^«n rpn jrun 
rrüb j^nn-no vbcrm -p^ ™^ nn JWHfrtjf unbvb brr 
? mn -mn "pya yr* 1 ?« : nrn ora iton : owtorrp wk mpb rvbn 

pl. D^l viel. | DJ? bei, mit. 

rrptfc rq* bitte vtym "»13^ nptfn Dgw) bDvk bi® b^ 

: byto) b&w n^i ^ no« 
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26a. Der Gottloße wird umkommen auf dem Wege. Der Weg der 
Gottlosen wird zu Grunde gehen. Ihr sollt essen von den Bäumen im 
Garten. Es wird gesagt werden in Ewigkeit: Hülfe ist bei Jahwe. 
Viele (sind), die sagen (Part.) zu mir: Wo ist dein Gott? Was sollen 
wir sagen? So will ich sagen zu ihnen: Meine Zuversicht bist du, 
Gott, ich vertraue auf dich. Das Volk wird zu Grunde gehen und 
(das) Schwert wird sie fressen. Alle Völker, welche nicht dienen 
werden Jahwe, werden gewiss (Inf. abs.) zu Grunde gehen. 

26b. Der Himmel und die Erde werden zu Grunde gehen. Und 
es wurde gesagt zu dem Volke: Dienet Jahwe, damit ihr nicht zu 
Grunde gehet. Ich will sagen zu dem Knaben: Nimm den Esel und 
sattle ihn! Und es fiel das Feuer (Fem.) Jahwes vom Himmel und 
frass (VdN) das Brandopfer und die Holzstücke. Und er weigerte sich 
und sprach: Nicht werde ich Brot essen, bevor ich geredet habe meine 
Worte. Und es sprach das Volk: Wer wird uns essen lassen Fleisch? 



W (m. Suff. /. 
die rechte Hand. 
301D Sitz. 
n\6 Tod. 



v 5 

Ii*} K Suff- '4*D 

Wohlgefallen. 
W /. Unterwelt. 
rU# Schlaf. 



pp$2l Benjamin, 
inp morgen. 



rnh VT£ vre ^T. d^JOT ^V^fi ^PO «VW Pi^l ^V^V 

»TO "rt KT? nfli tW* Wfr *T- "8** *W ** 
tot« *E Ho J^o nj«l tiibi tßhni« p*n W» 

t^h 

27a. Und es war gut das Wort in den Augen des Königs. Lernet 
wohlzuthun. Und er erwachte und sieh ein Traum (war es). — Gott 
wohnet im Himmel, sein Sitz ist nicht bekannt (Part* Ni.) dem Menschen. 
Er erkennt (Impf.) mein Herz (^b) von ferne. Es vergehe ("DK) der 
Tag, an welchem (13 — TtfH) ich geboren wurde (Impf. Ni.). Gehe nicht 
auf dem Wege der Sünder und sitze nicht bei den Spöttern! Sitze zu 
meiner Rechten! Hilf mir (Suff.), Jahwe, und errette mich von jedem 
Übel! Gross ist der Tag Jahwes; wer wird gerettet werden aus ihm? 
Nicht wird Reichtum nützen am Tage Jahwes, aber Gerechtigkeit wird 
erretten vom Tode. Erkennet, alle Völker, dass Jahwe Gott ist (Hin). 
Und er sprach: Lass dir*s doch gefallen und gehe mit mir; und er liess 
sich's gefallen zu gehen mit ihm. Lass mich wissen den Weg des 
Lebens! Harren will ich auf (V oder 7H) <# Jahwe; denn er wird mir 
helfen. Joseph wurde hinabgeführt nach Ägypten (§ 39 Anm.). Und 
sie gingen aus (H2P) zu gehen in das Land Kanaan. Er wird gehen 
hinabzusteigen in die Unterwelt (§ 39 Anm.). Erkennen ist besser als 
Reichtum. Nicht werde ich vermögen zu reden diese Worte. Und er 
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fahr fort zu sagen die Träume (Plur. auf fi1), welche er geträumt hatte. 
Du wirst besitzen das Land, in welchem (P!3 — TÜR) du ein Fremdling 
(bist). Nicht wird schlafen der Hüter Israels. Es ist kund geworden 
(Ni. von JTT) unter (3) den Völkern der Name Jahwes. Ich werde 
dir (Suff.) raten. 

27 b. Und er erwachte von dem Schlafe. Und es schien recht (war 
gut) das Wort in den Augen des Vaters. Heulet, denn ihr werdet zu 
Grunde gehen am Tage Jahwes. Thue wohl, Jahwe, nach (3) deinem 
Wohlgefallen Zion (Acc.)! Bühme dich nicht des p) morgenden Tages, 
denn du weisst (Impf.) nicht, was erzeugen wird ein Tag. Und er 
Bprach zu dem Fremdling: Bleibe doch in dieser Stadt heute; und er 
Hess sich's gefallen zu bleiben bei dem Manne. Gott hat ausgeführt 
Israel aus Ägypten. Lasst uns erkennen, lasst uns streben (*)T)) zu er- 
kennen Jahwe. Ich will dich (Fem.) machen (jft2) wie [die] Städte, welche 
nicht bewohnt werden (Ni.), und ich will dich hinabsteigen lassen (\ 
cons. Perf.) und dich wohnen lassen in der Unterwelt. Ihr sollt wissen, 
ja wissen, dass Jahwe nicht fortfahren wird zu vertreiben die Völker 
aus dem Lande. Bei den Spöttern werde ich nicht wohnen und nicht 
gehen auf dem Wege der Sünder. Bekannt (Ni.) ist in Israel Gott. Ich 
harre auf Jahwe, denn seine Rechte wird mir (Suff.) vom Tode helfen. 
Nicht werden wir vermögen hinabzusteigen nach Ägypten (§ 39 Anm.), 
wenn nicht hinabsteigt mit uns Benjamin. Ich habe dir gegeben dieses 
Land, es zu besitzen. Worau (il£2) soll ich erkennen, dass ich besitzen 
werde das Land? Und ich that mich kund (J7T Ni.) dem Hause Jakobs 
in Ägypten. Und es zeigte ($TT Hi.) uns Gott den Weg des Lebens, auf 
welchem (13 — "N0K) wir gehen sollen (Impf.). In Frieden werde ich 
schlafen, denn du, Gott, wirst mich sicher wohnen lassen. 



V'y und VJJ 

Kalb. 
IKft Hals. 
3"lj5 (mit Suff, inj?) 

Mitte. 
■DB (mit Suff, f-op) 

Grab. 
Ttf Lied. 
Öl. 

rTjVP Juda. 
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)3K pl.ü^J. Stein. 

Morgen. 
^3$ Grenze. 
njf33 pl. WP33 Hügel. 
y*n Gras. 
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Dill Bann. 

D^?, es. ^3 Geräte, 
Waffen. 
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»T yfäi "^1 w™« oiai? d^pi! aVj^ p*. wann n)$i rosi 

28 a. Ihr seid abgewichen von dem "Wege Gottes. Weichet von 
mir, alle Ubelthater; Jahwe (ist es), der erhebt (Part. Hi.) mein Haupt. 
Ich will aufstehen (Coh.) und gehen zu dem Könige. Und er machte 
sich auf und ging zum Könige. Und es eilte Esau und fiel uin (b)}) 
seinen Hals und kiisste ihn. Nicht wird feststehen ein Mensch in der 
Sunde, aber die Gerechten werden nicht wanken. Er hat mir vergolten 
Böses statt Gutes. Und er sprach: Bringet das Kalb und schlachtet 
es! Geflohen ist der König vor den Feinden. Es sprach Jonathan: 
Warum soll getötet werden (fllD Ho.) David? Und es sandte Saul 
Männer zu dem Hause Davids ihn zu bewachen und ihn zu töten am 
Morgen. Und es rettete Michäl (/3*Ö) das Leben (Seele) Davids und 
er floh und entrann. Auf Jahwe traue ich, nicht werde ich zu Schanden 
werden. Wer wird stehen vor dem Angesicht Jahwes und wer wird 
verweilen auf dem Berge seiner Heiligkeit (1Bf*tJ5)? Die Sonne und den 
Mond du hast sie aufgestellt. 

28b. Geflohen ist das Volk und sie starben; und auch Saul und 
Jonathan sind gestorben. Und es Hess aufstehen Jahwe den Kindern 
Israel Männer und sie retteten sie aus der Hand der Feinde. Wir 
wollen entfernen die Werke der Finsternis und wollen anziehen die 
Waffen des Lichts. Wer ohne Wissen tötet (H3H Part.), soll nicht ge- 
tötet (niD Ho.) werden. Die Hügel werden wanken (Qal), aber mein 
Bund wird nicht wanken (Ni.). Ich will dich bewahren und dich 
zurückbringen in dieses Land. Und es sprach das Weib: Ich stand 
auf (Perf.) am Morgen zu säugen meinen Sohn, und sieh, tot (war) er. 
Nicht werdet ihr vermögen ferner zu stehen vor den Feinden, wenn ihr 
nicht entfernt den Bann aus eurer Mitte. Und er hörte, dass ich erhob 
(Perf.) meine Stimme, und er floh und ging hinaus. Und er kam und 
goss das Ol aus auf das Haupt Sauls und küsste ihn. Und es machte 
sich Jakob auf und ging nach Haran (71 loc.) zu nehmen sich (1^) ein 
Weib. 

29 a. Jahwe wird euch Ruhe verleihen. Und sie legte nieder das 
Kleid Josephs. Wie lange werden sich erheben meine Feinde gegen 
mich? Und sie eilten und kamen zu dem Berge. Ich Jahwe habe 
die Erde festgestellt (Pö'lel) und sie stand. Meine Gnade CHDn) soll 
nicht weichen von (]D) dir, wie ich sie habe weichen lassen von (D^O) 
Saul. Erhebe dich, Jahwe, vergiss nicht die Armen! Tröstet, tröstet 
Jerusalem, denn es soll nicht ferner zu Schanden werden. Und er 
übernachtete an diesem Orte. — Der Mensch ist wie eine Blume des 
Feldes; am Morgen blüht (Iraperf.) sie und am Abend wird sie abge- 
schnitten (Pö'lal). Ich will singen dem Jahwe; singet ein neues Lied! 
Er hat der Sonne ein Zelt gesetzt am Himmel zu leuchten (Hi.) auf 
der Erde. Jahwe ist König, es mögen frohlocken alle Völker. Du 
hast gesetzt dem Meere eine Grenze und es flohen die Wasser und 
werden nicht zurückkehren. 

Hollenborg, bebriischoi Sohulbttoh. 9. Aufl. 7 
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29 b. Nehmet die Steine und leget sie (nK c. Suff.) nieder (1 c <> n8 « 
Perf.) an dem Orte, an welchem ihr übernachten werdet. Gott hat euch 
Ruhe verliehen. Du hast die Erde festgestellt (Po'lel) und sie wird 
nicht wanken. Es zagen alle Helden der Kraft, es sind sehr erschreckt 
die Könige der Völker. Liebet den Fremdling, welcher weilen wird in 
eurer Mitte. Es werden zu Schanden werden alle Übelthäter. Es hat 
gebracht Jahwe alles dieses Böse über euch. Gott, lass uns zurück- 
kehren und lass leuchten dein Angesicht über uns! — Der Gottlose 
versteht (Impf.) nicht Erkenntnis. Setze uns einen König uns zu richten. 
Der Gottlose blühet (Impf.) wie Gras am Morgen, aber am Abend wird 
er abgeschnitten (P6'lal Impf.). In einem einsichtigen (Part. Ni.) 
Herzen ruht Weisheit. Und sie setzten vor ihn Brot und er ass. Er- 
hebet (Po'lel) Gott; ich will erheben (Hi.) meine Stimme, ich will 
singen dem Jahwe ein neues Lied. Es mögen sich freuen die Himmel 
und es möge frohlocken die Erde. 

vr» «m nn« ijn ^ ray vnbrb nrn TwbtTrbH robb Hb 
* Dnsao ^tOB^n« a*n« 01 njwto o oi« ns ntro : nonVö 
rvorrt Ttobv cp^i : vyn-jw mid bw nam ram Dp"i :nDyn-]& tjwvt . 
ism :rr$n wty h\zt\ Hb m-ipn mrr *6n iBra« *b ^ t^t :in« 
-bv ^nrn« ps« : yna yvhs\ inae^ ,w nana 133 j Tyrrte 
:n«m tjd fto nnrrp n n»i ^o*o no no«n *6 :apjr jni 
16 D^jwnn : jvs D*r6w!? ^mn : Dtew intc^i wton wn-n* "in np*i 
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n^-in .tjkta utpi* twpn njir» '*rpa u*6o n«f. 

:»n n«3 d»j ü^onn 73*33 m Tjn an 

(Gr. 28a — c) 30a. Er bat gesagt alles, was ich gethan habe. 
Jüngling bin ich gewesen, auch alt geworden, und nicht habe ich ge- 
sehen den Gerechten verlassen. Durch Weisheit wird ein Haus gebaut 
(Impf.) und durch Einsicht wird es befestigt. Gehofft, ja gehofft habe 
ich auf Jahwe und er hob mich empor aus der Grube. Und er sprach: 
Du sollst thun alles, was ich dir (Suff.) gebieten werde. Und sie betete 
zu Jahwe und weinte sehr (Inf. abs. und Impf. Qal). Und sie sprach: 
Ich will tränken deine Kamele, bis dass (DlOy) sie vollendet haben 
zu trinken. Die Seele des Gerechten hofft auf Jahwe. Nicht wolltet 
mit ?) ihr hinaufsteigen in das Land, denn ihr sprächet: Gewiss 
(Inf. abs.) werdeu sie uns schlagen mit dem Schwerte. Die Gottlosen 
werden nicht hören wollen auf dich. Warum hast du uns geschlagen, 
Gott? Warum hoffen wir auf Heil und nicht ist uns Gutes? Du hast 
uns sehen lassen viele Übel. Töchter Israels, weinet über 8aul! Die 
Finsternis wird bedecken die Erde. 

30b. Ihr habt gesehen alles, was Gott gethan hat an uns. Und 
es sprach Gott zu Abraham: Ich will segnen den Isaak und will ihn 
fruchtbar machen (1 cons. Perf.) und will ihn sehr mehren. Ich habe 
aufgedeckt die Sündenschuld. Und es sprach Eli zu dem Weibe: Warum 
weinest (Impf.) du und warum issest du nicht? Und sie assen und 
tranken und übernachteten in dem Hause des Königs. Was wird ge- 
than werden dem Manne, welcher schlagen wird diesen Philister? 
Warum habt ihr nicht vollendet dieses Werk? Alles, was du uns (Suff.) 
befohlen hast, werden wir thun. Jeder Mensch, welcher nicht hören 
wird deine Worte, zu thun gemäss allem, was du uns befehlen wirst, 
soll getötet werden. Auf Gott haben wir sicher (Inf. abs.) gehofft. 
Gebaut worden ist diese Stadt auf dem Gipfel des Berges. Sieh, klein 
habe ich dich gemacht (]r\3) und verachtet unter den Völkern. Und 
es sahen meine Augen (fem.) alles, was du gethan hast. Und sie sprach: 
Trinke; und sie eilte und Hess herab (TV Hi.) ihren Krug (iTD) und 
tränkte ihn. Wenn ihr nicht wollt (Imperf. mit 7) hören auf mich, 
will ich hinauffuhren wider euch ein starkes Volk. 

(Gr. 28 d. u. Anm.) 31a. Mehren, ja mehren will ich das Volk. 
Und sie sah das Kind und weinte. Und er wandte sich um und sah 
die Feinde. Betet an (mit h) Gott und lobet ihn ! Wir wollen anbeten 
und zurückkehren zu euch. Und es wurde gross Mose und er ging zu 
sehen die Söhne Israels und er half dem Gerechten. Und es umringten 
die Frauen und beteten an vor dem Könige. Und er pflanzte einen 
Weinberg und baute einen Turm in seiner Mitte und er hoffte, dass er 
bringen würde (nfcy Inf. Qal mit b) Trauben und er brachte Herlinge. Und 
es machte sehr fruchtbar Jahwe das Volk in Ägypten. Und es sprach 
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der Vater: Dieser mein Sohn (^D) war tot und er wurde lebendig; er 
war verloren Part. Act. Qal) und er wurde gefunden (KSD). Ver- 
traue auf Jahwe, er wird (ja) machen; läse ab vom Zorn, er wird dir 
helfen. Jahwe sprach und es geschah (STn), er befahl und es stand 
(da). Sei nicht weise in deinen Augen. 

31b. Und er that, wie ihm Jahwe befohlen hatte. Und es thaten 
die Söhne Israels das Böse in den Augen Jahwes und sie dienten andern 
Göttern und sie beteten sie (Dat.) an. Und er stieg auf von der Stadt 
und wohnte auf den Bergen. Und sie brachten Wein und er trank. 
Und es erschien (ilfcH Ni.) Jahwe dem (V«) Abraham, und es baute 
Abraham einen Altar dem Jahwe, der ihm erschienen war (Part.). Und 
es sprach Gott zu Kose: Ich habe wohl (Inf. abs.) gesehen dieses Volk, 
und sieh ein böses Volk ist es; darum lass ab von mir und ich werde 
sie vertilgen und dich machen zu einem starken Volk. Und er führte 
gefangen das Volk. Und er sah die Stadt und weinte über sie. Und 
es enthüllte Jahwe seine Augen und er sah; und sieh der Berg war 
▼oll Bosse und Wagen von Feuer. Nicht möge sein meine Hand gegen 
(2) den Gesalbten Jahwes. Darum (ns6) ist gestorben der Gesalbte 
Jahwes und lebendig geworden, damit er sei (Impf.) ein Herr sowohl 
über die Toten als auch über die Lebenden. 

(Gr. 29. 30.) 32a. Der Suchende wird finden. Wir haben gesün- 
digt an (7) Gott. Er wird genannt werden „mit (DJ?) uns Gott (hier 
7K) a . Fürchte Gott und den König! Bufe mich an am Tage der Not 
und ich will dich erretten und du wirst mich preisen, spricht Jahwe. 
Heile mich und ich werde geheilt werden. Ein reines Herz schaffe mir! 
Und es fuhr fort Jahwe (zu) rufen den Samuel und es machte sich 
Samuel auf und ging zu EU. Und es merkte Eli, dass Jahwe dem 
Knaben rief (Part.). Und es nannte Gott das Licht (Dat.) Tag und 
die Finsternis (Dat.) nannte er Nacht. Es ist kein Mensch, welcher 
nicht sündigte (Imperf.). Ich preise Gott, dass ich wunderbar gemacht 
bin. Ich will dich preisen, denn Wunder, ja Wunder thust du. Viele 
werden sehen und sich fürchten. Gott wird in eurer Mitte Wunder 
(Part. Ni. plur. fem. von *6ß) thun. Lüge hasse ich, aber Gerechtig- 
keit liebe ich. Nicht weiss ich (Impf.) Ausgang (Inf.) und Eingang 
(Inf. von t03). Warum seid ihr zu mir gekommen? Ich will bringen 
über dieses Land alle Worte, die ich geredet habe. 

32 b. Sündiget nicht gegen Jahwe, denn furchtbar (Part. Ni.) ist 
er. Jahwe wird uns heilen; denn wir haben Gnade gefunden in seinen 
Augen. Warum fürchtest du dich zu wohnen in der Stadt? Fahrt 
nicht fort zu sündigen. Und es fürchteten die Weiber Gott Ich bin 
gekommen zu rufen die Sünder. Und es fanden die Weiber den Stein 
abgewälzt (Part Pö'al Fem.) von (tyo) dem Grabe. Preiset Jahwe; 
denn er gebot, und es waren geschaffen die Himmel. Auf Gott vertraue 
ich, nicht werde ich mich fürchten; was wird mir ein Mensch thun? 
Es mögen preisen die Völker Jahwe. Und es sah Saul das Heer der 
Philister und: er fürchtete sich sehr. Jahwe hat wunderbar gehandelt 
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(wunderbar gemacht [Hiph.] zu thun) mit uns, er hat uua ausgeführt 
aus Ägypten. Ich habe nicht gefunden Böses an ihm. Gesegnet sei 
dein Ausgang (Inf.) und dein Eingang (Inf. von Mia). Wer bin ich, 
dass du mich gebracht hast bis hieher? 

onriK d\""6k mw ia^n b* tuvb* irtn <a mm nto :p ^nw *6 
nircrty mnwy nm-no :rwrnwy m,TT :or6 ninntw^ mzyb 
otwn masm pnton yoen ^in d^k *ay wpa i^p-n« in 
: ^ya yin wym onyep *6i vnan Djvay tfri wip : *^on ^ikp ntop^ 
*ca« *w« njnrrtan* f^y nr*nn *6 i^ip-n« 'nyop <a wn V« 
'im "«wa : "py rPiT» mrn : inan-p ans nir«6 toin 16 : ^trr^j? 
:dv6k mrp -3 iyn wm : wta«i rvamw note :T»y rrn« rro ay 

nnrrn« pyn oa<i :Dnso p«o frfiyn 



"1$ Getreide. 
Ttt jrf.JYI Geschlecht. 
7\tyl\'/ü Krieg. 
Ii Leuchte. 
TJtjb Wucher. 



Das Nomen. 

*iy Ewigkeit, 
rrcy Katschlag. 

Schatten (jry). 
Dl£ Vorzeit (poet.) 
mVP Juda. 



"ft /. Tyrus. 
taa /. Babel. 
"IDT männlich. 
IHK einer. 

TJfc nur. 



Nomina ohne Vokalverändening mit Suff. (Gr. 31. 33 Anf., Tab. XVI). 

Tia rnti» onipn nmaa anom dd:«s Tr6«i 01123 ^iaa 
un*ya vna d*)« inVen ^ip u^a nia^ ^rn? n^fa? DJira Dann? 

j^riniaa mVen ^nwi ftp oan^r; 

33 a. Jahwe, du bist mein Fels, du bist meine Hoffnung von meiner 
Jugend an: darum will ich halten dein Gesetz und lernen deine Gebote. 
Unser Gott hat straucheln lassen die Völker; ihre Helden sind gefallen, 
er (war) unsere Hülfe in unseren Nöten. Es spricht Jahwe zu Tyrus: 
Im Herzen (a?) des Meeres (war) dein Gebiet und du wurdest gefüllt 
und sehr mächtig (iaa); aber mit seinen Rossen wird zertreten (Dö"l) 
der König Babels alle deine Strassen, er wird zerbrechen deine Mauern 
und ich will beendigen (natf Hi. 1 cons. Perf.) deine Lieder und die 
Stimme deiner Zithern (Plur. Hl). 

33b. Gott wird behüten den Gerechten in seinen Nöten, er wird 
erhören Q}ütf Imperf. &) sein Gebet, er wird nicht entfernen seine 
Hülfe. Du sollst halten den Tag Jahwes, du und dein Fremdling, 
welcher in dem Lande ist. Der Anfang der Weisheit ist die Furcht 
Jahwes. Ich habe geschworen zu bewahren dein Gesetz ; denn ich liebe 
(an*) deine Gebote. Ich habe gewandelt vor Jahwe von meiner Jugend 
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bis auf diesen Tag, ich habe stets gehalten seine Gebote. Ihr habt 
herzugebracht die Erstgeburt eures Kleinviehs eurem Gott. Die Weiber 
haben erhoben (Jfii) ihre Stimme. Jahwe (Bat.) ist die Erde und ihre 
Fülle. Kettet euch auf euren Rossen. 

I. Klasse. (Gr. 33.) 

Oflings ircna D^tf us'ps sfria niy)a ipis ^ipn 
Tjtthaf 've;?6 u^n v& meto D^p t.^ &7eW 

nii>» n* Twft n?» t» ty> wir. 

: u^n vfti dw nia-jg otyj ^ anio u:*n 

34a. Gott wird richten die Könige der Erde. Jahwe wird ver- 
tilgen aus unserer Mitte die Gottlosen; denn sie verderben ihren Weg 
und ihre Füsse wandeln zum Bösen. Lasst uns preisen Jahwe in 
seinem Heiligtum, denn in Ewigkeit ist seine Gnade. Freue dich (nöfr). 
Jerusalem, denn dein König wandelt in Gerechtigkeit. Gerecht bist 
du in allen deinen Wegen. Jahwe, er ist unsere Gerechtigkeit, er be- 
wahrt unsere Seele. Preise Jahwe, Zion ; denn dein Gott ist in deiner 
Mitte; erfülle (DW Pi.) deine Gelübde, denn er hat beendigt (fi3# Hi.) 
den Krieg. Sprich zu deinem Knechte! Euer Silber wird gestohlen 
und euere Weinberge werden ausgerottet werden. Und es zog an der 
Priester die Kleider der Heiligkeit. Das Volk wird wohnen im Lande 
nach (h) seinen Stämmen. Gepriesen sei der Gerechte, denn er ist wie 
ein Baum, dessen (HPK) Wurzeln (seine W.) am Wasser. Und sie 
heiligten sich und wuschen ihre Kleider. Warum wandelst du auf den 
Wegen der Finsternis? Mit unseren Ohren haben wir gehört (P&tf) 
diese Worte. — Gott hat verborgen den Tag unseres Todes. Am Gesetz 
Jahwes ist meine Lust. Ich freue mich, Gott, über dein Werk. Gott 
hat wohnen lassen Israel in dem Lande Ägypten, dem Hause der 
Knechte. Der Baum giebt (]fl3) seine Frucht. Mose hat ausgezogen 
(^ßfo) seine Schuhe von (tyD) seinen Füssen. Der Knecht Jahwes hat 
entfernt unsere Krankheiten. Gott hat dir gegeben Weinberge und Öl- 
bäume. Gegangen ist ganz Israel zu seinen Zelten. 

34b. Preiset, Stämme Israels, Gott, welcher in eurer Mitte (ist); 
denn er gab (|fÜ) dem Lande Hegen; voll sind die Tennen (von) Ge- 
treide. Meine Seele erhebet Gott in seinem Heiligtum; denn seine 
Gnade ist in Ewigkeit. Jerusalem, warum hast du verderbt deinen 
Weg und hast gelehrt deine Kinder das Böse? Gott wird straucheln 
lassen die Füsse der Gottlosen auf ihren Wegen, um zu vertilgen von 
der Erde ihr Gedächtnis. Lass merken deine Ohren auf Weisheit und 
bewahre deinen Fuss vor Bösem! Der Gerechte giebt nicht sein Silber 
auf Wucher. Die Seelen der Gerechten suchen Jahwe. Eure Wege 
sind nicht meine Wege. Ich will richten den Menschen gemäss (3) 
Beinen Wegen. Nicht wird Gott vertilgen meine Seele gemäss der 
Grösse seiner Gnade und nicht ausrotten das Gedächtnis seines Knechtes. 



Digitized by Google 



— 103 



Und sie sprachen: Eure Knechte sind wir; darum schliesset mit uns 
(Dat.) einen Bund. Heiliget euch und waschet eure Kleider! Und 
es redeten die Knechte des Königs diese Worte vor den Ohren des 
Volkes. Die Männer sind gefallen durch unser Schwert. — Die Wein- 
berge haben nicht gegeben ihre Frucht. Der König und seine Knechte 
jagten nach David und seinen Knaben. Vergilt (D?tf Pi.) nicht deinen 
Knechten nach p) ihrem Werk! Der König Israels hat gemacht Kälber 
von G-old. In seiner Krankheit hat gesucht der König Jahwe. Die 
Hülfe Gottes ist in den Zelten der Gerechten. Jahwe hat gegeben 
Israel ein gutes Land, ein Land von Quellen und ein Land des Öl- 
baums JVT). 

tonBmK aip^ trotoviKi Yyrr/w hd^i : tonen Haartao otowa 
o mm wn» ^-otop« i^pn hytffmrm meto« tränet 
:v6kd mnw :non Dtoyo v "pon mm "ö? fjpn usSn 
^mo Di^n« Kto vupt nan :nato? nay dj? majrn« ts fto nto? 

IL und III. Klasse. (Gr. 34. 35.) 

o^n wi&a irnwa nrren nmn 1 ? man 1 ? d^p nen ^fera 

IITBto ^DPJ m«2? *f*OS Tl*? BW 0?^ 1*^5? 

: nnfco «oj5D3 ^ ^ ^ *W 

35a. Beobachte das Wort Jahwes und die Worte seiner Propheten! 
Und es redete Salomo Sprüche. Mein Fleisch wird wohnen in Sicher- 
heit, denn Gott ist zu meiner Rechten. Merket auf meine Worte ! Wir 
haben geklagt an den Flüssen Babels. Gerade sind die Wege Jahwes. 
Und es redete Mose vor den Altesten der Gemeinde Israels. Dem Ge- 
rechten ist ein ewiges Gedächtnis (G. [der] Ewigkeit). Heilig, heilig, 
heilig (ist) Jahwe der Heerscharen, voll ist die Erde seiner Ehre (Acc). 
Bewahre deine Zunge vor Bösem! Der Friede Gottes ist die Freude 
meines Herzens. Gott wandelt (Part. Pi.) auf den Fittichen (Flügeln) 
des Windes. Das Wohlgefallen Jahwes ist an seinen Heiligen. Gott 
giebt dem Lande den Hegen des Himmels. Preiset Jahwe alle, die 
rechtschaffenen Herzens sind (integri cordis). Nicht will ich ausstrecken 
(pbvf Imperf. ä) meine Hechte gegen p) den Gesalbten Jahwes. Thö- 
richt sind sie und nicht verständig, spricht Jahwe. Und er setzte 
fTpfi Hi.) Aufseher über das ganze Land. Freuet euch mit den 
Fröhlichen! 

35 b. Ich bewahre die Worte der Weisen, denn die Freude meine» 
Herzens sind sie. Eine Leuchte für meinen Fuss ist dein Wort. Mein 
Hera und mein Fleisch jauchzen Gott zu (pi Pi. mit tot). Gott wird 
richten die Propheten, die Propheten aus ihrem (eignen) Herzen. Die 
Worte Gottes sind gerade und vollkommen. Gott giebt Speise den 
Hungrigen. Und es schrieb Mose die Worte in das Buch vor der Ge- 
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m ei nde Israels. Die Wege der Gottlosen wird heimsuchen Gott, aber 
das Herz der Frommen ist sein Wohlgefallen. Preise, Zion, Gott; 
denn gross ist in deiner Mitte der Heilige Israels und sein Gesalbter. 
Und es Hess regnen ODO Hi.) Gott über die Gemeinde Israels Speise, 
und Getreide (des) Himmels gab er ihnen. Ich gedenke an deine 
Gnade, o Gott, und über den Schatten deiner Flügel juble ich und 
meine Zunge soll preisen deine Ehre. Jahwe der Heerscharen wird 
heimsuchen alle Könige der Erde, die fernen und die nahen. Bewahret 
eure Zunge, dass sie nicht Böses rede. 

IV. Klasse. (Gr. 36.) 

wtfp TOn? ^313 d,tt ry. TCW n$n? nie? i^<n ippp 

: rres Dniotf dto D3T? TW wfim nta^ 

36 a. Gott gab alle Schätze der Könige Judas in die Hand des 
Königs von Babel. Gepriesen sei Gott, der lehrt (Part.) meine Hände 
den (b) Krieg. Und es brachten herzu die Priester ihr Opfer zum 
Altar Gottes. Der Heilige Israels ist meine Zuversicht. Singet Gott in 
der Versammlung des Volkes, lobet Jahwe in der Sitzung der Altesten! 
Und er machte zu Aufsehern (TpB Hi.) die Priester über alle Schätze 
des Tempels Jahwes. Wer wird zählen die Sterne des Himmels und 
die Fische des Meeres? Lernet meine Zucht. Dieser Mann isst (zDK) 
stets am Tische des Königs. Das Volk gab sein Silber dem 8chatz 
Gottes. Der Gesalbte Jahwes war ein Arzt der Blinden und ein Arzt 
der Stummen. 

36b. Warum rühmest du dich deiner Schätze? Es sandte Mose 
Männer nach der Zahl der Stämme Israels. Ein weiser Sohn liebt die 
Zucht Jahwes und seine Satzungen. Ich gedenke an deinen Namen, 
Jahwe. Ihr sollt ausrotten alle Völker dieses Landes, (welche) übrig 
(sind), denn ihre Götter sind ein Fallstrick eurer Seelen. Der Tisch 
deB Angesichts (war) im Tempel Jahwes. Die Sonne kennt (VT) ihren 
Aufgang und ihren Untergang. Die Hände Gottes haben gebildet (IX*) 
die Erde, und die Sterne des Himmels sind das Werk seiner Hände. 
Es hat geöffnet (rtJlfi) Gott seinen guten Schatz, den Himmel; er hat 
gegeben den Regen deines Landes. Gegeben hat Jahwe die Feinde in 
eure Hand. 

V. Klasse. (Gr. 37.) 

□To TO Djoj? nip. um v& 12^ rari onm ma«? ^ QTO 

: tty TO tW o?R m nnjV rwfa» *W 

37 a. Der gute Baum giebt seine Frucht zu seiner Zeit. Es prüfet 
die Herzen Jahwe. Tiefe Wasser sind Ratschläge im Herzen eines 
Mannes. Warum habt ihr nicht gelehrt mein Gesetz und meine 
Satzungen euren Kindern? Darum habe ich geschworen in meinem 
Zorn zu vertilgen von der Erde euer Gedächtnis. Jahwe ist meine 
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Stärke und meine Schutzwehr am Tage der Not. Es klebt (pa"T) meine 
Zunge an meinem Gaumen. Aus ihren Nöten wirst du erretten deine 
Knechte; denn du bist unser Schatten und Vater für uns alle (Binde- 
vokal J. Ich werde richten die Elenden meines Volkes. 

37b. Wenn weise ist dein Herz, so freut sich mein Herz. Mein 
Schild und meine Hülfe ist Gott. Ich werde zerbrechen deine Pfeile 
in deiner Rechten. Gott hat gegründet (TO'') die Erde auf tiefen Meeren. 
Jahwe, in deiner Hand sind raeine Schicksale (Zeiten). Er hat gesandt 
viele Kamele. Und ich breitete aus (feHD) meine Hände (*p) zu Gott. 
In der Unschuld Beines Herzens und in der Reinheit seiner Hände hat 
er dieses gethan; darum vertilge nicht in deinem Zorne deinen Knecht. 
Es wandelt in seiner Unschuld der Gerechte und beobachtet deine Ge- 
setze. Sie haben angefüllt die Stadt (mit) dem Blute Unschuldiger. 

Feminina. (G. 38.) 

v6aj mana nin^p Wlty TOT? wate riiaVo nate 
nrn$ oyjft irig-ra T.WI" mtf wona orotf s nßfr 

: niaVeo wVtfre dwtj nnjtf ^nona 

38 a. Dein Königtum ist ein Königtum (der) Ewigkeit, alle König- 
reiche der Erde sind deine Herrschaft. Es möge vernichten Jahwe alle 
Lippen der Schmeichelei (PI.). Ein Wohlgefallen des Königs sind 
Lippen der Gerechtigkeit. Die Gottlosen sind gefallen durch ihr (eignes) 
Schwert und ihre Bogen sind zerbrochen. Der Segen Jahwes (kommt) 
auf die Gerechten. In Jerusalem war ein Teich des Königs. Im Jahre 
des Todes des Königs war eine Hungersnot in der Mitte des Landes. 
Er hat gegeben den Leichnam dieses Mannes zur Speise dem Getier 
des Feldes. Die Gerechtigkeit Gottes stützt sein Volk. Er sandte seine 
Gnade und seine Treue. Wir klagen über deine Trümmer, Jerusalem. 

38b. Wir haben bewacht die Thüren des Tempels Jahwes. Jahwe 
liebt unsre Gerechtigkeit und liebt nicht Lippen der Bosheit. Nicht 
vertraue ich auf mein Schwert und auf meinen Bogen. Den Jünglingen 
sind Bogen und Schilde. Ich habe verworfen (DMO) dein Königtum 
über Israel. Es freut sich (JTDb) mein Herz über deine Segnungen. 
Das Land ist wie ein Teich Wassers. Gott wird zerbrechen die Bogen 
der Gottlosen. Der Sonne ist die Herrschaft des Tages. Er hat gebaut 
(n^2) die Trümmer Jerusalems. Und es sprach Jahwe zu Mose: Zähle 
die ganze Gemeinde Israels nach der Zahl der Namen alles Männlichen 
nach ihren Häuptern. Wir wandeln am Ufer (Lippe) des Flusses. Ich 
wandle iu deiner Wahrheit. 

Nomina eigentümlicher Bildung. (Gr. 39). 

oyfirj jyej ^airna was ?jia npf W T.J™$ 
DPfftrjg v$9 tnjßj Tpn^ itidki DjTia üv»a una rn$-]a 

:oi^n n# rft *jntf* ypt$ ;vp ir» *v nyo 
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39 a. Gott sucht heim die SündenRchuld der Väter an den Kindern 
(p). Und es redeten die Brüder Josephs also: Brüder sind deine 
Knechte, Söhne eines Mannes im Lande Kanaan. Ehre deinen Vater 
und deine Mutter in allen deinen Tagen! Nicht fand (KSO) Läbän seine 
Götter in dem Zelt seiner Töchter und in dem Zelt ihrer Mägde. Ab- 
geschnitten wurden (ffD) die Wasser des Jordan vor den Söhnen Israels. 
Nicht wandelten die Söhne des Priesters in den Wegen ihres Vaters. 
Und es sprach Mose zu den Häuptern des Volks: Es sollen wohnen 
eure Brüder, die Leviten, in Städten in eurem Lande. Warum hast du 
gesagt: Meine Schwester (ist) sie? Wer behütet seinen Mund, behütet 
seine Seele. Es ging Abraham aus seinem Lande und aus dem Hause 
seines Vaters. In den Tagen der Richter war eine Hungersnot im 
Lande Kanaan und es wohnte ein Mann aus Bet-Lehem in dem Lande 
Moäb (3N1D), er und sein Weib und seine Söhne; und seinen Söhnen 
waren moabitische (ffl'2Hb) Weiber. 

39 b. Die Häuser der Gottlosen sind voll Bosheit und ihre Städte 
(voll) Frevel. Wie ein Schatten sind unsere Tage auf der Erde. Und 
es sprach Abraham: Meine Schwester, die Tochter meines Vaters ist 
sie, nur nicht die Tochter meiner Mutter. Und es wohnten in dem 
Lande Kanaan Abraham und Lot (B^), der Sohn seines Bruders, und 
seine Knechte und seine Mägde. Und er sprach: Besser (sind) die 
Flüsse meines Landes als alle Wasser Israels. Es hat nicht gewandelt 
Salomo in den Wegen seines Vaters alle Tage Beines Lebens. Geopfert 
hat (rQt) das Volk auf allen Gipfeln der Berge. Stets ist das Lob 
Jahwes in meinem Munde. Und sie schlössen einen Bund und schwuren 
einander (ein Mann seinem Bruder). Bewahre in deinem Herzen die 
Worte deines Vaters und deiner Mutter! Es ging Jakob und seine 
Söhne und ihre Weiber und die Söhne seiner Söhne und seine Töchter 
und die Töchter seiner Söhne nach Ägypten und es Hess wohnen Joseph 
seinen Vater und seine Brüder und seine Schwestern im Lande Gosen 

on» w i?na |«6 n33 o onn bt-k *6 rwü tdiw 
:o\ite n^a ^>3i iDK :ni«3S mm idk wqb ijn vtwn nrnse 
"Site mrr ro*D :wp ron mrrnK *vnh jimm jna pmoi w mm 
rraviK b33 onn w^a :D3Tii3*rnK m3 rro mm :d*p*t* 

man :W3K mm nn« :p«n njrto'jw xsb^ oteiT wta-nw mm 
7>Bi3 ^3 : V3-n3 nhn biswff ^3 : -joi^tm« wn : ikisotik ?t 
)r»3 :mm toö3 rr vbv <o ivrmb toh rwy mm tT^rn« Tnon 
mmsiWror : -pyrr ap? <aw3 v-Qrn« : mroi wn» msjrt -fron 
nnvs -pn* noo-n« mm jna tosnsn Inp-n« yo» mm ta fr »w ^ a 
:d^3-!?v ni3« mm Tpa :d37ik «pv Jpis w rote pn 

i DTiDty np^n Tod pmn 
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in. Lesestücke. 

A. Prosastücke. 

I. Die Schöpfung. 

Gen. 1, 1—2, 3. 

b^fe niD^'i :d^h \>p-to nsrna n\fft>« s 
!na»i aurs Tten-n« n\Tte kti j -i1k-\ti ni« 4 

•» : — a ' t v • v: : — i • :i - a 

■11*6 d\"6$ x^'i q#nn pa? )<| vtfö * 

^nae vn ijina irpi ^ ffr&u upttn e 

w nn5 BPrf« nr<* *rt to> 8 

^ nf ißa-iTji a-jprri 

Dv£>8 ««ijp'i j)3-\t : i n^a?3 r^npi tn«! mpp • 
dn^ itjü nw_ «ni? n^sn nipp^ rtfäfc 
afe>j? «tf™ wfa "ip^M :aip-^ 11 

ta-tjrji ts^ nfe>y jni npj 

afri »m Y^n «m tp^HKr^ 12 
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dt« ißä"^ aiiP'TJi :31p"" 1 ? cr?6u rp 13 

irp"|3 r\*top V) trjfy? 14 
D^o^n mpTa nTiKD^ ivn :D^tfi n^jp^n * 

m bv twä crötfn rpn? trr6« on& wm n 

• T : 'ATT - - P m ~ v: T 1 •• .- 

:^3"! Dl* "lj?3 

n»n pe> rrw re-it^ 076« "iDtf'i = 

e>'sr^3 (fj^ip Dj^rn« k*}^ 21 
um mycti D^en nsnts* -i#k ntp&hn mm 
TO :3ip"<3 D\-6g ktj wob *p? »flr^ 28 

n»D tfw n?3 W "V** 24 
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nyeb ,19333-11$ ryx!? Vl^C 1 wn* wb$ 
•anp-nj mfan »tj in;in# np-j«n frer^s 
*m un«i3 «0^3 nfrw a\l^ ißtf s i 26 

-fi£ Dvftg «i T 3n ^ns-T^ ^0 fc£^c ^ ^^? ,, 27 

W "P! IQ* *» BflHi ofo? 1D^3 ffRtp 
dv6k ar£> netf s } d\T^k nnfc roi tanfc «na 28 

* V* V TV * V! T I V T IT TT 

vrn n# 33} °? 
:n^^ nfe>pS? njn^33i a^n «yijw ajn 
ajwrVH* «TW sn?fy$ id« s i 29 

roorbfy trb}$ 71$$ r£ n» r^'^l 5 13 * 

310-13.11 "W^* TO { P 31 

nä^»3 nfrp wpKb& Tattj ai s 3 a^« 

• AT T • * • • • • * 

TOP Tft? i*ok^3ö T3#i di s 3 3 

rO^ 13 IflK ffnpn V3«fa DP-riK D\1^ 

Jfl1^> DVftg «13-1^» 1*13^0^30 

1. D^tf PI. mit abnormer Betonung v. ungebraucht. *D#, ebenso 
D'D von 13. 2. nJVn 3. sing. fem. perf. Q. von ,T ? n. mti Wüste, \7Ü 
Leere, ) s. § 41 c Anm. ^B'ty auf der Oberfläche (D^B) des . . .; *)m 

Digitized by Google 



- 110 — 



Pi. brüten, schweben. 3. \T Jubbiv. apoc. Q. v. iTJJ. 4. KV} Impf, 
apoc. Q. v. HJO. 5. s. § 8 Anm. TTI8 DV Tag eins = 

erster T. (die Zahlwörter § 40). 6. JTpl Firmament (Feste), T|W es. 
von Ü*üb D % D in enger Verbindung vor dem Tone (Pausa). 7. 

Impf. apoc. Q. v. nfc?y. 9. 3. Plur. Imperf. Ni. von mp sammeln, 
•IKITI Impf. Ni. von nm. 10. nipp Sammlung. PI. von D\ 

11. 2toy. Kraut, |-0 Art. 12. verkürztes Impf. Hi. v. «P. Virt^ 

für 1XVb. 14. NT Sing, statt PI. § 43 c. Tfifcö (def.) s. 11«. nhfc 
(def.) s. ni«. bestimmte Zeit, Fest. DVT PI. v. DT». 15. TKH 

Inf. Hi. v. 16. n^öD s. ^ttto. 17. ]JV Imperf. Q. von ]fli. 

20. tt"«^ s. § 50 a. Tl Adj. m. lebend, f. MVI, heisst auch Tier. *)$1JP, 
Impf. Pö'lel v. r\\y § 27 Ac. 21. grosses Seetier. *)}3 Ge- 
vögel mit Flügeln. 22. 2T Jubs. apoc. v. .121. 24. § 39 Anm. 
26. nS|, rWÖ^ vgl. § 56a. HT. von HTI. 27. njgtt "DJ mas et femina. 
28. unterwerfen (das — für )). 30. hinter TVß Bfci ergänze "PVnj; 
p-V das Grün. II. 1. Pu., ^1 (V. 2) Pi. von n^3. 3. mfe^V 

faciendo. 



2. Die Schöpfung des Menschen. 

Gen. 2, 1—25. 

Dt«? D«-)|n3 fftCn niDB^n nn^vi n^» 4 

•fti?!? r.» D-jai hj?^? d\-6» njrrj tipp* *6 

*"Wtn n^rp nS?r r 6 
Dij?» p r j?3 |3 njn^ :r? T rj s 
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3101 nipp) fT^? '""?"l&7l& 

sie wej fjn j^t Tin? ff«Bp f »i ^«p"? 

I A ^ T V IT I* T TT.: TT: ,l T • 

PTB"^? aaiea «'in jirpa -irtiiTD^'j 13 
*jy$ wn Tain -i^m np* ncnp 

npiD ppoi :$pKfl 1337p tot? -ib*6 17 
u©& nta s 5 u$Q ^Dtfn 16 JH3 31» 

irjjpn Jlpf mn ftp #93 dukj tfnnjr. = 

*W J1^33 \W nyp-*}> ff^l n^3 n?0 21 

nos nj2*.i im nipYTfi ntn^ 

dct nr^ BTwn«? itfriH 



Di 



m npes rtf? D-j^n TpH»l iüll® 23 

-npBSj ^ n?i* tnjT. nur) 

pyjl iprnin rjtrn« ^a»: p-to :ritff 24 

D^ng d.t^ nr# -1^ r^j 1W3 na 

4. nilSin von "6\ hier Entstehungsgeschichte. DK"]3n Inf. constr. 
Ni. v. K-D mit Suff. 5. iy& Gesträuch. 6. 1« Nebel. n]#n s. Hrt*. 
7. HM hauchen, blasen, nOBfa Hauch, Atem. 8. y©^ v. JHDJ. DfeW ▼. 
mW. 9. niOO das Anschauen, njft (Inf. v. JJT) Erkenntnis. 12. 3gM 
(rjätep statt §*wa mob. unter einer Nicht-gutturalis) ; Jl^D Bdellium, 
ein Harz*, OnW Onyx oder Beryll. 14. ^J5^H Tigris. flQTp an der 
Vorderseite von, vor — her. JY1$ Euphrat. 1 5. Hj?*] von npV. VUl^ 
Hi. Chald. von HU mit Suff. s. § 27 Anm. 2. 16. 1TJ1 Impf. Pi. mit 
1 cons. von m*. 17. UBD s. § 42. 18. nvn Inf. constr. v. JTH 8. 
§ 28 Anra. 1. Hi33 wie ihm gegenüber — ihm entsprechend. 19. IT) 
"UPI. «?!3 verkürztes Impf. Hi. von «13. 21. verk. Impf. Hi. 
v. ^ßi. npi'Vi tiefer Schlaf; J^S. Rippe. n$PinJ3 Praep. mit Verbalauff. 
(selten). 23. D£$n das Mal «= endlich einmal. 25. D^IJJ von Dl*"^ 
oder Dty nackt, vgl. Gen. 3, 7. Impt Hitpo'lel von Bto i. P. 

(reciprok). 



3. Der Sündenfall. 

Gen. 3. 

nb>j? nifrn n?n tee any rrn ^cr| 
^ fyn I|37g tfn$n 3 
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:jr» 31» Vf, dy^ks oyrp 

tjpKTO flW r^fO fWJ TOI 

d\-6« .tt n»? 0 w***! di»3 «sotfi 
6 d^o"^ nyftj nj.T, 9 

r t • it Iat - • : - t 9: Ii v v - tiv- 

BT* ^ sfc T» HJttl :K3n»l ^ tivp 11 

•Hß» ngtg "i#8 rvfä} D^«n -iß^i :itf>58 ™ 
mjh% rrp) -ictf-i 6?k,j. f»n-]j? ^-n;r>3 »in » 
tfmn n#«n njnm rrfew n»'T-ne n*i6 

TT - T * IT V ~ * T ~ T * IT 

( T|pn reo Väöi nonsn-^ß nris tt« 
ny*} jsp»D s o^3 tefci ipjrj tfltß » 

?anj p* »"W p* ^ 

Ho 11 «nb«rg, hebräisches Schulbuch. 9. Aufl. 8 
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•tfvß iptiw nan« na-in no» nffKn-^K u 
vm\ W aw? 

i«B *>: nfeiö? m T*«B» nww 
j.tj^cI aftrn* j#p»i ^ tro^e Trm r 1 Pl 18 
■>? ne-jan-^ W "W ng> tote Tl» w.« 19 

JTÜTip in^«^ DT$ DTf^Jj fTgT», fc>511 ffr^p 21 
"Jp'^W? n 1'T Tp#l «^faTO 22 

1t r6#r|9 nrip} j?^ t nn^ u&o nrrcp 
rgarupiw ort r«n d^P-th* n* 

1. D^JJ listig; ■*? = \D ist's auch, dass...? ist's wirklich 
wahr, dass ... V 3. pHOri Impf. Q. von J"rtD mit angehängtem ] (§ 27 Ab). 

5. npc = nnß. 6. rn^n s. m«. 7. d^öt^ von d^» s. v. a. ohjj s. 

Gen. 2, 25. ICH zusammenheften, n}Kn Feigenbaum. 8. hier Ge- 
räusch (der Tritte). DVH nn^ gegen das Wehen des Tages (in der 
Abendkühle). 9. H^K s. "8. 10. K^Kl Imp. Q. v. tO\ 11. 
für ^bK bei fortrückendem Tone. 13. KCtt Hi. verführen. 14. JIMS Bauch. 
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15. *\\Sf zermalmen (trachten nach etw.); vgl § 50 b 3. 16. H^IH Inf. 
abs. Hi. von iW. 12$ und Beschwerde, Schmerz; Schwanger- 
schaft; n^n v. 1^ Impf. Q.; Hjrttfn Verlangen. 18. "1T)T1 ff Domen 
und Gestrüpp. 19. Hgt Schweiss: D?$$ Angesicht. 21. r\1iJ13 es. PI. 
von rOhp x iTt * >v > Kock. 22. )B hier selbständig „dass nur nicht", *n 
3. S. Pf. Q. v. leben, gewöhnlich .T^. 24. 3*"Ö Cherub; OJI 1 ? Flamrae 
oder Schwertklinge. 



4. Isaaks Opferung. 

Gen. 22. 

T?*! pjri upft nyp« rtyi -ie«n 0,713« 2 

n^> vftip n»ifen nr^P irtl 
nn-ps ds#»i t?rf?8 to* W nnOD "«0» 3 

"|W Ttoq-n» iP ä 3 
■ty $ s .i dj?m rr>j7 nr? 1J? PSW r*i 

:pl7"jp Dipsn-n« im r^rn« ornas «fen 
-«jy vrm «jt?» n P'5 JUp^ e 

n^prrn$! ^n-n« it t 3 np s 5 pny. 
niypr*?* prw t$*»i D W 7 

8* 

/ 
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l# • • • • I r\ • ■ • • • • • * 

W TO fvßi oafwni* 0333* 
oh^> n^»|5,Tn«! nj? s i n;-n« 03-33$ nte»i < 

nW^ ■lötf'j J^n "iptfn D£n T 38 ffiTW» 12 

■ : J x t - ^ t a »- ~ ^ : - — I :it 

-nw) k?j ryrn* qpT3* «^.i TTE 13 

nj2 s .i nrn T 38 $s l^ipa }3M td$ -ins ^» 
an-i38 arm nnn njw inte ^rrn» u 
di*lI io£ W nyp ni,T wnn Dip^n-n^ 
JTOtr^ np t rptyo :ngT. nin< 153 » 

npfem *6i ntn -ann-n» n s &w ~\&» nr ■»$ 

t : - T : V" TT - V «T T v ~: I - - 

n3"!8 nsin) sp-jjij J5 !WQ& W 17 
np^p w ^nji ratfn ^33133 spnrn$ 
^öltn onanm w n« wir tf-m o s n » 

I -: r~ : rr : * : it : 1 - • : at - 

3^1 :^ba FtöQV? njte 3pi? p«n "1a ^3 19 

tt- rl : t : - t v lv 1 vat t 

j>3# i«3-^ nir. «fti ißp s T i nprty nrn T 3« 

: JttJ^ 1K33 D.T]38 3^!3 
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2. Hg Impt. Q. v. npb, ife v. fto; *fr dir (pleonastisch). V6$n 
Impt. Hi. v. flty mit Suff. 3. MB* Hi. sich früh aufmachen, Dß»] von 
mp. 4. KBH von 8B>3. 5. Impt. Q. von 2B*; Hb, hier, dort. 
rnrjJPrtfty Impf. Hitpa'lel von 7\n&. 6. Dfe^} Impf, von WB>. r63Kp b. 
blH. T^IT (seine Vereinigungen) zusammen. 9. H3TD s. I"QT. Tpy binden. 
^J#P s. nty. 11. m,T TJ^fa der Engel Jahwes (48, 3. Abs.). 13. *pp 
Dickicht. 14. *1B^ sodass. 17. Bty def. = Bh*. 18. TB/$ weil, 
dafür dass. 19. 2B*} Impf. Q. von 3*B>, 3B/M von 



5. Jakobs Traum in Bethel. 

Gen. 28, 10—22. 29, 1. 

Vm :n}HJ P3# "i»3P 3pj£ «jü u.< 

\>a*p npn twa «a-«? mp$3 

:«1i>^ Dlp$3 33#»! Vfltftj'jp Dfc»! DlpB.^ 

r$o 1^1} rqr^ rucn niq^ 12 

513 mti nty ffrfyj s 38>o rm. nwjfa 

*7b$ njn? ^8 -io#l rty ayj nyr, nirn 13 
nria f^i pny ^ spa« ori*j38 
1583 WTl n $l *TOTfr "WW ^ <rt* aatf 14 
OW) n?«i riftn rvm n £ W? HR 

TW) $Jn?B te? ipflW TOP 

Hp#l in#e 3p£ fjm :^ ^3T")^ r\» i6 
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"i&33 3i?i£ D5^ü :DWn W «in n^s i8 
nrjfc nfrjj vrife^i? 13^8 np.n 

nvfy* ncppBH ■>!?«!? iia a^e im 3 

Dlty3 :*3ft U31 an!? 2i 

•W» mtov 13*01 to^n^^ ^ «nn 1 : nvn ^ 22 
^"IPP ta) jft* rps na» V5«?& 
njn» 3pirt k$»j njj KT»«. 

5 Dir« 

11. stossen auf etwas; Kt3 untergehen; nitfKIÖ DH? in die 
Kopfgegend, zu jera. Häupten legen. 12. D^D Leiter, 2$% v. 
14. pD sich ausbreiten; 71$) u. s. w. 8. § 39 Anm. nnDBta Geschlecht. 
17. K^tt b. § 45. DK *3 nisi. 18. fi;?0 Denksäule; ausgiessen. 
19. D^K dagegen; nj^KlV zuerst, zuvor. 20. Tin — 22. tty 

Pi. verzehnten (denom. von zehn). 



6. Josephs Jugend. 

Gen. 37. 

*iw rm n» aw? « 

n^3 ''»•n^ iw tWTi ftöra vnernK npl 
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Dcgrn* ■pf «3' T i i s 3» n$ft 

I* •• T T • A 9\ • w • I TT 

V0K^>?P °!T58 308 1r,ir ? r 0» * 

Vffa npp n*cn '"H^ W 

irj?j> ^pfi f?pq 1 ^ W 8 
-to in« nij? iBpm «3 tepfl ^>itfp-Di* 

tot) oftp "jpip^n nan ip#j m* 

:^ D^pptfp o^pi? "i^y nn«i 0153) 

vo* ' 13-»^ iW^l rg*-fy nto^ - 

• • • •••• • • • 

^ waj »Ho pp>o W .10 Di^nn np tf> 
iru^py tny» flippe TOS] ^ » 
mjr£ V0« ofei nyjzrnK TP? rgfl 12 
»jpl^K toTfr? Tp#l :d??>3 t^n» 13 

tErtaj rt^H ospa W TO» «i^q 

vtpjf^J TW Wrp Iäo Qi^n»! TO» 
n*fi) inKspn tnp^ «3$ inao ppi?o » 
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$ V I PI« I "l • • 

VWetf s 3 njo ypj {Q^n d?i n 

twn TO "W "iw 1>a njip ntfj nnpfc 

nan rn«^>« ts^ ribtf 1 ! iirpMb irifc« ^sam 19 
vwTO nfiPi *K3 nj^o lrtefrqp tos 3 
VTflj^j n^n n»0 u"|p*i wiä3 mw? vwtyai 
pur) HNpbfa vnrne n«nji 21 

purj Tp#l ttffp «33 16 nptfn DTp 22 

dtp infc ^sn irpn^fr^ "i3ib3 

to-^> tp* «nhs '•oi *to"H* wn> 23 

n^pgn rgfirntf Ifi#i3"fl$ «pfn^ itrtfsy 
narii m>n infc 13^»! mnj?M jvjp n$tj 24 

DH^ tt^J Df>^3^ «#3 iD$ 13 p* pl » 

u-pwi o> xipTW ^31 wnir^ 27 

* T • * T I • "*X • * ** ■ • * 

nnqb o^no BW vi:»2 ijnppn kvj 28 
■)dihhj vwi marrp »pim* togi o^u 
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«in rqh#j *o"QB n*ft npup 
nm n s n nah? -iö«m jrw :*6-dk 33 

TT T ~ ~ . VT ~ T T— | 

rtfap* af># *)* «T* 34 

to^i d s ö; ti?-^ ^wtflg i^ripsi pfe> npp 
:v2« infc m ThW bin vybs m«"«? nsum 

r t :l : t a : •• t • : v ••- r 

ono B^p"^ in* nag nvwoi 3 6 

1. O^UD Gastaufenthalt, Umherziehen. 2. njH 8. hinter ntO; D'tfi 
e. B^K; üble Nachrede. 3. "^3? s. § 51. D'p£ (Hä^) /Ufrs Ärmel- 
rock. 7. Perf. Ni. von Ml 14. anftl Bericht erstatten. 

19. tel Hitp. Arglist üben. 19. ITIH'^H t^K s. § 52 Anm. mVn iste. 
23. Hi. ausziehen. 25. nrnfc Karawane; ffctoJ Tragakanth-Gummi ; 

nur hier Balsam, Ladanum, Cistenrosenharz. 26. 

Gewinn. 28. Up Kaufmann. 31. TJ# Bock, Ziege. ein- 
tauchen. 32. njhsn : n interr. §41 aß. 33. s. § 46b. 34. pfc Sack, 
härenes Gewand. 36. D^IO — D^;ip. 0^9 Eunuch, Hofbeamter. 
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7. Moses Geburt, Erziehung und Flucht 

Exod. 2, 1—21. 

«W?n *«n nur«? mfc |3 "fan. nysjj 

m m a^i n$3* -1903 nnoroi «eä ri3fi 
infttf asrun nfrvi ns&Hw nies ntwii "foi 4 

-n$ «Tjei trto rüfti ^>r^ 
:nnj?]?l nfl^-n«! nfyai *pB3 Tins najgo 

terwi n?ä iwnaro "feiere vunm newo e 

-na n^notfni n>>,Tns ^ pyn) n»T3¥p p 8 
nfen o«rn» «^pjpo n#pa $01 ^ njns 
njn i>»rrn£ ^3 njrjrns n>"ie«ni 9 

h^d nga tw?** NTJl nnir#& d-skj u 

• T P « * IT«* • J • • 
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anyp www nj?n D1'3 

na^a jrrö p$ -io#i npo «m T^ar-ng 

DPTUR 1 ^1 «Tin» 'W? "TW njto 
n;«^i nua ^p? trö^i n^rrW 3#?.J « 

arfM nieto Dp s i nwhri twrin ub»i ictok 17 
■n» rq#b n#D :on£ ^1 * WHP 21 

2. mn schwanger werden. 3. irssrt, in 3 Dag. forte dirimens, 
abnorm statt WMiT; n^TI Kästchen; «Di Papyrus; *ti?n Erdharz, 10n 
V. denom. verpichen (Mappiq fehlt in J1) ; nDJ Pech ; "tiO Strom, Nil. 
4. Für a?nn lies 3£JlJV f njn — TO- 5- baden; ,T^J Dienerin. 
6. T^n-n« pleonastisch. 8. npft Mädchen. 9. T^O — 
sieh bei "DT. tilj^ifll anomal — für 10. JUSto herausziehen. 1 1. n^3p 
oder H^p (nur es. pl.) Lasttragen. H30 Part. Hi. von 12. 
Impf. Hi. von i"D3. 13. TOi Ni. hadern. 14. ICH hier — denken. 16. TT^T 
schöpfen fehlt); DiT} Wasserrinne. 17. D*Bh£3. SuflF. m. für f., ebenso 
in DJtfS; für 20. ~= njiOJ?. 
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8. Der Dekalog. 

Exod. 20, 1—17. 

nb8b nb8? on^-b? m -\m « 

-bs a^n« D\ib8 ?jb n>7p6 :nn r ?g s 

n^3 1^8 ?wb;n : bp© Jjb-nfe^fr^ J ^ 4 
nnßp d?©3 nngp -1^ b»Bp 
^ DTj^p «bi nr£ nyjpprrab n 
D^-b» rna* 11» b8 T3ty n J n - 

ipp ffm t^&b cW!"bpi D^#-bp e 

■n» K^r» 8b prtop np#>i ^q8b nfjp^ 7 

t v t :it - : v t • v : 

j^pk^-^3 y&v) ityp Q,J ?: w ^pb 9 

-bp n£grr8b ?pjr68 nirrb nsj? T5¥tt ni v ) < 
WSP'" W*» TO* W VW n$Kft 

Dsntfrbpvw nyrm n^i) n^rn* 

t«ü T'^» «W^«. "PT^O ^ Tbl 13 
n#p"«b 8b :»)8W *b :njnfl ^ :i|b » 
lbruri 8b roa ibiw 8b nj^ ip ?[sn3 1? 
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t0j b5) nboi r\W) inpgi n^g) in np* 

4. ^OB Bildnis; H^On Gestalt. 5. D^n Ho. mit Suff., also: du 
sollst dich nicht dazu bringen lassen, sie zu verehren (?). Die Consonanten 
(cf. § 2) meinen hier wie c. 23, 24. Dt. 5, 9. 13, 3 einfach das Qal 
D12£ft; DtfVtf, 0^31 Kinder des dritten, vierten Geschlechts. S. TOT 
Inf. abs. für den Impt. § 46a. 1 1. verk. Impf. Qal von litt. 12. "pK 
Hi. hier „lange werden, lange dauern". 14. *)83 ehebrechen. 16. lg 

als Zeuge der Lüge. 



9. Sauls Erwählung und erster Sieg. 

1. Sam. 10, 17—11, 15. 

sWK) niiT*^ nvrrm py&\ n 

djtm^ nirr ^ aarnn nnw irto o^n 
toKp np^i nip&n np5^{5 np^i irih$#tjb 

y 

Digitized by Google 



m.T Irina nfä urronn Dtfn-^a-to btx\ü& 
n^i nirr. ^ na»j 1993 afean n^en 

I T t : I •• f • TT T v •• : 

in^i nj upp^-no ring -»jai tna^a 27 

AT I *^T ~ I - • "IT TT 

ma uj-rrp tfm-^ a^a; W^a mpty 

npin rpitetri HE rr^> np^a na> 
»pn w ^pt vto noKn :tor*r<-te"to » 

t I vv t w l: • t •• : i A i" t : • t 

tyr#r toaji ^>aa n s a#o 7ttfi#y\ w ¥ wa* 
n^pK^Bn itfa»i xytyt xxcfä Wo |Hnmn * 
oj?n "»arw^ o^ann nan nwj 

j * att : t . ' t : - t : ^ 

■nn« «a ^iKtf nam naa»i d^idti» D&rr^a n 

•— : r T t • : T : — t V v t t t 

-nn nbwi «fp; ^ narns ft-mwi « 

- • ■* i v a' t • t : - v * t t T t tv: 

■^aa rr^t^p VW3 T?a npi n^p ibs 7 
iji^« -ipi» -ib»!? n-g^an T.a ^njr. toa$ 
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rjjj^i typ,. Tfe "«äh ^k? no« «» s 
B^q m«o tonprv? v.ti p&a 

D?s»-n:nj? ufa b^>: b^}> i wri r& 

k;m ipp W 5inp^?i < 

itfnp d^»t npty °?'T ri ^ ^IC!!??? 
D?"ri8tft ab) »^«i imWO tpi mjg oft 

-iptf»] :op^ n^gn ifol towp 13 

np ^-nft p m s n ^ rws di s 3 ts^s nevT^ 

«fei irgtoya d? ifttp ^fag npfai » 

T ! TS» T VT • T • * TT 

10,1 7. pjttHi. berufen. 18. ^drängen. 20. nD^ fassen, treffen. 22.tf?n 
hierher. 23. r6)JÖ aufwärts. 24. DJHNjjHB in "1 Dag. forte dirimens, 
H interr. 25. H^ö und H^'B Königtum. 26. Vor 7TIH ergänze "OD. 
27. B^HB^ VH „und er war wie schweigend, taub" (?); LXX xal 
i^ev^ÖT) <t>c [ieta fj.5jva — B^hB3 TW, zum folgenden Kapitel gezogen. 

11, 2. npi bohren, stechen. 3. Impt. Hi. von JTD1 ablassen. 
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6. n^S auf etwas eindringen, überfallen. 7. HJS ein Paar; flTU zer- 
stücken. 8. B^l* coli. — n?}«. 9. ngUEfJ* Hülfe. 11. irpÜQ oder 
iTJt^g Wache; ö^>) D^tSfan \T1 und es geschah, (was) die übrig ge- 
bliebenen (anbetrifft), so zerstreuten sie sich. 



10. Sauls Tod. 

1. Sana. 31. 

WH 1M S 1 ^K*ltT3 D s Drfa DTNS^B* k 

ip3TJ ttfn^n ina D^n fcw d^b w 2 

J • • ••• • • • 

~m n^^B W"n$ d^"?b 
nnisn vw»ö»j toatf-te nonteg 133211 3 

" \ T • * T V TT«* • 

««an* WH TOimfa r ^ 
ab'j na« *6i •'an^PffT! nbxn n^-ii?n 

*m yy$rn$ top n^i tto? «t ^3 r$a 

»irros top ntrs r^a-Kj^j iqty n 

•p;a nt?6p* top ni?M :19p npji lanrHw e 

iKTi mir wr© D1«3 vwirte Q3 T$a »Pai 7 

• IT • T T • T T m 

13»3 "lp$ p03?n "W"lp8 

via? top w?) ^«np? ^ 10^3 nt130 

■n^ b#b^> d^b^b ^a»i rnnaa \-n :ina s 

v ~ • ' : 1 : t~ TT! it r • :i~ I iv t 

tftp) 1^3 np^p-rw top-n** «qpps n^pp 
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•p^-n» vö#p?L w#rn% vrpn t &^in -in? 9 

-n&) n s 3 i^rn» «sHpji tDgn-nw ■ 

•>3^ vtyü ijWJ :^ n^a nein? wpn, w^i u 

«Mpp J^t*^ WF&te n» 12 

n#>; «top t# nemp r# rft| m 
nspu on^nlsyy-n^ nnpn onfc 13 

1. ^B^B Philister. 2. *p2H!] Hi. verfolgen (ohne f). 3. TlT} von 
TR sich ängstigen. 4. *)^Bf herausziehen; ipi durchbohren; ^TJJ un- 
beschnitten; btyltXFl seinen Spott mit jmd. treiben. S. DtSto Pi. Hi. aus- 
plündern, ausziehen; Part. perf. gefallen. 10. 0*3?? Götzen; rnfoßty 
A starte; rPl| Leichnam; ypn schlagen, annageln. 13. Tamariske. 



HolUnbvrg, hebrUtohet Scbulbnch. 9. Aufl. 
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B. Poetische und prophetische Stücke. 



II. Psalm I. 

16 wffo TSW vW) Tfc * ^ TW * 

t« thb T0j Dgnjy^ W pr? rrrn :n^j oor n|?t 3 
Drohn jyi6 :rr^ fl^-nfl} toj toy 16 in&jj tny? 4 
□wn DB^ea ö»Cl ^T^? P^B *on fbro« n 

2 Strophen I. V. 1 — 3 (positiv), II. 4 — 6 (negativ). — 1. Bei 
D^yc^ zum ersten Male der Doppelaccent 'Ole wj&rcd (vgl. S. 9 Anm. 1). 
3tf1D 8. 3. br\ti pflanzen; Bach; ^ verwelken. 4. fb 

Spreu; verwehen. 5. iTTg Gemeinde (von "TJT), wie HSj; von fJP. 



12. Psalm II. 

dwi "ok nn» ^« iot« rriiT prrtft .tibdn svip 7 

• -: i *- •: -•• -1 1 : 1 j v t: — : r in 
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-yfi *«wn» H npr^ n ?* : n» w *v 15 

4 Strophen. I. V. 1—3 (Völker u. Fürsten); II. 4—6 (Jahwe); 
m. 7—9 (der Gesalbte); IV. 10—12 (der Dichter). — 1. tfn toben; 
Di6 (poet.) Nation; pH xeva. 2. ftn Fürst; HOli v. TD\ 3. pitt zer- 
reissen; 107)1*1010 Fesseln statt Dtfo v. binden; 10 poet. Suff, der 
3. PL; Strick. 4. pTtif - pr»; 3j6 spotten. 10$ = DH^. 6. "pl 

(hingiessen) einsetzen. ^"Ig "U1 s. § 49. 7. Erzählen will ich von der 
Verordnung — ; *pJ?T^, das i ist aus ä abgeschwächt. 8. ]Hi mit 
doppeltem Akk. machen zu etwas. 9. DtfVl von JJjn Qal zerschmettern, 

Pi. zerschlagen. 10. TD 1 zurechtweisen. 11. Jubelt (wenn auch) 
mit Zittern. 12. pBfa zusammenfügen, ergreifen (?) oder, wie sonst, 
küssen; "Q lauter, aufrichtig, oder nach dem Aramäischen „Sohn - 
(sehr streitige Stelle) ; 0203 leicht oder plötzlich (könnte entbrennen) ; 
13 WH s. § 8 Anm. u. § 48 Absatz 4. 



13. Psalm VIII. 

W njiT :tt£ t»P 0N$ 2.« 

TW '"W* 3» TOT? VCff % frlK 4 

V» qjO bjb? täJ «WP °a q& ^«k- 9 

1* 9?)? Musikmeister (Vorsteher), JVFl| Weise oder Instrument 
von Gat; Tr6 s. 8 48. 2. U^H PL excellentiae. Hin vielleicht zu 
lesen H}rO, welche bringt, oder R}J-I (sich erstrecken): du, dessen Herr- 
lichkeit sich erstreckt. 3. b)W Knabe; rQ# Hi. zum Schweigen bringen. 

9* 
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4. *9 wenn — so oft als. 5. EftäN s. B^lfc. 6. "IDPJ Pi. ermangeln lassen. 
DNl^Kö ■= ^'IBJ (]P negativura): du setztest ihn der Gottheit 

beinahe gleich; '131 "fiS?! s. § 50, 1. 7. HflB' von JVtf setzen. 8. H3i 
= 9. "Qj7 was durchzieht. 



14. Psalm XIII. 

nyrr? nyj 'w^n nw n^pE :irß> hd» r#3$ 2.« 
jttwi vtto WiT '3» noran 'a* ar? rutns ddt 4 

3 Strophen. I. V. 2—3 (Klage), II. 4—5 (Bitte), ETI. 6 (Zu- 
versicht). — 2. TtyljnX bis wann, wie lange? SV& stellen, legen, hier 
hegen. 4. TPfHi} Impt. Hi. von UN. 5. fej (bei Personen) überlegen 
sein, bewältigen. 6. ^ Impf. Jussiv. von b^. 



15. Psalm XV. 

s Wn? "öl PPro i>tk3 tuh? njn; ^ noit? « 
i3fc^« : ia#a ^98 nyil ^Ät» twj^ T^n * 

;d^> ns; »6 % m ntfpb Tf^S im ti»39 |0) 

2. TBHp in s. § 49. D'ISJJ Subst. abstr. — Dh; D'Bn 1>in ein 
Redlichkeit wandelnder D'DiUl TT. 3. 7Jt hier verleumden; HTjn, weil 
JO aus n^l verkürzt ist; «03 aussprechen. 4. D<|tD3 ein Verworfener; 
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jnn Inf. Hi. von (übel zu thun, zum Schaden leiden, zu seinem 
Schaden): "WD Hi. vertauschen, ändern. 5. "flSfa Wucher; Tfltf Geschenk 
als Bestechung; J"6k JTOJ? s. § 8 Anm. und § 48 Absatz 2. 



16. Psalm XXIII. 

pir^ffö? W- W VßJ t^rjr mmp <ertp 3 

"P^? *j»t£ ignj aiö n% : rrn <ptD t$te ruß*? e 

3 Strophen. I. V. 1—2 (Gott als Hirt), II. 3—4 (als Führer), 
III. 5 — 6 (als gütiger Wirt). — 1. Tfl s. hinter TWl 2. nlKJ plur. 
Auen, Triften; ^21 Hi. lagern. 3. ^Pir von flTO (Perf. u. Impt. vom 
Q., dagegen Inf. u. Impf, vom Hi. gebildet); b^jnj Geleise, Pfad. 
4. niD^S Finsternis: ni)#0 Stütze fiytf). ]BH Pi. salben: 7Tf[ 
Überfluss. 6. Für lies TOtf, Inf. cstr. Qal von Xth mit Suff, 

(andere von r ich werde zurückkehren. 44 ) 



17. Psalm XXIV. 

^ :na ige sgfo?» '""J^ ^ Tfr 2 " 

tm mrp ma ••fan-TD tnaiß" mvu-tyi .ttd" cm^s 3 

K|pp6 aa? 131 dk Tf? »HHj? oippa mjr 4 

vitep ng^n ,ti.t nga nrja tnyp^ patfj t6) ib»w n 

trg# i*tp :nfc afap ^P39 yft tb -1 « 

n| n? snaari wa;} dty *nriB «4^7] 07013 s 



Digitized by Google 



— 134 



tnj# vty tnarba naa nw taii ntp niiT TQsn 9 
^ ,tj wn 1? iTiasn $5 «33 d> TiTiB oa^tn < 

: nfrp Tüsri m rtpr, na?n 

2 Strophen. I. 1 — 6 zu 3 Verspaaren (Jahwe Herr der Erde, 
sittliche Bedingungen für den Zutritt zum Heiligtum, sein Segen). 
II. 7 — 10 zu 2 Verspaaren (Feier des Einzugs Jahwes ins Heiligtum). 
— 4. IBtoi; für das falsche Qre "B^ lies das K-tib IBty}. 6. Ith^ 
defectiv für Vtth^. Vor 2pT ergänze Vjfyj. H^D (ein musikalischer 
Ausdruck) LXX Sid^aXfxa. 7. D^IJJ graue Vorzeit, uralte Zeit. 9. Das 
zweite tttfc intrans., oder ergänze „sie" oder lies: tttättn. 



18. Psalm XLII und XLIII. 

T19 ^ BTfofc TW n 99£ :D,J !^8 ^SP f93 3 

n£) Dijr nr£ yiisn twn :dv*k njb nrj» * 

"ho nDBt^Ki Tot« nto rm oivrte ^« msta n 

- ^ ...... t : : v v •• • iv v: •■ - 1 - •• v: .v 

iTjmi n^-^ipa a>n% mm? dtjk ^ds -üw< 

-'S gv6k£ fyjin $9 'onnj ^bj 'nqw^fi-n? :jjin ]1dh « 

^ tnip Dinir^» Dinp njj^D *inp wsKiyr\ ]vr 8 

nw nw ajr trcaif t& TTW^I T™* 9 

n# ifo b»b ,t#w :*n M ,T5>eri ^p .W .i^ai < 
"ftrp "sytofBl nyia :a^« jrfca ^ np""i$ "^näp 

:v6t« <jb njne* uto TUr? ovfo£ ^rnn $f VüFrrw 12 
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rtera) r^«9 Tom6 ist? «an rnnj dvük <jbb* » 

•nfrn$ 'jgiß n# th? tf« njjins rjefwi nftn 2 

'jttpy 'Mix nipn *jfpw Tvufn^ :2fW ftfo ^nr^i 3 

^« "TOtin^ri-no :vj68 cpn% map? fwti ntiipip n 
;\Tfoo ^ nw ist« njr? ov6t6 "Wim $ 'Ptotw 

3 Strophen mit Kehrvers. I. 42, 2 — 6 (Sehnsucht nach Gott und 
seinem Hause), II. 7—12 (Klage über Bedrängnis), III. 43, 1—5 (Bitte 
und künftiger Dank). — 1. Lehrgedicht, Betrachtung (?). 2. 

(also f.: Hinde) lechzet. Bach. 3. '$9 wann? = vor dem 

Angesichte. 4. JTJ^D^ Thräne, hier coli. 5. Daran will ich gedenken; 
1JD Geflecht, hier Gedränge; D^W (nTJK?), Impf. Hitp. von iTT} (?) 
langsam einhergehen, wallen; J1DH Volksmenge von JTOn lärmen, toben 
(als eine feiernde Menge). 6. IHTtf Hitpo. gebeugt sein; Hi. von 

iTT; nijnBh PI. Hülfe. Für l riß ist abzuteilen Prtfw ^ wie 
42, 12; 43, 5. 8. ]1D-Jn Antilibanos (amplifikativer Plural); TJ^pp Klein- 
heit (Name eines Berges oder „ winziger Berg" für Zion im Gegensatz 
gegen den Hermon?); 1135 Wasserfall; "DBto Woge. 9. Tlfä entbietet, 
ifVCf etymologische Schreibung für WVf (auB H^tf). 10. T7p betrübt 
sein; JT6 Drängen. 11. Bei (in der Weise von?) Zermalmung in meinen 
Gebeinen. 

XLIII. 1. Frevel. 2. työ Hort, Schutzwehr; TO? verwerfen. 



19. Psalm XLVI. 



eioy p« TDna *o;r*6 jrfy ntoj «-n?3 nrazi rrgy. 3 
nanpa ovfyj :p^j 'gyp tfij? mpirrg wfr in: e 
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rrcApo wo dtü nixf? d'^« »Vrt> * 

app vrt« «^aUfpp ugp nrn^ njrr :n» *W TO 8 

• T ^ I vir * » v _ : a» i ~: : • "t i i * iv * 

*tip rtbgt irjq r*p] nS-7 «TP n1ö #P 

nirr D ™? Q¥| ^ nfi-w dvj*>k <;top? grp wi3 }* 

: rte ajsp vfr$ u^ajflj uay mos 

3 Strophen. I. 2—4. II. 5—8. III. 9—12. — 1. niD^& 
more virginum, voce acuta? 2. erprobt. 3. 1*0n2 wenn die Erde 

Wandlung vollzöge = sich verwandelte ; 010 soll wie 66, 9. 121, 3 subst. 
sein; besser 0*0 Inf. D*t£ 2*$ in das Innere der Meere. 4. TOf! 
schäumen. Die Impff. sind concessiv (mögen toben); Bftn erbeben; 
irflK22 bei seiner (des Meeres) Empörung. 5. ein Strom — seine Bäche; 
t!^T|5 — = Vf]p oder Adject. „heilig durch die Wohnungen - für das Fem.? 
LXX ^tctse to ax^voip.« autoO 6 u^wto; — tt^tpto Vh$. 6. flliß'? 
beim Anbruch. 7. ]H3 -= b)p ]fO; S\Ü zerfliessen, zagen. 8. 33bft? 
feste Burg. 9. rf?J$0 That; HOtf Verwüstung oder stupenda. 10. n^n 
Spiess. Vgl. zum Ganzen Luthers „Ein feste Burg" 



20. Psalm CXXI. 

du^k Bit* irrt« :pw d»V *** TJ^ 3» 3 

1. niV^ TO, gewöhnlich W^on TO (vgl. Ps. 130) Lied der 
Hinaufsteigungen, d. h. Wallfahrtslied. 3. 010 Wanken s. zu 46, 3. 
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ü\y hier Indic. statt Juss. (selten). 6. wird dich treffen, von 

i"Di Hi. Impf, rr^ mit Nün energ. und Suff. H3 statt *J. 



21. Psalm CXXX. 

jip3 njrct? ?q :nw TO? »wwe rtfcpn 2.« 
^ sp#* ntfrDK :*jutjp b\p) «afp *p#* ny#ri 3 
rmp hj,t wp tipp W# nn^en ^ßr? :*£ *P „ 

W nJISl Tpnn mrrojr? njrr^ !v#< :np# 7 

: wjti}s; top Vjr^rny mn) : nra s 

2 Strophen. I. V. 1—4 (Bitte), II. 5—8 (Hoffnung). — 1. D'^ö 
sieh pDP. 2. 2ttfj? aufmerksam; D^Oqn Bitten. 3. PP — Hirn. 4. TTtrfft 
Vergebung. 5. mp Pi. hoffen, harren. 6. Zu HSte} ergänze: harret; 
|P komparativisch, mehr als Wächter auf den Morgen (harren). 8 rDIH 
multuro. Vgl. Luthers ,Aus tiefer Not'. 



22. Psalm CXXXVII. 

:jt»m$ ups?!? wsffl» w? ^3? nrvsriB 2.« 
TttfTiyj u , 31b' u&k? u'tyj nain? tryiR 3 

^ p3in 17p; n??fi p^ fi^ra« jtjs «91« " 
:<jtfiDfr ewi i<j? D&rrns n&K »6m« »fr™ rprrt» 

1» »1R njj tnpfcn djtflT DT IW DTJ« ^ <TJ<T "ÖJ 7 
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2 Strophen. I. 1 — 4 (Erinnerung an die Trauer um Jerusalem in 
Babel), II. 5—9 (Versicherung der Treue und Bitte um Bache). — 
2. 3^ Weide. 3. tt^Ktf von einer Nebenform med. e; UOltf PI. Part. 
Qal von H3» mit Suff.; ^Vlfi (von fr?) Quäler. 5. So vergesse meine 
Rechte, nämlich des Saitenspiels oder ihres Dienstes -= sie erlahme. 

6. '3^3tK aramäische Endung im Suffix der 2. Sing. Fem.; tSftfl Gipfel. 

7. njjlmpt. desPi. 7r)% entblössen (kahl ab!); HD^ Grund. 8. rnnttfTT 
Pass.: Tochter Babels, du Verwüstete; oder zu lesen rnHtfJ3 Ver- 
wüsterin. 9. ?nt^ = ThK^ nach N"B; ^B3 zerschmettern. 



23. Jesaias V, 1-7. 
npa *tt^ rrn Dia *rd> 'tpi r\v# *rrb tu nw« « 

I vh" : • 1 r it vv a f*: - T • • r i t • » 

Tajj ein? *r#ü VP wgfi vtzffl vippfl 2 
ftp?? idh ^ nvp i^py« n« ddti« npigHtt HJJS) n 

TCP l6 .TO? «OTty *Ö&T# iTHl rm flB TB# iTHI 6 

rty -mono to« tjojn by\ iwi Ttptf rbm Yijr 

!• *TT^ * n Beziehung auf meinen Geliebten (TT); T1 Liebster, 
Freund (hier ist Jahwe gemeint); JTVtf — Tttf. ftj? hier Berghorn. 

vgl. § 49. 2. pty umgraben; 7pD im Pi. privativ entsteinen 
(eigentlich: sich mit Steinen zu schaffen machen), p^fcf Edelrebe, 3jV 
untere Kufe, Keltertrog; 3311 aushauen; 3^g Traube; D^H3 Herlinge 
(schlechte Beeren). 4. ni&3>jrmp quid faciendum erat? 5. nfeftJ s 3« 
8 45 «= facturus sum. Pölten? Dornhecke (1 = — ). 1J$p «TH zum 
Weideland dienen; f"IB niederreissen. Mauer, DIp^p Zertretung. 
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6. HTQ Beendigung, Garaus; "10t beschneiden (den Weinstock); Up 
behacken; JVttJj TD^ Dornen nnd Gestrüpp. Wolke. 7. Jflpi, es. 
von J?tp3 Pflanzung. D^B^tf deliciae. B^B*D Recht. rtSbfQ wohl Zu- 
sammenrottung, Raub. nj?J>3 Wehgeschrei. 



24. Jesaias VI. 

tri K&rfy nts* ^fcrn« mrnjp» « 

W * fy&p dt# J^n,™ cr«te t^Bfj Kfrji 2 

rnrp tsmjj «mg t*ng idk] nrto nr *njj] :^jpijr 3 

DTtßferKDD ^ TOir3 ICM Mtfg «te 1 ' rpam n 

niiT ^rrn^ r? a»' "ji« DW$t? Kop-ny. ^mai t?!« 

njyi n^y tt^a-p "»nt< ^« urj nwa* « 

,1 wj mg td#j srt« MB snajian n$ u<n$oa 7 

Vüj bipriK nga* «rn noi TC?r^ * 

tdj<«i ^ante Tekj '91 n^s« "ov^ Tai» 9 

ptgn naan rjtK) njn Dyrral? jo^n :vvri>N] " 

■**a J * «TS) PI yor wya ninrjB 11 
am» r«o nny aap™ t#* iy TDtfn yig Tio-iy 

-n$ nw ptrn 5<W n«yn nflBjJI Oft r*» trnai 12 

na^ nfr** na nun jp«n a*jga na*yn nrn qn»ri l:t 
thp snj da na*ö na^a ^ ftp] tk& n^gj 

t .103» 
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1. totf Schleppe. 2. 0^3 Üti sechs Flügel (nicht Flügelpaare). 
4. V.« erbeben; ffBpH mta* Unterlagen der Schwellen (*)D); bipD vgl. 
§ 57b. Rty Rauch. 5. HOT vertilgen (vgl. SX<oXa). 6. Hf*! glühender 
Stein oder Glühkohle; OTlj^D dual. Zange. 7. J^l und er Hess (sie) 
rühren. 9. Inf. abs. (andere Schreibung für Hi^). 10. Hi. 
fett machen, mit j? fühllos machen. y^H (so besonders in Pausa für 
V.P>)) Impt. Hi. von Jjytf verkleben; zu KCl ist Subjekt Jahwe oder 
man. 11. ntjd verwüstet werden Qal und Ni.; 2tfT» so dass kein 
Bewohner mehr vorhanden ist; HD&tf Wüste (DQtf). 12. rQNP das 
Verlassene, d. h. die entvölkerten Gegenden. 13. Und ist noch drin 
ein Zehnteil, so etc.; TTTVl 2ti wieder werden; J"6k Terebinthe; rckti 
das Fällen; fQSÜ Stumpf. 



25. Jesaias IX, 1-6. 

vipfr nnpfrn n^n 16 nw Jrrin jon^jt na m* 2 

:£p ore nfcnn n frün entf id?# nes n«i iteo 
npi#> njvrn dot nS*tff nftty afln? J«b |fn^j 9 4 

:oiten& ir?fc? tw idb> n^pa tapp 

pr6 tnjhpcrbBi iq Wfc rPTT» 6 
nt,T n*op ufor«! ngsp nEfff» »a*P? *TW$* ^ 

1. Zu den Perff. s. § 44. pK3 *3BP es. vor 2 § 48. ni$? vgl. 
obeu zu Ps. 23, 4; Pitt erglänzt. 2. *6, Qre andere n^H für 
l6 *US1; nnofc es. vor 3 wie V. 1. TS£ Ernte; V# Beute. 3. 
Joch: b^b (mit Suff. u. Dag. f. dirimens, Nachklang des ü als — ) Last; 
mao Stab: feftt drängen, treiben; nm Hi. zerbrechen (Tin statt Tin); 
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Tag Midians, vgl. Gideon Richter 7. 4. ]Hb ]1KD Hüstung des sich 
Rüstenden (andere : Stiefel des Einherstiefelnden) ; Tumult, Kampf ; 
V?1JO Part. Po. gewälzt; D'lTj gewaltsam vergossenes Blut; Ttiffy Ver- 
brennung; ri^iXO Speise. 5. VW] Fortsetzung der Perf. prophet. (wird 
sein); ,T#0 Herrschaft; § 43,2. raten. nry? Mehrung, 

Grösse. 



26. Jesaias XL, i-n. 

•TP! Tp njpjj njfc nyu *p ruft* n>6o mte 

ntf? mm yj? ^ t?TW *SP s n^n^errt^a crte? 3 

.Ttffl vrtjj t*f! tfr*? nVpp nyjg 4 

mm TO? nfoj) m^rt\ aftg n - 

id«1 *np nek *p nai mn< ^ nrr n^rte «01 6 

-to VT? p^^rr nit^o $ip tön |to rnfcpao 
mm ^ n» tqjvto njn mpm n# -hd« * 

tn« ny^ njfi i£ n^p ijrtp kdj p{n| 
s^W mty Klr ipn:» 0760 pag ijftta nrr tttr mfi? n 

2. Kriegsdienst; rOT wohlwollen, Ni. und Hi. bezahlen; D?V$? 
von Verdoppelung, das Doppelte. 3. 1^1I?5 ist zum Folgenden 
zu ziehen; ittfi Pi. aufräumen, bahnen; H^gf Steppe; nV?? Strasse. 
4. |P| — KU; njfti Hügel; ^ niedrig werden; Anhöhe; Tll^p 
Blachfeld; 03"^ Haufen, Hügel. 5. denn. 6. TSTI Gras; TOH hier: 
Lieblichkeit; Blume. 7. bl} verwelken mit Meteg, der Ton ist 
auf nä zurückgezogen nach § 8 Anm., -7- ist enttont; 2tSty wehen. 
9. nnbrat? Heilsverkünderin. 10. p|na vgl. § 56a; -Qfc Lohn, H^B 
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Entgelt. 11. yrp_ Herde, fDp Pi. fassen; D^O PI. von junges 
Lamm; fttty PI. F. Part, von bty Milch geben, säugen. 



27. Jesaias XLII, l — 10. 

rft -nn to ngß nro üt^ 't?» ja « 

ttyp pro repn*) *fy p»r ^ skw k#) 2 

Pfh orrpt?1 DXtfö «1^ nw ton iDarn!? :£rr o*k n 
:na D^rt nni rn^jj dj£ notftt jrti pw? 

m# W $ ^«5 ^ pm pm T ntnj nw ^ e 

jyqd td« ^009 *w6 nnip d?jb nj50 :o;ta n*6 Dj{ 7 

)n*p6 nro6 TO? mn nw «te s 

onpa tu© <jk rriÄhni narran nuMnn jd^b^ Tbrm 9 

rqpo infcnp e»-j? TV npt$ rw :d?ji»? ro?« njnoyn 1 

1. 13""!Jpr>H quem sustineo, ebenso ''B'D} relativisch vgl. § 53. 

Tna der Erkorne; hier , verkünden'. 3. Hig Rohr; zer- 

brechen, knicken; n$Bfo Flachs, Docht; nro erlöschen, matt werden; 
nn? Fem. von nn§ schwach, glimmend; fiM Pi. auslöschen. 4. 
(nach \y Analogie) «= ^ v. (hier animo frangi); Njt Insel, West- 
land. 5. DjTglJ 8ing. mit quiesc. urspr. s (§ 36 Anm. 2 fin.); J^h es. 
von XJ? 1 ! ausbreitend, ausspannend; rpift^l (von ihre Sprösslinge; 
n^di Odem. 6. ptljU? verkürzte Form in Indikativbedeutung; DJ£ JV")2 
Unterpfand für das Bestehen des Bundes zwischen Jahwe und dem 
Volke. 7. TB 8 — YDJ$; Kerker. 8. D^-pB Götzen. 9. Priora 
evenerunt. 10. DJiJ TV das Meer befahren. 
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28. Jesaias Uli. 

A • **»f™ * I * I*" X X V • V X 

itoi mn :vgpq «90 ffjs viPE» 4 

-nnp *fy njw wn) fr« % T)H q njn^ 7 

Tflrmjl rap QT^rn« jea «3 w $#SP 9 
ppn nt,Ti :r»M app *6i nfcjf oorn6 rnbn < 

recn d^j tup n? «Ff Qt™ ^5 

P"!?! tnyi? hkt itfw ^>?p :n£p rra nw n 
Mi| rtrpVn^ $ mn apfej tr|^ ^3» pro 12 
-«}) «np ns£ rrjgn <yt) nnn ^ pfcj; tfpctrn« 

4 8trophen zu 3 Versen. 2. Beis; r?S Trockenheit ; Ge- 
stalt; ni|J^9 Aussehen; VTIDnj 6 anomal für ä. 3. ermangelnd, 
verlassen; DHS^K -= Herren, Vornehme (?); Schmerzensmann und krank- 
heitserfahren ; Sabst. Hi. : ein Gegenstand, der das Verhüllen bei 
anderen hervorruft. 4. ?59 8 * c ^ beladen; 2131^ Part. Ho. es.; fQJJ Pi. 
niederbeugen. 5. HXH) während er doch; ^tlD durchbohrt; fcO^ zer- 
malmen; "ID^D die zu unserm Frieden führende Züchtigung; 
7T)\äO und ?T)C?J Strieme. 6. $J3D Hi. machen, dass jem. auf etwas 
stösst, auferlegen, in V. 12 intercedere. 7. drängen, misshandeln; 
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b^V Impf. Ho. von bT Hi. führen; bjT) Mutterschaf; TU Bcheren; iipVg} 
nicht Part., sondern Perf. in Pausa. 8. Aus Verhaft (Drangsal) u. s. w. 
— '131 IHmtJI und anlangend seine Zeitgenossen wer bedenkt ... — 
mfc? oder rvfe? Pol. — abschneiden; = DJlS, nach anderen steht 
es hier für 1^>. 9. YIp PI. von fllö Tod mit Suff.; *6 ^ obwohl 
nicht; D^n Frevel. 10. ^Vnn (nach Analogie von K'^) für H^nn Perf. 
Hi. krank machen. 11. ntJV sieht er ab (?); p^lS ein Gerechter, 
mein Knecht. 12. "NS^ nnj? dafür dass; TTJJjn ausgeschüttet hat. 
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C. Unpunktierte Stücke. 



I. Aus dem Buche Tobit. 

1. Tobits Frömmigkeit. 

; -ntf* "jtoa iDwaoto w r6an to« ^nßi B3t*o \aiö tDD m « 

p«a rnraa <nt6 wt?y tok n« \"6k ^ rnat ^10 notn 2 

m rraa ^nca eap ^a iyewi tonen p»a nya wna \ti :wn 3 
: tonen ^eap Vdd mm na nna tok "vyn d^it mtyo frww 

T^d oaa p Djjn*)2 aron ^aj6 rntoyi cnat tik ^>a inan 4 

■WHai mm rrona araa noto^T w^n s a*n :fpi ^« *vaa tonen n 

p ^ -6m njrj rnaen ^nnDsroo new np«i pik dk rnian ^ nnw e 

ntonan i^n nwa ^nca pa» ia*an tmoi : maie w mpw 7 

WM i?ü iDMaoVv ion D\-f?«n ^ jrn : mm n« wa» *6 s 

nmo er ny A tok !?3 wpw 

6. nilf^P Geschlecht. 



2. Tobits Gebet nach seiner Erblindung. 

^3 *a TBßBfo w mm nn« pn» wi mm "aß!? ^210 bbtrw k 

wa« pyai *rowna ^atoaan nnjn 1 «am ion -p-n 3 

1 rvx; lanmn tok wart taa towA mnr6 ian« jnnt t fin» n» 16 3 

a» <a ^aoo troa rot «a npi <oy «a rwy Trya lenai awa nnyi * 

jmy ^nevi yo»« «to "rna vno 

3. lanmn von ma hi. zerstreuen. 

Hollenberg, bebräiachet Schulbuch. 9. Aufl. 10 
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3- Tobits Worte an seinen Sohn Tobia. 

m33i 71333 ^rop <niD3 vb* nDK"i ia3 n^io rw «a» n-ipi h 

»TDp nniosi Ttan n^ipa ytap ifPTi w nasiyn !?ki *p« n« 2 

nn "Dt y& bj) i*naty b* nan rrnosyi 13 23» oan tok *ap3 8 

nwyo *]T yaon ^k :rn«o n« iayn Vki vacS ntann bni 7» n ^ 4 

ityv k^ o :ann «ps nnsiK ^ napni nsty *wk ^30 npis n 

■oan "ino «^1 *]nnßt5^o n»« *\b np : nioo np-rai ye^ nnsiK 6 

Dni3K mk ^3 n-on : lanan owsan <aao o T nuK n» *k 7 

D<3jr* lon^ nan toninotroD nri inp^> «wh 3pr nni prcr nni s 

Tronin nn t** »im mrr nwa to» ny ^33 *Dnany nos -pam 9 

jnam pm tjt« tew tei nai nn töp :rnry dip mn T3 «a * 
j^pm ^331 liib ^33 vmrnn dk rrrr mrp *3 

2. mn Hi. von m. 5. abhalten, Hp"« *= i>.tr lt io9uvi). 8. D^JJ 
nackt, 8. Gen. 2, 25. 



4. Tobias Reise. 

i3^"i 3iy3 b#yn nna iy iK3"i itay -jatem 13-n^ iyan -j^i k 

Vsk 1 ? man jta an D«r© *cw i^an prr6 "™i ^ rr210 ^ :Dty 2 

am nn »wi nyan -jH^on "idk^i :Vna Vip py:ri -lyan nn s 

nruan nni 3Sn nn nnp^i *pn3 am nn jnp "]Kten iowi : intyßn % i 4 

pK3 um* nnon^n iK3*i nyan p Bfjn nwt^ an d<3iö *a n 

rai Hin )pt b^h :]^a ^Kiyi n^33 <nn n"3iö b* -jH^on newi 6 

«oki : nt?«V f!? nnnV i^k m3nni n^tef nocn nmo nc- 1!? an imr 7 

^h 1H3M : T3H nm« ns^iai it tr-n!? naan^ h^? o vijrr b 

^>fcwni : di^ onV 3t^i dA»^ 1!? ftwsn in<3 nns 3»^ «im !?Hm 9 

t^nea e33tyD ma^3 i»h p lav^i "nn on« r«D or6 int^n , 

fii^n nnb noKni siayT noK , »i la^n« s 3iö n« onjn\n on^ "lonni u 

jHin "3« oniDH 1»« Ds^nn "3itD rp3iö no^i :di^ iidh^i 1^ 12 

^3 rv\rvb ^3 nn« idh"! idv "pi 1^» ptr^i m«ip^ ^«ip p>i 13 

m»i whi Snip iöv ni33^ -iiy ib^dvi :nn« p sfc w p n 

oy na w iH^on ^>h n^3io noH^i nnt^i ifetoi ^k loncn ins id 

jih Vnip yoeo \ti Ji-wh 1 ? ^ naan>i ins mt? im ^nijn 16 
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nro« s nno nni« <nn 210 o tipt rrme V« no«^ ron "um 

jm« bn6 

2. yrn waschen, DfctJlB plötzlich. 3. tPBfi ergreifen. 4. TVfilQ 
Galle. nl«B/j PI. Heilmittel. 5. «flDn« aram. — Ecbatana; HO 
Medien. 6. H^pO Anaehen. 9. ^Bf Gefangenschaft, concr. Gefangene. 

5. Tobias Rückkehr. 

V«ijn V« rraiö td«^ ninnn w-xry nyai« ton to«3 \-m n 

onnyi inpy ins m» n« iV jm iVipn V«iyi yö«n pante 2 

no» roie -fn toafw orrVen d^o^i onusm -ipai poi rnnpeh 3 

id« ron mm :nm mt6w roy n»y to« ni,T n« -pri 4 
V« -»«m imoni pimo in«nm ron my d« ni«-6 "pnn Vy 

10« ron pni noy *]Vn to« tr«ni «n tous ni ron nty« n 
•piß n« nn« oyßn nnio« "UD«m m«is Vy Vbw in«-»pV 

V« rra» ntn «V ^ inaVa Vtw^ ^mo np^i :rum Vy -pni 6 

mrr tvq notn na n« «ti «bti : vvy by rmon n« obh va« 7 
nonn *oy nt?y tok rcuV -jrni <ry n« npß to« V«tb^ \iV« 

Ttqi mrrt n« renn tö«i Ute rrw n« ^id -pn j ron Vvun s 

tok onirrn Vai on nVna nnot? moBn jnroBo "^an tp« rorp 9 

1. rtyJin Hochzeit. 2. nTIBtf Magd. 8. nV$ Schwiegertochter. 

6. Abschied Raphaels. 

arm um mrrt nv na rraia !?«i V« it6en io«'i « 

w Vd npun nVsn nßV Divnm : naoy rwy to« Vy )b non 2 

Va D3D To« «V n«i ?Ton np-ra rwyb mrr \jbV mo *3 3 
^iB^ n^on *]«^Dn ^hb") n«i D3^« mrr nn^ty o ijn no«n 

i^b^ i«d um n^«n nnann n« Dyow : um 1 ?« mrp «03 4 

mmr6 *)D s «Vi nown mrp i«Vo Vy^i :nn« nnrwi orriB Vy n 

jorrV« 



10* 
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II. Aus dem Neuen Testament. 

L Luc XV, 11—32. 

^a« vik-^k jopn ma«<i nrw vn o^aa w jpe^ nam JJ 

ppo vn :n!?nan-n« on^> pirm ^ tb>« pVrrn« ^-rnn 13 
warn« -kb dpi npim p*rt* l^n ^arrn« jopn pn *jom d<d< 

tonn p»o pm a>n rrn tan-«* wito nn«i iD^ty -pia «jVi u 

rfcen «vm f"j«n 'aw* m«a pm "j^i ton^-ion iwA Sn*i 10 

ne>« o^nna laoa-n« «te^ i«m ta^tn nijrb rnnferte in« ie 

^a« larn» "id«*i ia^-V« aen : 1^ jria p«i nnwn i^a«' 1 17 

idki s a«-i?« natoi «a-ntaip« :ajna na« *a«i yafe6 nn^ onV-Bn is 

m«a "pa -11p «ipnta <nüpai :-paB^i d^db^ <n«on <a« 1^« 19 

p<i vjjta »33 mm va«i pirno miy rcurta «an opn : ■pw 3 

<a«i -pö^ maa* s n«en <a« pn rhu id^i Jinpen m«irty ton 21 

ntoffrrn« wtnn majrto a«n io«n t^aa -ny mprra "ni^pa 22 

-n« warn n^aia o^yai iT-ty npata iani naion 23 

"Dilti vn no rrn ^aa-rn ^ :n&&ai nto«ai in« inaoi paien Vay 24 

anpn «a "ttswa tpi mwa rrn Vnan iaai jntae^ ibm «stan rrn na 

■no toen onyan m«-to mpn ? nitoioi mot top ytatsn n»arrto 20 

tf^ paitan ^ajrn« T nw n 30 " 1 T™ ^« jrWT 27 

-ty wi va« «n mvan «ia^> na« «to 1V vn toto? itoatfin 28 

«V nau?* in« nay *a« man um m nan vamto idk<i ;ri iia^ 29 

*raa «an : nrroy w« tyo^ na ^ nnna-«V naw inrata-n« vnay b 

vto iD«n : paitan ^ay-n« itonatm niafcrDy "jn^na-n« yVa 1»« m 31 

^a noa^i ene^ )iaa ^a« :«in -j^ ^new ^ai noy Ton nn« *aa 32 

^»d^i rrn nai«i wi no rrn nr -pn« 

13. "1TB zerstreuen. 7VIT Schlemmer. 17. bis zur Sättigung. 

23. paiö Stall, '0 V Mastkalb. 29. non toben, innerlich bewegt sein. 
D'#0 Eingeweide, Inneres. 31. ^a^J späthebr. aber. 
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2. Nach Aot VE. 

-b* n«-ia naan \n^« iyee> nia«i o^n« onw« 0139091* iö«m m 

1^« iom :pna ms» *aeS oyin} ^a* 0?™« 2 

p«o «:ni ton p«rH?« «ai -jm^iooi -pn«c ^ 3 
on« "»« rwtn p«n^>« nvn in« vajm ra« nie >m«i pna am 

Tton pmni <jwn ova in« ^dm prcrn« -6ri :nny na n-aer 4 

«pva nia«n i«ap*i :nia«n nery ^aern« T^in apjn apjrn« n 

nyiB *art noaro in i^-jn^i noy mn d^«i nta^TSö in« nao^i a 

-!?a-ty ajn tpi nn^a-Va-tyi ^-cna-ty imwi onso ■jtoa 7 

'a apjr pot^i : *?a« i«sd «V wnia«i n^na rrcn jyaai nnso p« s 

oysai inttwnn oyea ia"nia«-n« nw n^cn onsoa -laerer 9 
-^1 va« aprb mp"i *pr ntosm vm-b* rpv jnmn nwn 

: irnia«i mn no<i nonso apr tw ; tw>a tram D<yat?a innDtwa < 

yr-*b uff» onro-ty m« fte Dp-»a-ip onstaa a-n oyn 11 

10« irüßsni n^nbnb aio Tri nena n^ia «*nn nya :*pr-n« 12 

nb m^ani njnc-na in« nso« Tjteii "*p«ai :dntv nerte 13 

jwyoai nana naa \ti onso noarr^aa mm Ttsfo ipb u 

:toner«aa vn«-n« Tp&b nb-by byi nat? D*yan«-p \ti id 

o uaba atsrri :nson-n« -p 1!? ptm Dan p#na -m« tr« «ti }J 

vri nyan «^ om nyitfn Dn^> oviV«n ]n^ rrty n?« m« iva< is 
no«*i Dir« Dito niiyyS ffpa^i D^a cm oaina «ia<i wn ova 

nam T»«a to« nn« wrin iirty dbbh ^«^> -pa» j^vi 19 

vV« «ti ]"HD p«a ta-^n^i mn -lam-ty nwa ma^i r"aon-n« a 

vfr* -pma« m^« oa« "io«^ 1^« iaTi : ^a^o in naioa nm s "j«^a 21 
uz* Dipon *a T^an ^yo *]^ya bti apy s s n^«i pnr» ^n^« oma« 

on^oa nüf« nay ^a^-n« -mo n«i : «in e^Tp non« i^y noiy nn« 22 

mn« »jri Q«^in «im jmansta -jnte«i na!? nnyi nbvnb *n«i 23 

Tbk mro «in jnaty D^an« nanoai ^iD-o^ai onso p«a dtididi 24 
:oavi^« mn 1 oa!? ny "»aoa oa^n« aipo «^aa ^«n^ ^aa-^« no« 

Tty« D\nV« ia!? n»y |nn«"^« no«n wnia« i^> yvvb ia« «*?i na 
rrn-no iayT «^ wtsü p«o iatyn n»« n»o m "»a was^ iaV 

iDDa aina n»«a m*n «arn« iay^ nan^i DM^«n onta jß^i :i^ 26 

k^d «im i"m ^o^nv ia s nia« ^aso o-ian-n« D^n^« vrwi to^^aan *J 

i^-naa no^i :apr ^n^«^ niaatsfo «so 1 ? ^»«t^i d\-6« ^a ]n 29 

own :«^aan io« iBf«a n*r ^yoa w 1 ? ]rtpn ^a« n^a !? 
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oipo nmn mrr 108 ^-uan mn* rpa rm« o'irj p«m wa 

d^dd D"3t«i a^ ^uri ^ « niwp *t ntorta-rw *6n wtod 31 

nty« D^aan-p "D :D«rM oawato enpn nna Ton djvti 32 

T"*}? mwrrn« onbap :on« irporr*]« Dawa« imen *6 33 

wnnn if?K-n« oyotso \ti :nm« omo» *6i tauten maate 34 
-n*n d\*6k Tiaa-n« kti nDwn ea^i tsnpn rni vbü *om oaa^a 

■p-nai o^nnßi DW?rnK n*n 10*01 :d\i^k prt asa yw* r6 

jttt o^a vty i^oan^ Vna ^ipa ipjnn :d\-6k ]"d^ asa m«n se 

jnt^ ^n« noKi jö#d rom io^a«a in« l^po^ tjÄ nsin imerm jJJ 

on^ io»n-^« mrr !?na ^ipa pjrcn rana-ty jna^i ? wn« ^ap 39 

nrn nana w nrw vm n?n «onn-n« 

37. *)m antreiben, hinauBBtosaen. 



Digitized by Google 



IV. Vocabularien.* 



A. Hebräisch-deutsches Yocabularium. 



K 

1. ^ Vater, es. ^ (§ 39, 1). 
*i?S zu Grunde, verloren gehen, 

pi. u. hi. zu Grunde richten. 
H}S willig sein, Lust haben; 

dürftig, arm. 
T3S adj. stark, tapfer. 
^3S trauern; traurig; 

blK Trauer. 
ES /. Stein. 

PS Herr; *f\t$ d. Herr (Gott). 

TJK gewaltig, herrlich. 

D1$ rot sein; Dty rot; D*]S 

Mensch, auch coK. Menschen; 

HD"JS Erde, Acker. 

2. ani* lieben; anfc Freund; 

n^rfS Liebe (auch ifi/im'to'tf). 
toi« Zelt 

1K (veZ) oder, doppelt : sive — sive. 
7X)% pi. u. h itp. begehren, wollen ; 

fT1$fl und H}« Begehr, Lust. 
^1« (auch MH) wehe! 
TW leuchten, Äi. erleuchten; "118 



Licht; "118$ Leuchte, Licht- 
körper. 

DIN c Zeichen. 

T(* damals, dann; t«© seitdem, 

ehemals, 
ßft /. Ohr; davon (fenow. /». 

ptSn hinhören, aufmerken. 
"1]S gürten; Tfl« Gürtel. 
3. n$ Bruder; niriH Schwester 

(§ 39). 

einer (§ 40). 
ms ergreifen, festhalten; mriK 

Besitzung, Grundbesitz, 
"ins 2>i. zögern, lünhalten; lin« 

adü. hinten; in« adv. hernach; 

2»*aep.,auch hinter, nach; 

ins adj. ein anderer, zweiter, 

fremd; ]Hns ac(/. hintenliegend, 

westlich, später, zuletzt sich 

ereignend, zukünftig; rPUfli 

Ende, Ausgang. 
<S, Hl«, "S wo? nj * welcher? 

1»S wo ist er? n?»K wo bist 

du? nb'K wo? 



* Die Bezeichnung f. (Femininum) ist überall da weggelassen, wo sich das 
weibliche Geschlecht eines Nomens schon aus der Endung oder aus dem phy- 
sischen Geschlecht ergiebt Es bedeutet c. communis generis, es. Status construetus. 
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t, Tf« wie? o wie! 
4. a:iK Feind; .13/K Feindschaft. 
^ Widder; b>fi Hirsch. 
£8, es. (das) nicht sein, 
nicht vorhanden sein, es ist 
(gibt) nichts, keinen u. s. w.; 
nichts, keiner; ^i'K ich bin 
nicht; pfejtp so dass nicht ist 
(ohne). 

f.«? von wo? ^ wohin? 
vh* Mann pl B"Bty|J; $\tf& Weib, 

es. Htf«, Tl^K, pl BHft; BfaK 

jwe£. Mensch. 

TJ« nur, fürwahr; )3$ fürwahr! 
jedoch. 

^3$ essen, Äi. caw*., ni pass. 
und essbar sein; ^3fc, n^3K, 
^$ö, Speise; rfr3*<ö Messer. 
6. h% fiT) (bei Abmahnung und 
Verbot). 

"^tj pruep. zu, gen, gegen. 

^8 Gott (meist nur mit Adj. 
und in Eigennamen), sonst 
B\1^K {sing, rflto nur poet). 

H^« Terebinthe; ff?« oder 
Eiche. 

D^N ni. stumm sein,pi. (Garben) 

binden; bVk stumm; 

rup^ Garbe. 
HiB^ Witwe. 

Tausend; Rind, pl &lh». 
BK Mutter, "ÖK meine M.; 

Hlp« Elle. 
DK wenn, ob. 
6. n$K Magd (§ 39). 

]t?« m. fest, treu sein, hi. ver- 



trauen, glauben (3 od. b); 
rtD$ u. n^B$ Treue, Wahr- 
heit; ]B$ <ui;. als adv. ge- 
braucht: gewisslich, Amen 
(nur zur Beteuerung und Be- 
kräftigung); B)DM adv. wahr- 
lich, wirklich. 

sagen; Töfc, rnOK/>oef.Wort. 

^ c.cotf. Schiffe, Flotte; 
Schiff (nom. um'tate). 

*)B$ sammeln; zu sich nehmen, 
ni. refl. vupass.; «ppljtn 31? Fest 
der Obsternte. 

1BI* binden; Tptjt Gefangener. 

7. Nase, Zorn (v. schnau- 
ben, nur poet.). 

*)K sogar, auch, dazu. 

backen; Bäcker. 
B&$ aufhören; B$k Aufhören, 

Ende; "3 BDt< ausgenommen 

dass. 

TDfc Asche; 1^ Staub und 
Asche. 

WM /• Finger. 

^SK proep. neben. 

yyt sich in Hinterhalt legen, 
nachstellen; 3^1« der Hinter- 
halt; H3/$ Gitter, Fenster. 

ng3/tyt vier; ein vierter. 

8. m« wandern; m& c. Pfad. 
Tpl* lang sein, hi. verlängern; 

lang; Länge; B'fet? T3* 
(es. von ^H«) langmütig. 

od. rn« Löwe; TD3 junger 
Löwe. 

p« /. Erde, Land (p«n). 
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T]IK q. u. pi. verfluchen. 

tfN /. Feuer; TMfH m. Opfer, 
schuldig sein, büssen; 
Dtf$ Schuld, Schuldopfer. 

"itft* (geradeaus gehen), pi. füh- 
ren, glücklich preisen. 0#«), 
nur pl es. Glück des, 

Heil dem N. N.! 

3 

9. "W3 /. Brunnen. 

(bedecken) verdeckt, tück- 
isch handeln, die Treue 
brechen; "Ui Kleid. 

05 Absonderung) nnS abge- 
sondert, ich allein. 

V"]3 hi. trennen, ni. refl. 

S*13 ni. erschrocken sein, plötz- 
lich untergehen, pi. er- 
schrecken, bestürzt machen. 

Hlpns, meist coU., grosses vier- 
fussiges Tier, Vieh. 

K13 hineingehn, kommen, hi. 
bringen; K13£ Eingang, K13D 
Btotfn Untergang der Sonne 
(Westen). 

113 Grube, Grab. 

Bfl3 sich schämen, zu Schan- 
den werden; ntf3 Scham, 
Schande. 
10. nja verachten, ni. pass. 

H5 plündern, rauben. 

]na untersuchen, prüfen. 

"in$ auswählen, Gefallen haben 
an (3), ni. den Vorzug ver- 
dienen. 



vertrauen (^); no^ Sicher- 
heit, adv., neben npi'j, sicher, 
furchtlos; n^3p Vertrauen, 
Zuflucht 

y$ unterscheiden, bemerken, 
verstehen, hi. ebenso und 
caus., n^? Einsicht; f5 (es. v. 
p.i Zwischenraum) zwischen. 

rP3 m. Haus, es. IV5 (§ 39). 

H33 weinen; *33 fletus. 

1133 adj. erstgeboren; rQ133 
Erstgeburt 
. !?3 nicht {poet); ^3,^5 nicht, 
ohne; Vj^Vs Unheil, Bosheit; 
HpVs nicht bis zu, ohne zu, 
ausser; auch ^itf^Sö. 

y*?3 g. u. pi. verschlingen, ver- 
derben. 

J3 Sohn; H3 Tochter (§ 39). 
bauen, wiederaufbauen. 

TJJ3, Tgä um, ringsum, für. 
^B5 Herr, Ehemann, Baal. 

1JJ3 brennen, verbrennen(intr.), 
pi. abweiden, wegschaffen. 

spalten; njJpS Niederung, 
Flussebene. 

".j33 cott. Rindvieh. 

1j5$ Morgen. 

tfj33 jri. suchen. 
. "15 a#. rein, lauter; suhst. Ge- 
treide; "Ö Reinheit. 

tD3 schaffen. 

rns fliehen; IT13 Riegel. 

^13 pi. segnen, preisen; *ift3 
/. Knie; H313 Segen. 

n>13 /. Vertrag, Bund. 
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"i&3 pi. eücrnfeXiCeoÖai. 15. 
-to Fleisch (Leib). j 
n'pina Jungfrau. 



13. n$3 erhaben sein ; nt*2j erhaben, 

stolz; m«3 Hoheit, Stolz. 
^K3 einlösen, retten, erlösen. 
H3a hoch sein; ^ hoch; PT33 

Höhe. 
Vtta, Grenze, Gebiet. 
133 stark sein, werden; 1133 

stark, Held; rrN33 Stärke;' ir,. 

133 Mann (poet.). 
Via gross sein, werden, hi. 

caiis., pi. erziehen; ta| gross; 

Via Grösse. 

13 Volk;/??, besonders Heiden. 

14. 1« als 13, d. i. Fremdling, 

Beisasse, Client sich nieder- 
lassen oder wohnen, dann 
überhaupt weilen. 

tf|3 c, es. *0 Thal. 

^"3 frohlocken, jauchzen. 

nSa entblössen, aufdecken, 
offenbaren,in dieVerbannung 
gehen; rw^a Wegführung; 
I"6l3 Wegführung, coW. die 
Weggeführten. 

^a rollen, wälzen, mit by, m b& 
anbefehlen; % Steinhaufen, 
pl Wellen; ^3 Rad; 
Bezirk, Landstrich; rbfy 
Schädel, Kopf (bei Zäh- 
lungen). 17. 

Da auch, sogar; D3. — D3. et — et. | 



inja vollfuhren, anthun, vergel- 
ten; V«M Thun, Vergeltung. 

*?D3 c. Kamel; pl. D^Vpa. 

U 0^) c Garten; )$D (kleiner) 
Schild, c/. n$3; (JJ3. schützen). 

3)| stehlen; 3)3 Dieb. 

1&3. schelten ; rT$3 (d.) Schelten. 

)D2 /. Weinstock. 

B^3 vertreiben, bes. pi. 

□tf 3 Regenguss, Regen, cf. lö$. 



p31 ankleben, anhangen (3). 
l^pi. reden ; 131 Wort, Sache, 
Ereignis. 
#3^ Honig. 
S% J. Fisch, .13^ coli. 
)fi Getreide. 

III Geschlecht, Nachkommen. 
PI richten, Gericht. 
^1 schwach, mager, arm (^). 
n*?! /. Thür. 

D^J Blut, Mord (Blutschuld 
bes. pl.). 

mpl ähnlich sein; rtörj Ähn- 
lichkeit, Abbild, Gebilde. 

■JJTJ treten, spannen (den 
Bogen); *!ftl c. Weg, Wandel. 

Vty\ suchen, forschen, fordern, 
fragen. 

grünen, sprossen, hi caus. ; 
Ntfl Grünes, Gras. 



^3n Hauch, Eiteles; Abel. 
Hin muimeln, sinnen. 
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Tin schmücken, ehren; Tin 

Schmuck, Pracht, cf. im. 
rrn geschehen, werden, sein. 

c. Tempel, Palast 
^f?n gehen, hi. führen. 
bbn pi. loben, preisen, pu.pass., 
hitp. sich rühmen ; n^nn Lob. 
]n, n|n sieh! mit Suff. 
W, «fr; ojäi, Djn. 

umwenden, umkehren 
(fraws.). 
"VJ Berg, Inn der Berg. 
J^n toten. 



20. 



21. 



18. H2t schlachten, opfern; nnt 

Schlachtopfer, Mahlopfer J 
n$tp Altar, 
ant Gold. 

"it fremd, Fremdling. 

gedenken, /it. erwähnen, 
preisen ; l^t , Erinnerung. 

■pü dingen, mieten; "T3Ü Lohn. 

"pü sich satt trinken, berau- 
schen; Obstwein. 

19. TD? ^i. spielen, singen; HD|p 

Lied, ^aXji6; (nur in Über- 
schriften); nr$\ Saitenklang, 22 
Gesang. 

PSJ» PK? schreien. 

|J5J alt sein; *utaf. Greis, Al- 
tester; n$j?T, D^pt Greisen- 
alter; HB Bart. 

Ä^Ii & Arm, Macht. 

rnj aufgehen (von der Sonne); 
rrjtp Osten. 



JHJ säen ; jn| Same, Saat, Nach- 
kommenschaft. 



K}n hi. verbergen, ni. refl. 
^3r) Strick, Schlinge, Erbteil, 

Landstrich, 
tfan umbinden, satteln, 
an Fest (von wn). 
lin gürten; rr)1iTj Gurt, 
^in (^In) aufhören, ablassen. 
Bhn pi. erneuern; Khn owi;. 

neu; tShh Neumond, Monat, 
^in Sand, 
nein Mauer. 

DVl sich erbarmen, schonen. 

y\n Aussenseite, Strasse; y\n% 
draussen; yvnn ausserhalb, 
von aussen (Gegensatz rpjp). 

tftfl (BfTI) eilen. 

njn schauen; ]irn, )wn, nmp 
Vision, Gesicht. 

ptn stark, fest sein, pi. caus., 
hi. festhalten, ergreifen (?); 
pjn stark. 

KOPI sündigen; Wpn, HHön 
Sünde ; D<8l$n (nur jrf.) Sünder. 

rrn leben; 7? adj. lebend, /. 
r?n, auch = Tier, bes. colt 
Getier; pl. D^n Leben. 

% rjy Kraft, Stärke, Heeres- 
macht, Vermögen, Besitz. 

pTJ Busen. 

■qn Gaumen (von Tjjn). 
Djn weise sein; D3n weise; 
nopn Weisheit. 



Digitized by Google 



— 166 — 



2 l ?n Milch; &r\ Fett. 

rfr$ krank sein; Krankheit. 

23. 7?n L durchbohren, IL pi. 

entweihen, hi. anfangen; bbn 
durchbohrt, getötet; pro- 
fan (Gegensatz zu Bftß) ; r6^ri 
absit (ad profanum sit), ^ 
Ifivoito, es sei ferne! nVnn 
Anfang. 

oVn träumen; Ülhrt Traum, 
pbn I. austeilen, IL glatt sein, 

hi. caus.; p^r) Anteil; nj^n 

I. Anteü, H. Glätte. 
"TDJ1 begehren. 
HÖH Esel; |rn$ Eselin, 
^on Mitleid üben, schonen. 
Don warm werden; H^n Glut, 
njll lagern; narjö Lager, Heer. 
Jan gnädig sein, sich erbarmen 

(«cc); )«n gnädig; ]n Gnade; 

Dan (gratis) umsonst (in jedem 

Sinne). 

24. Ton Huld, Gnade; Tpn gut, 

fromm; nrpn Storch. 

m?n Zuflucht nehmen, ver- 
trauen (2); nono Zuflucht. 

ipn entbehren, Mangel leiden. 

ypn Gefallen haben (2); ytn 
willig, Gefallen habend; pßrt 
Wohlgefallen,Begehren,Vor- 
haben. 

yn u. s. w.) Pfeil, 
^rj Hälfte (von n*n teilen), 
ppn festsetzen; ph, nj?n Fest- 
gesetztes, Brauch, Gesetz, 
"tpn erforschen. 



25. 2*311 I. trocken werden, hi. 
caus., II. verheert sein, hi. 
caus.; "1273 Trockenes; 2*311 
/. Schwert. 

"Tin entbrennen (vom Zorn); 

18 JTVJ Zornesglut 
D^n hi. durch Bannfluch Gott 

weihen, bannen; D^ri Bann, 

Gebanntes. 
*)"3n pi. höhnen; nfpy} Hohn. 
(S^n I. schneiden, pflügen (impf. 

ö); II. gew. hi. schweigen, 

unthätig bleiben (impf. ä). 
Tfffn zurückhalten, hüten, 
"sjttfn sich verdunkeln; "flSfr"!, 

n2tfn Finsternis. 
2tfn sinnen, achten, für etwas 

(?) rechnen, halten. 



26. n2ö schlachten; n2Yp Schläch- 
ter, Scharfrichter, Leibwäch- 
ter; rj2Ö (das) Schlachten, 
Schlachtvieh. 

THO rein sein, jn. caus., hitp. 
refl.; Tinp rein. 

KQB unrein sein; a«Z/. unrein. 

21D (wie 2C)) gut, schön sein; 
adj. gut, schön; /. H21D das 
Gute, Glück = am 

Jölp verbergen, verscharren, 
schmecken, empfinden; 
Dgti Geschmack, Einsicht. 

DIB noch nicht, ehe; D1D2 
bevor. 

*)"1D zerreissen (vom Raub- 
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tiere); *)"1B Raub, Frass; 
HDlp Zerrissenes. 

27. hi. sich entschliessen, sich's 
gefallen lassen, belieben. 

tiT trocken sein; adj. trocken; 
ntte? (das) Trockene, Fest- 
land (vgl. n^n). 

]tP Gram, Kummer. 

T/.Hand, Seite (rechte, linke). 

!TP Äi. loben, preisen, hitp. 
bekennen; min Dank. 

yr erkennen, erfahren, wissen, 
fit. sich zu erkennen geben, 
erkannt, bekannt werden, hi. 
kundthun, mitteilen. 

üV Tag; UQV bei Tage; D1»n 
heute. 

TP sich vereinigen; TTP (Ver- 
einigung) und nrr adv. zu- 
sammen; Tri; einzig. 

Srr pi. u. hi. warten, harren (b). 

2tr gut sein, hi. gut machen, 
wohlthun; cf. 3TB. 

f.; Wein. 

28. np^ /tt. richten, rechtfertigen, 

zurechtweisen, züchtigen, 
te^ können, vermögen (§ 26, 
A. 1). 

T£ gebären, ni. u. pu. pass., 
hi. (selten qat) erzeugen; T£ 
Kind, Knabe; fflT)lPl (nur 
es.) Geschlechter T Genealogie. 
Meer, pl D^p\ 

yp) Rechte, rechts. 



saugen, hi. säugen. 

10) q. und pi. gründen, ni. ge- 
gründet werden, sich zu- 
sammensetzen(zurBeratung). 

fp) hinzufügen (§ 26, Anm. 1). 

1D) pi. züchtigen, ermahnen. 

^JT, hi. nützen, helfen (b). 

BÖ wegen; flg weil. 

ISi Wald. 
29. hinausgehen, /«'. hinaus- 
fuhren; Ausgang. 
hitp. sich steilen (cf 2$}). 

1*: bilden; W Töpfer. 

FK u - FW erwachen (§ 30). 

KT furchten, ae*/. verb. fürch- 
tend; «^13 jwtrf. ni. furcht- 
bar; riKT Furcht 

' vi* 

nT 5. u. hi. werfen, schiessen, 
hi. zeigen, lehren ; iTjlfl Lehre, 
Gesetz. 

TV hinabsteigen, /it. caus., Jio. 
pass. 

rjT Mond; rnj Monat. 
tS^T in Besitz nehmen, erben, 
besitzen, hi. zum Besitz geben, 
enteignen, vertreiben, 
tth, (eigentlich Subst.) es 
ist vorhanden, es giebt (</.]?&). 

sitzen, bleiben, wohnen, 
hi. caus.; 3tf1D Sitz, Wohn- 
sitz, Sitzung. 

matt sein, schlafen, adj. 
schlafend; 7\tä Schlaf. 

hi. helfen, retten ni. pass.; 
yti'l u. y#J, njNtfi Hülfe, 
gerade sein, recht sein, 
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pi. eben machen; Itf) richtig, 
redlich, rechtschaffen. 
"UT hi. übrig lassen, ni. übrig 
bleiben; in\ Rest = u. 

3 

30. "133. schwer, gewichtig sein, 

Jii. cau#., pi. ehren, ni. jxws. ; 
adj. schwer; T133 Ehre, 
Ruhm, Herrlichkeit, 
nä so (hier, dort); correi. nfe 
hier. 

]H3 Priester; n$?l3 Pries tertum. 
3313 Stern. 

fl3 7>oJ. u. fti. feststellen, auf- 
stellen, aufrichten; ni. fest, 
bereit sein, bestehen. 

D13 j. Becher. 

3t? pi. lügen; 3$ Lüge. 

H3 Kraft, Macht 

nrj3 u. #TJ3 pi. verleugnen. 

\D dass; denn, weil, nach d. 
Verneinung vielmehr, son- 
dern; wann, als; DM ^3 ausser 
wenn, sondern. 

(-^D) Gesamtheit, mit folg. 
gen. mit Art. ganz, alle, olme 
Art. jeder. 

fertig, zu Ende sein, pi. 
vollenden, vernichten. 

^3 Gefäss, Gerät, pl. D^3. 
hi. schmähen, ni. sich 
schämen,zuSchanden werden. 

31. )3 so, also, so beschaffen; ]3^, 

13-^ deshalb. 



W f. Flügel. 

«D3 Stuhl, Thron. 

nD3. jw. bedecken, verhüllen. 

*)D3. Silber, Geld. 

(hohle) Hand; biy) ^ 

die Pusssohle. 
15? J>i. bedecken (die Schuld), 

vergeben, sühnen. 
D*l£ "Weinberg. 

rn? abhauen, abschneiden, nt. 
ausrotten, ni. pass.; rn| 
m.3 einen Vertrag, Bund 
8chlie88en. 

^3 straucheln, wanken, 
an? schreiben, ni.pass.; 3fi}P 
Schrift. 

flifo? u. rühs xna>v Rock. 

b 

32. 3V u. 33^ Herz, Sinn, Verstand. 

]3^ weiss; Xnffsy weiss sein, 
werden; Hi? 1 ?, pl. D^, Back- 
stein; Libanon. 

#3*? und tsto 1 ? anziehen, hi. be- 
kleiden; Bft3^ Kleidung. 

^ wenn; o dass doch! 

\Ö u. I* überaachten, II. 
hi. u. ni. murren; \\bü Her- 
berge. 

verspotten; yb Spötter. 

DH^ ni. kämpfen, kriegen; 
mpr6D Krieg. 

DnS Brot, Speise, Mahlzeit. 

»M m. Nacht, bei Nacht 
nur poet). 

T3b fangen, einnehmen, ni.pass. 
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TO 1 ? lernen, pi. lehren. 
IXfe 5 ? praep. wegen, conj. damit. 
np5 nehmen, holen, ni u. ho. 
pass. 

yvh meist/. Zunge (Sprache). 

& 

33. IfctB Kraft, adv. sehr. 
HKP hundert (§ 40 c). 
npwp irgend etwas, mit *6 

nichts. 
]Kp pi. sich weigern. 
D«p verachten, verwerfen, 
toap Sintflut. 
*Jjp Turm, Burg (VlJ). 
n31P Trift, Steppe, Wüste. 
JTCp (aus J^T HO) warum? ti 

^a&ov; 

"inp j?i. eilen; inp od. rrjnp 
eilends. 

IttD g. u. tu', wanken, 
mo sterben, Jh. toten; np ein 
Toter; rnp (es. niD) Tod. 

34. Tnp cras, JVinp folgender Tag. 
ytyö Kaufpreis. 

15p verkaufen, nu pass. u. refl. 
Ipö hi regnen lassen; npp 
Regen. 

*p wer? np was? np^ warum? 
D^ft es. <p Wasser (§ 39). 
Hbü voll sein, füllen, adj. voll; 

«■?p Ausfüllung, Fülle. 
Hqbü Bote, Engel; H3K^p 

Dienst, Geschäft, Arbeit 

CH6). 

t^p pi. erretten, m. re/?. 



^Sp König werden, sein, Äi. 
caits.; ^p König, ns/?p 
Königin; HDSpp, es. roSpp 
Königtum, Herrschaft; spä- 
ter nttVp. 
. nip zählen, zuteilen. 

nn^p Geschenk, Gabe, Opfer. 

ßJJD wenig; DJ?03 ein w., bei- 
nahe. 

K3p finden, erlangen, ni sich 
finden, s. f. lassen. 
Qipp Ort (v. D*p). 
np-|p Trug. 

■np bitter sein; TO bitter, 
rttfp salben; JTBto Gesalbter. 
"JJtfp ziehen. 

^p herrschen (3), M^pp es. 

nVcfOD Herrschaft, 
^p Gleichnis, Sprichwort 
nnBtf p (es. nnetfp) Geschlecht, 

Sippe. 
D".Jnp Hüften. 



J 

36. Partikel der Aufforderung 
u. Bitte, doch (quaeso, age). 
njrr DKJ Spruch, Orakel J.'s. 
«DJ ni weissagen ; Prophet. 
^ hu hervorsprudeln, ver- 
künden. 

D3J /». blicken, ausblicken, 

ansehen. 
^5} verwelken; Leichnam. 
b}) Thor, Ruchloser; fTftJ 

Thorheit, Ruchlosigkeit 
Iii Südgegend. 
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*ia} hi. kundthun, mitteilen, 

ho. pass.; 13$ coram, vor, 

gegenüber, 
yaa schlagen, berühren, (3) 

antasten; yaJ Schlag, Plage, 
schlagen, stossen, ni.pass.; 

*»J Plage. 

37. tfaa q. u. nt. sich nähern, hi. 

bringen. 
T$ fliehen, flüchtig sein. 
TIA geloben; TiJ, "Ha Gelübde, 
ana treiben, führen; ^ jn, 

und nn} g. und Jii. fuhren, 

leiten. 
VU Strom. 

nu ruhen (§ 27); nmao Ruhe. 
Dia schlummern. 
DU fliehen. 

^na in Besitz nehmen, erhal- 
ten, erben, pu u. Tu. cau&; 
TÜT)} Erbe, Besitz. 

^»ria Schlucht, Thal, Bach. 

DPI} tri. u. http, Mitleid haben, 
sich reuen lassen, sich trösten, 
Rache nehmen, pi. trösten. 

38. tfna Schlange. 

maa ausspannen, neigen. 

ypa pflanzen (Vntf j?oe£.). 

Btoa hinwerfen, verwerfen, lie- 
gen lassen, aufgeben, lassen. 

n^a hi. schlagen; ?T3D Schlag. 

"Da pi. als fremd behandeln, 
ableugnen, hi. ansehen, er- 
kennen, berücksichtigen, hitp. | 
sich verstellen; "oa Fremde, 
Ausland; ""Da fremd. 



JTD^ pi. prüfen, versuchen. 
VP} aufbrechen, reisen. 

Sandale, Schuh. 
1»} Knabe, Knappe, Knecht; 
Dnjya Jugendzeit 
39. ^} fallen. 

Btoa/. Hauch, Seele, Leben, 
Person. 

35} As. stellen, m. re/?. u. pass. 

«f. arj. 

njj, rrai (Dauer) und n*^ 
auf immer, ewiglich. 
Ät. retten, befreien. 

"l?a behüten, bewahren. 

n]5a wt. schuldlos sein, pi. un- 
gestraft lassen; un- 
schuldig. 

üp_) rächen, ni. u. hitp. refl. 

aufheben, erheben, tragen, 
wegnehmen; fcOfca Fürst. 
Ät. verftlhren, betrügen. 
a£a Ai. erreichen, einholen. 
p#a küssen (mit b oder acc). 
]HJ geben, hingeben, von sich 
geben, zugeben, etw. wohin, 
woran thun. 

D 

M). sich wenden, umgehen, 
umgeben; S^D (Umkreis) 
ringsum (*?), sw^. am pl. nu 

u. y. 

"iaD verschliessen; läpp Ge- 
fängnis. 
D1D Ross. 
*)» Schilf.» 
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"ND weichen, hi, entfernen. 42. 
rbü vergeben (nur von Gott). 
ybt Fels. 

^JCD stützen, stemmen, ni. refl. 

nyi? stützeu, stärken. 

"7?9 Totenklage ("tSlpp) halten. 

1ED zählen, pi. erzählen, pu. 
pass.; "1B6 Brief, Buch; "l|pp 
Zahl; l£b Kanzler, Schrei- 
ber, Schriftgelehrter. 

bffl steinigen. 

VilJ 7ti. verbergen, m. refl. u. 
/wss.; "inb Versteck, Schutz, 
Heimlichkeit 



41 . c. accws. dienen, arbeiten, 
, bearbeiten; 12$ Knecht, 
Sklave, Diener, Beamter; 
rnaj? Arbeit, Dienst. 
"Dy überschreiten, durch- 43. 
ziehen, vorübergehen, hi.> 
caus.; "Dy jenseits; ^3y ' 

Hebräer; "lUJ^ we S en ' damit, 
^y Kalb. 

*?iy rund; r6$ Wagen. 
"IX Fortdauer, Ewigkeit, praep. 

bis, bis zu. 
Hy Äi. beteuern, zeugen; iy, 
/. rny Zeuge, Zeugnis; nny 

Zweitafelgesetz, Gesetz. 
"Tip wiederholt, noch; ^iiy ich 

bin noch (Tlty Wliy u. s. w.). 
l^ Frevel, Sündenschuld. 
*)iy Hiegen; «)iy coM. Vögel. 

Hollenberg, hebräitchei Schulbuch. 9. Aufl. 



^y wachen, erwachen, hi. u. 
pol. aufwecken, erregen. 

Tiy Fell, Haut 

2tJJ loslassen, verlassen, über- 
lassen, ni. pass. 

?iy stark sein; ty Stärke; ?«y 
stark; Tiyo Feste, Burg. 

1« helfen (occ); ity, rntjj 
Hülfe. 

"IBJJ pu krönen; fT}BJ> Krone. 

ri/'i cs - TS Auge, Quelle, du. 
ü\rv. Augen, pl nu;y Quellen. 

Ty /. Stadt, pl Dny. 

r6y hinaafsteigen, -gehn; hi. 
caus., mit r6y Brandopfer, 
Ganzopfer darbringen; ]1^JJ 
der Höchste; ^y auf, über; 
^y$p oben, mit oberhalb 
von et; nVjflb, n^Ä^ hinauf; 
nSjJ Blatt, Laub; nftß Auf- 
stieg. 

D^y /it. verbergen, «t. ver- 
borgen sein; D^iy Ewigkeit 

Dy und D5J (Dyn) Volk. 

Dy bei, mit; Ol^y bei mir). 

*ray stehn, hintreten, bestehn, 
/it. caus.; "ttoy Säule. 

Vcy sich abmühen ; V$y Mühsal. 

pey tief sein, hi. caus.; pby 
tief; pojj Thal; üfü^ü Tiefen. 

nijj I. ( v ^) antworten, er- 
hören, aussagen (als Zeuge), 
anheben; II. (V^) gedrückt 
sein, pi. bedrücken; liy de- 
mütig u. wie ^J? leidend, 

gebeugt; <iy, Not, Elend. 
11 
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1$ Wolke. 

IBJf Erde (als Stoff), Staub. 
Baum, coli Bäume, Holz, 

pl. Holzstücke, 
rrej? Rat, Ratschluss, Klugheit 

(v. fr). 

44 DS^ stark, zahlreich sein, wer- 
den; UVS% stark; OS^Knochen, 
Gebein, Leib, mit folg. gen. 
leibhaftig, selbst. 

Ferse; Sßg Lohn, adv, 
zum Lohne, wegen. 
y# Abend. 

TO zurichten, ordnen, rüsten, 
nte^ machen, thun, arbeiten, 

ausfuhren, ni. pas8.\ nfelfp 

Thun, Werk. 

hi. reich machen, werden; 

TBty reich; IBty Reichtum. 
n# /• Zeit; rwjj jetzt 

B 

45. rnB freikaufen, erlösen, m. 
7«w*.; rttTB Erlösung. 

HB Mund, Schneide (d. Schwer- 
tes); ^BS und '•p^secundum. 

ins erbeben, erschrecken; "ins 
Furcht, Schrecken. 

N^B (rftß) wi. wunderbar sein, 
mit ]D zu schwierig, unmög- 
lich sein, hi. wunderbar 
machen, verfahren; K^B 
Wunder, ebenso niK^Bi (pl. 
pari. ni.). 

oVb |?t. erretten (vgl. oSo). | 
V?B hitp. Fürbitte einlegen, 



beten (bei, zu für Vg); 
nVpn Gebet. 

MJB sich wenden ("^); D^B 
Angesicht, Oberfläche; 

^pV vor; 1 B (mit imj/.) damit 

nicht (ne). 
V»B thun; ^»B Werk, poet. 

46. D«J/. Schritt, Fuss, (ein)raal; 

D^BH diesmal. 

1£B hinsehen, mustern, heim- 
suchen, fit. pas8. t hi. jmd. 
bestellen über etw.; TpB 
Aufseher; D^ttpB Befehle. 

"13 Stier, iuvencus. 

T]B trennen, ni. re/f. 

iTJB .fruchtbar sein, hi. cau&.\ 
Frucht 

rnp ausschlagen, sprossen, /». 
ca?t$. und Sprossen treiben; 
rnp Spross. 

"HB hi. brechen trop. (Bund). 

ytfB abfallen, sündigen; 
Sünde. 

nrjiB (u. nj?B) öffnen, ni. pass.; 
nnb Thür; nnBD Schlüssel. 

47. |fcft c. cott. Kleinvieh, Schafe 

und Ziegen (^Xa). 

IC? (p7, niK}S) Heerschar. 

pT3 gerecht sein, Recht haben, 
R. bekommen, hi caus., http. 
sich rechtfertigen; p^ ge- 
recht; pni u. n£*JS Gerech- 
tigkeit 

n«« Hals, Nacken, auch pl. 
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rn? pi befehlen (acc.), njsp 
Gebot. 

ÜVH fasten; Ott (das) Fasten. 
•ttS Fels, Stein; ti Tyrüs. 

48. pn$, pri& lachen, pi scherzen. 
V? Schatten. 

r6| besond. hi glücklich voll- 
enden, Glück haben. 
Bild, Götzenbild. 

«PS dursten, lechzen, mit ^, 
adj. durstig; Mp* Durst 

n03 sprossen, hi. caus.; rtp| 
Spross. 

nas grösserer Schild; ]JO 
kleinerer Schild (v. pi). 

HB? c. kleiner Vogel, auch cell. 

'ES verbergen, aufbewahren; 
|1B$ Mitternacht, Norden. 

TIS I. *ra/is. einschnüren, iwfr. 
eng sein, II. befehden; TS 
Widersacher, Feind; rn* 
Bedrängnis. 

P 

49. p3ß ?• u. 2>i. sammeln, ver- 

sammeln, ni. refl. u. pasß. 
begraben; Grab. 

DT$ vorn, Osten, Vorzeit; 
D^P Ostwind. 

Bftp heilig sein, jri. u. Ai. wei- 
hen, heiligen, pu. pass., ni. 
u. hitp. refl.; tfnp heilig; 
ttfjjb Heiliges, Heiligkeit, 
Heiligtum; B^pp Heiligtum. 

Sip /jj. versammeln, ni. rc/?.; 
^Versammlung, Gemeinde. 



bip Stimme; (te G esamtheit). 
'ß\p aufstehen, Bestand haben, 

hi caus. 
y\p Ekel, Grauen empfinden, 
^pn erwachen = f p\ 
}bp klein sein; |bp u. Jtpp klein. 
1^ Mauer, "Wand. 
50. y?£ leicht, schnell, gering sein, 

hi caus., pi verfluchen; bp_ 

adj. leicht, schnell 
Kip pi eifern, eifersüchtig 

sein, hi caus.; K|p eifrig; 

n«ip Eifersucht, Eifer. 
H}p kaufen, erwerben, er- 
schaffen; nipp Besitz, Vieh. 
*)?p zürnen; *)Sp Zorn. 
}*3p abhauen; pp, n$p Ende. 
ICjp rufen, anrufen 

nennen pers.), vorlesen, 
rr^p antreffen, begegnen, zu- 

stossen; ntop*? entgegen, 
jnp zerreissen. 

3^p sich nähern, hi caus.; 

yyj) Inneres, Mitte; 311p 

nahe, Nächster. 
ft£ /. Horn, cornu. 
3#p Äi. aufmerken V). 
nefjj/. Bogen. 



51. Hin sehen, wt. sich sehen 
lassen, erscheinen; hi, zeigen. 

H)p I. weiden, (pasco u. pas- 
cor), II. Umgang haben mit ; 
HJ? 1 ! Hirt ; T) Genosse, Freund . 

Vttfn Kopf, Haupt, Oberhaupt. 

11* 
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Gipfel, Spitze; JVtffcO Anfang, 
Erstling; erster. 

rQ") (selten M"}) viel sein, sich 
mehren, hi. caus. 

Y\f. ny\ viel, zahlreich; adv. 
viel; 3*1 Menge; Heu- 
schrecke. 

^Jl pi. (herumschleichen), ver- 
leumden, auskundschaften; 
by]f. Fuss; <bft Fussgänger, 
Fusssoldat. 

7TT) (niedertreten), beherr- 
schen. 

*)T\ naclisetzen, verfolgen. 
52. nn/. Wind, Hauch, Geist; 

IT! Geruch; ITin riechen, 
an hoch sein, sich erheben, 

hi. und caus.\ W) part. 

hoch; ne"l Höhe. 
2n toben, lärmen. 

eilen, laufen. 
3,rn weit, geräumig sein, hi. 

caus.; 3rn breit, weit; ^rrt 

Breite, Weite; 2rn (freier) 

Platz. 

Drn jn. sich erbarmen; ü\rn 
barmherzig; Drh Mutter- 
schoss; Dnprn Barmherzig- 
keit (cf. viscera). 

pn"3 fern sein, hi. caw.\ pirn 
fern. 

3n streiten, hadern; subst. 
Streit. 

331 reiten, fahren, hi. caus.] 
23/) coli. Wagen; n;3")0 ein 
Wagen. 



53. tWST sich regen, kriechen; t?ß"} 

coft. Kriechtiere, Gewürm. 
15*3 Q- u. jubeln; n$") und 

ru;-i Jubel, 
yjn schlecht, böse sein, hi. 

schlecht handeln, jemand 

Übelthun; $n, JT}, /• 

schlecht, böse. 
3jn hungern; adj. hungrig; 

2J^ oder ]12Jft Hunger. 
Ü)i) hi. donnern (subj. Gott); 

DJh Donner. 
KDT heilen, c. dat. oder accus. 
n^T schlaff sein, hi. (mit u. 

ohne T) ablassen ()D); riDT 

sc Iii äff. 

n?n Wohlgefalle» haben (3); 

Wohlgefallen, Huld, 
rnn töten, 
pn nur, bloss. 

p"3, p^, pH leer, eitel; adv. 
Bgn ohne Besitz, Erfolg, 
Grund. 

ytfl schuldig sein, Unrecht 
haben, freveln, hi. Unrecht 
geben, verdammen, gottlos 
handeln; JK8h schuldig, gott- 
los, frevelhaft; y?h Unrecht. 

54. J?3r* satt werden, hi. caus.; 

satt; J>3> und 
Sättigung. 

rnfc Feld, Acker, Flur, j>oc*.H&. 

ilfc c. einzelnes Stück Klein- 
vieh, Lamm, cf. 
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□tt? u. üty stellen, setzen, 
legen, wohin thun, zu etwas 
machen, syn. JVtf. 

tr^cr u. bn? sich freuen; yuy 
Freude. 

pnfe r/. prra. 

HOfr fröhlich sein, sich freuen; 
nnDfe? Jubel, Freude; npb 
fröhlich. 

bl\p hi. klug machen, werden, 
handeln, beachten; bti& Ein- 
sicht, Verstand. 

bUcto Linke, links. 

rbo\? u. Höto Mantel, Klei- 
dung. 

tot? hassen; HKife Hass. 
ns^ /. Lippe, Rand, Ufer, 

Sprache, 
"lfc Befehlshaber, Oberster, 

Fürst. 

«fttp verbrennen (trans.), ni 
jxxss. 

55. Mti brüllen. 

fordern, bitten, fragen 
(mit acc. od. )0); rbxti Bitte. 
TKtf Ä/. übrig lassen, ni. übrig 
bleiben; m*?, 1^ Rest. 
bMtö f. Unterwelt, Totenreich. 
nyf gefangen wegführen, ni 
pass. 

n]!2p sieben, ni. schwören, 
hi schwören lassen; Jpat^ 
Woche; ngttff Schwur. 

"Dtf I. zerbrechen, pi intens., 



ni. pass. ; II. Getreide kaufen ; 

I. Bruch, Riss, Ver- 
derben; IL Getreide. 

Stab, Scepter, Stamm 
(tribus). 
rütf ruhen, feiern, aufhören, 
hi caus.; n^tf /. Sabbath. 
Http Nichtiges, Lüge, Unheil, 
Frevel. 

56. sich wenden, zurückkeh- 
ren, hi. zurückgeben, -bringen 
etc., ho. pass.; hi. und pol 
mit tttoi erquicken. 

TIBf Rind. 

nntf hitpdlel sich niederwer- 
fen, anbeten, irpooxuvelv. 

en^ schlachten. 

r\iyvf jii. und hi. verderben, 
zerstören, schlecht handeln. 

Ttf singen; suhst. Lied, 
sich legen, liegen. 

natf vergessen, ni. pass. 

Mtf Schulter; D^tfn sich früh 
aufmachen, etw. früh thun. 

wohnen, bewohnen; 
Nachbar; |3Bto Wohnung. 

rhv) senden, ausstrecken, mit 
T u. "^K oder 3 Hand an- 
legen; pi loslassen, fort- 
schicken; ]r6# Tisch. 
hi werfen, ho. 

57. D^tsJ integrum esse, pi ersetzen, 

vergelten ; hi. ausführen ; wbti 
Wohlbefinden, Heil, Friede; 

integer; übÜ Dankopfer 
(syn. nji). 
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Dtf dort; npfc dorthin. 

DßJ Name, Ruf. 

n s 6tf pl Himmel. 

]üü Öl; jp# fett 

hören, auf etw. 21, auf 
jmd. "^K, Iii. hören lassen, 
kundthun, wt. pass. zu beiden ; 
ypfc u. nj^DBf Kunde, Nach- 
richt. 

iptf behüten, bewahren, beob- 
achten, ni. refl.\ Td& Wäch- 
ter; rnöttfp Wache, Dienst 
BtoBf c. Sonne. 
58. njtf I. wiederholen, II. ver- 
schieden sein, sich ändern; 
7ty# f. Jahr; D^jtf zwei. 
n& Schlaf (von 
(das) Thor. 

richten; B?tfp Gericht, 
Urteil, Weise. Brauch. 

tjdbJ ausgiessen, vergiessen. 

1j# pi. lügen; Tg* Lug, 
Trug. 

ptf wimmeln; jnfc Gewimmel 

kriechendes Gewürm. 
Bhfc Wurzel, pl tthtf (ö). 



rntf jw. dienen, bedienen, bes. 

am Heiligtum. 
nriBf trinken ; Hptf Tit. tränken ; 

nntfp Gelage, Gastmahl. 

n 

59. bin j. Erdkreis, Welt (poet). 
Dinn c. Flut, Ocean (poet.). 
TO Mitte, es. Tpfl; TJirß mitten 

in, ^1F\p aus etw. heraus. 
rnVt Belehrung, Gesetz 
(Gottes). 

nVnr\ Lob (^. bbn). 

nVnn Anfang (cf. ^H). 
nnn unter, anstatt; nnnp von 
unten her, unten. 

60. )O s n Süden (von YQ)). 

aufhängen. 

TjpR fassen, halten, stützen. 

T*pw stets, beständig. 

DDR vollendet, zu Ende, ver- 
nichtet sein; DA, D^pri voll- 
ständig, unsträflich, fromm; 
Dfo Wohlbefinden, Unschuld. 

n^n herumirren. 

&py* pl Hausgötter. 
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B. Deutsch-hebräisches Vocabularium.* 



Abend 3^, i p. 3"$ (37 f.). 

aber ) 46. 

abhauen rns. 

ablassen rtDI hi. 32. 

Abraham DJT13N. 

abscheulich handeln 3?n hi. 

abschneiden pass. hhü ni. 26. 

Acker mpn« 42. 

Ägypten onso, Ägypter nSD. 

alle "^3 (mit determin. Plur.). 

als (temporal) 1^5, 

also (dicendo) 1b*6 26. 

alt ]£? 39. 

Altar nsjt? 36. 40. 

alt werden ]pt. 

an ^ 46, } 47. 

anbeten nntf hitpal. 31. 

Andenken 131 37. 

anderer m 

Anfang iTtfm/. 8, 36; nftlfl 37. 
anfangen bbn hi. 26. 
Angesicht D^f j?far., «<. c. "OB. 
ansehen "DJ 7ii. 24. 
Anteil r©bn 42. 
antworten 32. 



anvertrauen ipß hi. 
anziehen tilb 20. 
arm 

Arzt «Dh 40. 

auch D| (D3— DJ et— et). 

auf ^2 46, 3 47. 

Aufgang (der Sonne) rntp 40. 

aufheben KfeO 33. 

aufhören Vlfi 22. 

aufmachen (sich) D*p 29. 

aufmerken 3tfp hi\ ]?K Äi. 22. 

aufrichten D*p At. 29. 

Aufseher Tp$ 39. 

aufstehen mp 29. 

aufsteigen rrVjJ 32. 

aufstellen p3 pol. 29. 

Auge ri, <*. fS, <?u. (irf.) 38 

aus ]0 46 f. 

aushauen 3*n 18. 

auskundschaften b?) PI 

ausrotten TTg hi.j Fass. Ni. 

aussen, von a. ^np. 

Ausspruch ( Jahwe's) «= so spricht 

J. DtO (st. es.). 
austrocknen trans. hi. 27. 



* Die Ziffern am Ende der Zeilen bezeichnen die Seite oder 8eiten des 
Baches, wo das betreffende Wort besprochen ist. Eingeklammerte Ziffern be- 
zeichnen 8eiten, wo zwar nicht daz betreffende Wort, aber doch die Wortklasse 
der es angehört, zn finden ist. 
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auswandern rr?3 32. 
Babel *?33. 
backen HöK 26. 33. 
Bann Bin 38. 
bauen n32 32. 
Baum y% 40. 

bedecken TOD j?*". 32, Schuld b. 

1B3 jri. 15. 
befehlen TO 32. 
begegnen mp 32. 
begehren IDTT 22. 
behüten tDtf 15. 
bei DJ?, c. suff. 'TöJ?, "DJ? u. s. w. 47. 
bekleiden tSbS Äi. 
belieben b& hi. 27. 
bemerken ) s 3 30. 
Benjamin V9;J3. 
Benjaminit 36. 
beobachten Tötf 15. 
bereuen DH3 ni. 22 f. 
Berg in, pZ. onn, es. 14. 
berühren jm 24. 
beschämen D^3 /»'. 
beschneiden 29. 
besitzen Bh\Jiizum Besitz geben 27. 
beständig TDfi. 

bestellen (jmd. zu etwas) lpB 7«. 
beten 7i/'^. (mit zu), 
beugen (sich) Tip 26. 
Beute JTIp'pD 36. 
bevor on$3 (mit impf.). 
bewahren TM 24; 15. 
bewohnen pff. 
bilden 15" 28. 
bis, bis zu *TJJ 46. 
bitter 10, / JTJö (41). 



bitter sein T» 26. 
bleiben 3tS^ 27. 
blicken D3i hi. 24. 
blind 1$ 36. 40. 
blühen 30. 
Blume Y*S. 

Blut (s*. c. 03) 40. 
Bogen ntfp 42. 
böse n f njft (41), JTCh 39. 
böse sein yjn, hi. caus. 26. 
Bote 40. 

in Brand geraten W, 7ii. caus., 

»Ii. |>ass. 28. 
Brandopfer nty. 
bringen «13 7w. 29. 
Brot 0$ (i p. nrfy 38. 
Bruder n«, pl UTi» 43. 
Brunnen "IK3 35. 
Buch 1DD 37. 

Bund nns /., schliessen m:. 
Dach « 41. 

v 

damals, dann tK. 
damit tfnb 1 ?. 
Daniel 

Dank rnm 36. 
darum ]3"^y. 
dass 13. 

dass nicht (jitj) "]B. 

Deckel (der Bundeslade) rnB? 36 

denn s 3. 

Dieb 3|: 36. 

dienen 13JT (c. acc.) 22, freiwillig 

d. mtf ^i. 23. 
Ding "U^ (pZttr. ate. D^yj, es. 
38. 

i durstig sein KOS 32 
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ehe D"}b2 (mit impf.). 


erzählen 1BD pi. 15. 


Ehre 1123 (es. 1122) 39. 


erzeugen 1^ hi. 27. 


ehren 122 pi. 


Esau Ifcjf. 


eilen IHö pi. 22. 


Esel lion. 


einer 1!}$ 44. 


essen ^28 26. 


Eingang 812$ 36. 39. 


Ewigkeit D^ty 40, 1« (in E. *?), 


einnehmen 13^. 


rrai 38. 


einsehen f2 30. 


fallen bto 24. 


Einsicht nra. 


Fallstrick tfpiö 40. 


elend 41. 


fangen 12^. 


Eli ty;. 


Feind 2% pl. Drrfc 40 


zu Ende sein Don 26. 


Feld mfc 39. 


entbehren ipn 22. 


Fels 1» 36. 


entblössen rfo 32. 


fern pirr) 39. 


entbrennen mn 32. 


ferner 11V. 


entfernen pm /«"., HD 29. 


■ 

fem sein pni. 


entgegen nKlp 5 ? 32. 


Fest in 13. 


enthüllen r6: 32. 


Feste työ 41. 


entlassen rbti pi. 23. 


fest- gestellt sein, -stehen ]13 ni. 29. 


entrinnen B^D tii. 


festhalten pm hi. (3) 22. 


entweihen jm. 26. 


festsein pm, )DK wi. 22. 


erbarmen (sich) pn 26. 


Feuer tsfct y. 


erben ^>ro 24. 


linden «SO 32. 


Erde (H«n) 37. 


Finsternis (38). 


erfüllen «^0 32. 


Fisch X) 40. 


ergreifen pm hi. (2) 22. 


flehen inj? 15. 


erheben Vl| ;>?'.; sich e. Dn, ///'. 


Fleisch 1^3 (es. 1&2) 38 


jjoi. ca«s. 29. 


fliehen DU 29. 


erreichen JfcW 7*i. 24. 


Flügel 39. 


erretten D^D 


Fluss inj 38. 


erschrecken (trans.) bn2 j«., /<i. 


fordern Bhl. 


2>a$s. 22. 


fortfahren *)D* 27. 


ersetzen D^tf pi. 


fragen Bhl. 


Erstgeburt H1122 37. 


Fremdling 13 36. 


erwachen 26. 


Freude ]1fr£ 39. 


erwählen 1M2. 


freuen (sich) not? 23, terl? 30. 
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Freund 3Hfc 40. 
Frevel ))k (poet.) (38). 
Friede Dlty (es. 01^) 39. 
fröhlich rjp£ 39. 
frohlocken b* 1 * 30. 
fromm (pl. WtpüPi) 39. 
Frucht 38. 

fruchtbar sein mß, hi. caus. 32. 
Fruchtgarten bn~$ 36. 41. 
Fülle *6d 36. 
füllen vbq 32. 
Furcht n«V 37. 

fürchten, sich fürchten KT 27. 32. 
Fürst Kty 39. 
Fuss ^ 37. 
Fusssohle f\3. 
Fusssoldat 36. 41. 
Gabe nrttö. 

ganz Vä, "^3 (mit determ. Sing.) 41. 

Garten ]3 41. 

Gaumen Tjn 41. 

gebären lb\ ni. pu. pass. 27. 

geben )fU 24. 

Gebet n^pn 37. 

Gebiet bv* 36. 

Gebot mst? 37. 

Gedächtnis -Dt 37, JH3J 39. 

gedenken "Dt. 

sichs gefallen lassen b& hi. 27. 
gefangen wegführen nto Äi., 713032. 
gegen ^ 46 f. 
gehen T*?n 27 f. 
Geist rjn /. 8. 36. 
Geld *)D3 37. 
geloben TU 24. 
Gelübde TU 37. 



I Gemeinde biTD 38. 

gepriesen (39). 

gerade sein IXth 26. 

Gerät ^3, pl D^?, es. ^3. 

gerecht p«l? 36, IBh 38. 

Gerechtigkeit pii 37, nj?"]S 42. 
I gerecht sein pT3, Äi. caws. 

Gericht Bfttftp 40. 

gering sein bbp, Äi. g. achten 26 

Gesalbter nnft? 39. 
[Gesamtheit 41. 

Geschlecht W (p?. H1— ). 

gesegnet Tp"13 (39). 

Gesetz rrjin, ph 41. 

Getreide 13, ]fl 38. 

Gewaltthat Don (38). 
| giessen pT 28. 
I Gipfel Bfoft 43. 
J Glätte .T]5^n 42. 

glauben ]DK hi. 22. 

Glück haben, glücklich vollenden 
rr?3 hi. 23. 

Glut (des Zorns) |Tin 39 

Gnade Ton 37. 
I gnädig ]ttrj 36. 

gnädig sein pn 26. 

Gold 3711 38. 

Gott D\n^« 36. 

gottlos D*J$h 39. 

Götzenbilder D^DB. 
; Grab T3p (mit Suff. <1?P) (37). 
| Gras T3fn (39). 

Greis jpj 39. 

Grenze ^33 36. 

i • 

gross blll 39. 
Grösse bli 38. 
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gross sein 

Grube nia. 

grün N£) 36. 

gründen *1D\ q. u. pi. 27. 

zu Grunde gehen TIN, pu caus. 26. 

gut 21B. 

gut sein 3B\ Tii caus. 26, 31B 29. 
Güte Tljn 37. 
Hagel TIS (38). 
Hälfte ^STJ 38. 
Hals "WJ?. 

halten für etw. 3#n 22. 

Hand T, es. *P, dt/, (jpl) D^J, es. 

*T t 35 f. 46; 41. 
Haran pn. 

harren ^IT pi. Iii. 27, mp pi. 32. 

hassen K# 32. 

Haupt 43, rb$\ 42. 

Haus n:i es. JV3 38. 43. 

heben Kty 33. 

Hebräer ^3J?, j£ Dn.3* 36. 

Heerschar K}? 38. 

Heil Olty 39. 

heilen 32. 

heilig tfttß 39. 

Heiligkeit, -tum Vhp 37. 

heilig sein Bhj5, jpi. fci. c<ws. 

heimsuchen Hpß. 

Held 113a 36. 

helfen IT? 22, yt^ Jii. wi. pass. 27. 
Herde TTg (38). 
Herlinge D'#K3. 

Herr fHJ* 39, als Gottesnarae 

^ 8. 
Herrlichkeit Tin. 
Herrschaft n#DD 42. 



herrschen ^tsto. 
Herz 3*? 41, 3} 1 ? 39. 
herzubringen 31J5 Äi. 
heulen ^ Äi. 26. 
hieher njn, D^n (nur örtlich). 
Himmel DNbtf (pl) 43. 
hinabsteigen TT Äi. caus. 27. 
hinaufsteigen nty, Äi. caus. 32. 
hinausgehn Kr, 7ii. caus. 27. 
hineingehn N13 29. 
hinhören )\H hi. 22. 
hinsehen D32 Jii. 24. 
hinstellen fci. 28. 
hinter nr#. 
hinzufugen *p* 27. 
Hirt njfl 40. 
hoch i"313$ (39). 

hoch sein Pt3ä 23, D*t, Äi. poZ. ca us. 29. 

hoffen mp Iii. 32. 

Hoffnung nipn 37. 

Höhe (Zufluchtsort) 3#p 41. 

Holz, Holzstücke V«, D^, es. ^ 40. 

Honig Bfrj 35. 

hören JJDtf 23. 

Horn flj> 37. 

Hüften tfiHD 38. 

Hügel nj|aa, jrf. my;a (42). 

Huld Ton 37. 

Hülfe n^t^ t . 

Hungersnot 3Ift 38, 113jp, 36. 
hungrig 2JT3 39. 

hüten (sich) "UD# nl 15, http. 16. 
in c. dat. 3 47, c. acc. "^K 46 f. 
innen, v. i. rP3D. 
irgend einer, irg. welche te, (mit 
undeterm. «w^r. oder plur.) 46. 
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Isaak plT3\ 


können te^ 27. 
» 


Israel bl/Ffcr. 


Kraft (38); ip 41. 


Jahr n# 42. 


Krankheit ^0 38. 


Jahwe mrr 11. 45. 


Kraut 2&k (37 f.). 


Jakob 3p£. 


Krieg n$r6o. 


Jericho irPT 45. 


krönen loy pi. (dopp. acc. 51). 


Jerusalem tf?BftV 11. 


Krug "13 /. (41). 


jetzt nn& 


kundig 112} 39. 


Jonathan ]fiiin\ 


kundthun IM hi. 24. 


Jordan \Ty. (stets mit Art). 


küssen ptfi 24. 


Joseph *)D1\ 


Laban 


Josua X#in\ 


lachen pnfr 23. 


jubeln gaZ. pi. 26. 


Lade cowim. (pKn). 


Juda #rwr. 

* • 


lagern (sich) njn 32. 


Judäer V WP 41. 

• t 


Lamm fett? (38), weibliches nt?23 


Jugend O^JU 36. 


42. 


Kalb 38 f. 


Land |nij (VW) 37. 


Kamel ^a, pl D^oa 41. 


laufen JTI 29. 


Kampf norbo. 


Leben D^n. 


kämpfen Dl"6 ni. 


leben rrn 31. 


Kanaan 


lebend, lebendig Ti, pl D^n. 


Kanaaniter 'iSttS 34. 


Lehre rnm 36. 


kennen JTP 23. 27. 


lehren neb pi. 


Klage "IBDO 40. 


Leichnam i"623 42. 


Kleid 132 38 f. 


leicht b\> 41. 


klein ]b£ (nur masc. sing.), ]Dj? 41. 


leicht sein bbp 26. 


klein sein ]b£. 


Leier "1133. 


Kleinvieh ]KS 36. 


Leiter D^D 36. 


Knabe, Knecht 38. 


lernen ich. 


Knecht "DJ? 38. 


lesen *np 32. 


Knie Tpa 37. 


Leuchte 11 


kommen KD 29. 33. 


leuchten H« 29. 


König pl D^D, es. ^0 37. 


Levit ^ 41. 


Königin ns^ö 42. 


Libanon pnS (mit Art.). 


König sein "f^ö. 


Licht TW. 


Königtum niD 1 ?» 36, TtfyBQ 42. 


Lichtkörper, Leuchte HKD 39. 
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lieben "TD; DHljt 22. 


Mund n$, es. u. vor Suff. ^ 43. 


Lied "Vtf 36. 


Mutter DK, c. suff. na« (41). 


Lippe ncto, es. ricfr, du. dti£&, 


Mutterschoss Drn 38. 


"npb 42. 


nach nn«. 


Lob, Lobpreis nVnn 37. 


nachjagen «|Tl 


loben bSl pi. 


Nächster aTTfc 39. 


Löwe n«, 38. 


Nacht rM wasc; W 38 


Lüge (38). 


nachts rM. 


lQgen 213 pi. 


nahe 311p 39. 


Lust man 36. 


nahen 31p, Tii. caus. 


machen nfety tyß. 


nähern (sich) Btoi 24. 


Macht 41. 


Name Dtf 40. 


Mädchen ,T#; 42. 


Narr ^3 (38). 


Magd HD« 43. 


Nase t\tt 41. 


Majestät H33, es. 


Nathan jni 


Mann t^K, jrf. D"BtoK 43. 


nehmen np^ 24, 


männlich (38). 


neigen HDi 24; sich n. T7p 26. 


matt sein 7\tT\ 32. 


nennen NT\p 32. 


Mauer nein 37; "113 39. 


neu Bhn (38). 


Meer Ü\ 41. 


nicht *6. 


mehren (sich) rQT, pi. hi. caus. 32. 


nicht sein (nicht ist) es. pK. 


Mensch 01K, auch toW. (38); tfUK 


niederlegen, -setzen JT$n, hi. von 


poet. 


Ott 29. 


messen TTO 26. 


niederwerfen (sich) 7W(ti hitpal 31. 


Messer rblXQ 36. 

»vir 


Noali ni 


mit n«, c. suff. ^fiK; DJ?, c. suff. 


Norden ]tD$ 39. 


W u. s. w. 47. 


Not rrft. 


Mitte n«3J5, c. mff. ^-)p 38; TpÄ 38. 


nur TJK. 


mitteilen T3i /«'. 24. 


nützen bjT hi. 27. 


Moabitin r??81D, JV3K1D 36. 


ob DK. 

• 


Monat Bhh (38). 


offenbaren n^i 32. 


Mond-)T£ (39). 


öffnen nnD 23. 


Morgen "lplä 38. 


ohne ^33. 

• i ■ 


morgen "ino. 


ohne Ursache 0$n 45. 


Moses neto 3. 


Ohr ]Tfci, du. (pl) D^TK 37. 


Mühsal fyjf (38). 


Öl ]t# 37. 
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Ölbaum rn 38. 

Opfer n5t 37, ]^ 36. 40. 

opfern fQT 23. 

ordnen 22. 

Ort Dipo 36. 39; 

Osten Dlß 43. 

östlich ]lonp 36. 

Ostwind D^. 

Pfeil yn 41. 

pflanzen bnti (poet), JHM 23. 

pflügen Bftn 22. 

Pharao njr)5 (nie mit Art.). 

Philister W^B. 

plötzlich DfcnB 45. 

plündern nn 26. 

Pracht Vti) (38). 

preisen pi ; T 12 P*- 23; 

7i£. 32. 33. 
Priester 40. 
Prophet 8^} 39. 
prüfen )TD (22 f.). 
Psalm HDTD 36. 
Quelle j>L ntt$ 38. 
rächen Dpi 24. 
Rache nehmen DH3 m. 22 f. 
Rad 1^5 36. 
raten pjT 27. 
Ratschlag TO)? (42). 
Recht DBtfO 40. 

rechte Hand TO (<*• FW 39 
rechtfertigen p"W ni., fcrtj?. 
rechtschaffen on?n 39. 
recht sein 10* 26. 
rechts gehn p* fli. 26. 
reden 12TI 15. 
redlich 38. 



Regen noo (38); E$ 38. 

regnen (lassen) "100 /ii. 16. 

Reichtum "itfy (38). 

rein "Ilm? (39). 

Reinheit 39. 

rein sein "IHO, jji. caus., hitp. refl. 22. 

retten ete, ni. reJL; Äi. 24; 

JH* ni., m. jhiw. 27. 
richten OBtf, m..poM. 
Richter DBtf (40). 
Ross WD. 
rot D*18 41. 
ruhen rm, ni. ca«s. 29. 
rüsten "p? 22. 

Sache iyj f es. 131, J>1. O^r], 

"131 38. 
säen pT 23. 
sagen "108 26. 
salben ntsto 23. 
Salomo nfcfrtf. 
Same Vl\ (38). 
sammeln «)D8, ni. rqfl. 22. 
Samuel 'WDtf. 
Sand *?in. 
Sara 7T)0. 
satteln Bbn 22. 
saugen p3\ ni. säugen 26. 
Saul b\N0. 
Schädel n^a 42. 
schaffen «na 32. 
schämen (sich) Bfa 29. 
zu Schanden werden D^Dni.; 1^1329. 
Schatten ^ (41). 
schauen ntn 32. 
scherzen prt? j;t. 23. 
Schild 150 41. 
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schlachten ontf 23. 
Schlaf Hitf 42. 
schlafen 27. 
schlafend 39. 
schlagen 24, H3} Äi. 32 f. 
schlecht JH. 

schlecht handeln fflrtf äi. 

schlecht sein VJH 26. 

schliessen (Bund) m3. 

Schlinge HB. 

Schlüssel DABO 36. 

schmähen *pn jpi. 23. 

Schnee 3$ (37). 

schneiden IVO. 

schön n^,/. fl£ 39. 

schreiben 3fl3. 

Schreiber TBb 40. 

schreien pyt, py* 23. 

Schuh hü 38. 

Schulter D30 35; «£13 39 - 

Schutzwehr T^O 41. 

schweigen t^TIl 22. 

schwer "T33 39. 

schwer sein *733. 

Schwert 3"}n (t. p. 3^) /. 37. 

Schwester mn« 43. 

schwören JDtf ni 

Seele 0$i /. (c. suff. nrtp» 37. 

Segen n3")3 42. 

segnen "p^ 23. 

sehen rw\ /»i. cau#. 32. 

sehr IKD (nachgestellt). 

sein n)7) 31. 

senden nbti 23. 

setzen ü% JVtf 30. 

sicher, adv. TOS 1 ?. 



sieh! nan. 
Silber *)D3 37. 
Sinai "^0. 

singen "IDT pi., "1^ 30. 
sinnen DDT 26. 
Sitz, Sitzung 3tf1D 40. 
sitzen 2& 27. 
so |3. 

Sohn ]3 43. 

sondern verft. V"I3 /*i 

sondern adv. DK s 3. 

Sonne tttofe 38. 

spalten yp3 ga/. u. pi. 23. 

Speise W< 38; nbsi* (42); *?;«p 36. 

spielen (Musik) IDT pi. 

spotten 23. 

Spötter yb. 

sprechen *ID« 26, 131 pi. 15. 
sprossen TOS 23. 
Spruch typ 38. 
Stadt T}?, Iii. D^ 43. 
, stark pm 38; DttJJ (39). 
Stärke rn*33; 41. 

statt nnn 46. 

Staub 1^ (38). 
stehen TD? 22. 
stehlen 333, m. pw. pass. 
Stein ]3K, pi. D'Jft / (38). 
stellen Tüy hi. 22; 3*3 hi., nu pass. 
u. r«/£ 24, http. r^.; tffc; 
30. 

sterben rND 29. 
Stern 3313 40. 
stets TDR 
Stimme ^1p. 

Strasse ?n pZ. HWn 37. 
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straucheln ^Bfa. 


Treue no» 4. 42. 


stumm übt* 40. 


treu sein TDK ni. 22. 


Sturmwind HD^D (poet.). 


Trift "I21D 36. (40). 


stürzen Veto. 


trinken nntf 32. 


stützen "TDD; lyo 23. 


trocken ttfr 39. 


suchen tShl; Bfp2 pi. 


das Trockene nÜT 36. 

? T- 


Süden Dii 43. 


trocken sein Bfr 27. 

• » 


sühnen »i. 15. 


trösten Dm wi., faty. r#f. 22 f. 


Sünde «on, nwsn. 


Trümmer nain 42. 
• • * 


Sündenschuld Ity (39). 


Turm biyo (40). 


Sünder Kon, nur pj. 


Tyrus Ii 


sündigen «tan 32. 


über 46 f. 


Tag D1\ »Zur. D'D\ es. "D* 43. 


übernachten 1^ 29. 


Teich n3"tt 42. 


überschreiten "13$? 22. 


Tempel hyn 40. 


übrig "Ulli 40. 


Tenne pS 38. 


umgeben, umgehen MD 26. 


Thor (der) ^21 (38). 

v / TT * / 


umgürten (sich) IT«, j». jmdn. 22. 


Thor (das) T»* (38). 


umsonst Dan 45. 


thöricht ^2D 39. 


und ) 46. 


thun ntPV 32. 
» *▼ 


Unrecht DDn (38). 


Thür 42. 


Unschuld Dfl 41. 


tief pbJJ 41. 


unschuldig Dfl 41; ^pj 42. 


Tier 7?n; norQ coW. 42. 


unter nnn 46. 


Tisch \rh# 36.' 40. 


Unterwelt blKti /. 43. 


Tochter H2, c. 6///. ^2, ptor. JMS, 1 Vater 2K, c. $t# *2J*, pl ni2K 43. 


es. nun 43. 


verabscheuen 2yn pl 


Tod mb 38. 


verachten nt2 32. 


töten top, rn 22, rcn 23, n*D 7*t. 29. 


verbergen "IHD hi., ni. verborgen 


Totenklage halten IfiD. 


sein, http, refl,. 


trachten (nach etw.) DDT 26. 


verbittern VlD pi. hi. 26. 


tränken nptf hi. 32. 


verbrennen *ptf. 


Traube 2^, pl D<2# 39. 


verderben, ad. r\T\tf pi. hu 


Traum DlVn. 


verfluchen bbp pi. 26. 


träumen D^n 22. 


verfolgen «JTT. 


trennen bl2 hi. 


vergelten D 1 ?-* pi., 2}tf hi. 29. 


treten "pl. 


vergessen n2tf 23. 
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vergiessen "Jfitf. 
verhöhnen^pn pi 23. 
verkaufen T3D. 
yerkündigen yötf hi. 23. 
verlassen 3?)> 22. 
Versammlung Slj? 38. 
verschlingen ybl qcd u. ^i. 23. 
verstehen 40. 
vertilgen Tötf Tii,, ni. j?ass. 
vertrauen man 23, pH hi 22. 
Vertrauen HMO 40. 
vertreiben BhJ, bes. pi. 23, tfT 

Ä*. 27. 
verwelken 27. 
verwerfen DKD 23. 

Vieh npna 42. 

Viehbesitz mpp 40. 
viel 3*3, ^i. O^sn 41. 
Vogel IIB?. 

Volk D8 (DJjrt, pL DM«) 41; II, 

voll sein *6$ 32, auch ad/'. (39). 
vollbringen (Gutes, Böses) ^01 
vollenden l"63 pi. 32. 
vollenden (glücklich) rfct hi. 23. 
vollendet sein DDfl, Jit. cau$. 26. 
vollkommen D^pn 39. 
von )p 46 f. 
vor 

vorgestern Dfefy? 45. 
Vorhof TSn 39. 
Vorzeit Dng (poet.) (37). 
Wache nnetfö 42. 
Waffen 0^3, es. ^3. 
Wagen 33n (38). 
Wahrheit' np$ 4. 42. 

Hollenbarg, hebräisch» Schulbuch. 9. 



wälzen 26. 

wandeln auch hitp. 27 f. 
wanken Bto q<ü> ni. 29. 
wann? 13. 

warten brv pi. hi 27, njg j/i. 42. 

warum? 7T$ 13. 

Wasser D#, es. 43. 

Weg TO 37. 

wehe! 

wehklagen Äi. 26. 

Weib HBto, jrf. D<Bfo 43. 

weichen HD 29. 

weigern (sich) ]«0 jw. 23. 

weil '3. 

weilen *IU 29. 

Wein f.: (38). 

Weinberg D"\3 37. 

weinen H33 42. 

weise D3H 38. 

Weisheit npsij. 

welcher? Ht ^ 13. 

wenden (sich) 33D, /». caus. 26; 

rüß 42. 
wenig Ö#D. 
wenn DK, ^3. 
werfen Jii. 

Werk nb^ö, es. t^D (40) ; tyß 38. 
Westen d; 43. 

widerspenstig sein yh mit impf. 

rfc 29. 
wie (vergl.) ? 45. 47. 
wie? wie! ^H. 
wie (temporal) "TB^H^. 
Wind nn/. 36. 
wissen JH" 23. 27. 
wo? n»H 13. 

12 
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woher? rttO r*» 13. 
wohin? Hilft 13. 
wohlan! iL s. w. 27. 
Wohlgefallen Jtr), c. «#. W 39. 
wohlthun hi 26. 
wohnen ptf, 3* 27. 
Wolke )W (38). 
Wolkendunkel ^ 36. 
wollen rQI* 26. 

Wort nyj, es. W, pi. n^l. es. 
38. 

Wucher (38). 

wunderbar sein «bf m. } W. caw. 32. 

Wurzel Bht* 38. 

Wüste 13/10 36. (40). 

zählen TDD 15. 

Zahn 1# 41. 

Zeit n» /. 41. 

Zelt tofc 38. 



zerbrechen g. jm-, *»• op. 

YUD Jii. 26. 
zerfliessen DDO ni. 26. 
zerreissen "Otf g. pi, ni. pass. 
Zerstörung nann 42. 
Zither 1133. 
Zorn ^ (37); 41. 
zu (vor d. Inf.) ) 45. 47. 
Züchtigung 1WD 40. 

Zuflucht nonp 40. 
Zufluchtsort 3Mpö 41. 
Zunge ]1is6 39. 
zurechnen 3#n 22. 
zurichten TW 22. 
! zurückbringen W. 29 
zurückkehren 29. 
zurücklassen ritt mit im#f. IT£ 29. 
zwischen f5 46. 
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